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Schicksal und Schöpfung.
Zürn Neujahrstag 1917.

Von Alfred Fischer, Pfar-rr an der*Jerusalemskirche
zu Berlin.

Zwischen Vergangenheit und Zukunft halten wir
heute einen Augenblick still! Wir wissen wohl, daß der
Strom der Entwicklung darum ruhig seinen Gang
weitergeht , aber nehmen das Reckt des geistigen Men¬
schen in Anspruch, nicht nur in dem Lause der Dinge
zu stehen, wie diese Dinge stlbst, sondern ihn auch be¬
trachten und erkennen zu können, denn eben diese Ent¬
wicklung der Dinge , die um uns und durch uns weiter¬
rauscht, während wir sinnend und denkend ihr gegen¬
überstehen, hat uns Menschenkinder aus ihrem Strom
herausgehoben zur Freiheit,  die ein rmmer neu
durchgrübeltes Wunder und dennoch eine Tatsache ist.
Der Menschengeist erkennt die einander im gleichen
Strom des Geschehens treibenden , einander ergänzen¬
den oder hemmenden Kräfte in chrer Eigenart , und der
Menschen Wille  nimmt sie aus ihrem Zusammen¬
hang , schaltet nach seinem Entschluß sie neu zusammen
und erzielt Wirkungen und Gestaltungen , die die Natur
als solche und ohne Eingreifen nie erzeugt hätte . Wie¬
derum zieht er seinen Willen aus diesen neuen Zu¬
sammenhängen, und die Natur gewinnt wieder ihre
eigene Gewalt : das Hans zerfällt , das Meer braust
über dem Damm seinen alten Strom , das Gras wuchert
auf dem Wege; oder er schaltet sie wieder aufs neue um
und Unerhörtes wird möglich und wirklich. So ist es
gewesen, seit der Mensch zuerst Mensch geworden ist,
aber die Tatsache seiner Freiheit,  seiner M i t-
arbeit am Weltgeschehen durch Erkennen
und Handeln  ist dem Menschen l a n g s a m erst
zum Bewußtsein gekommen und hat noch längst nicht
alle  Glieder der Menschheit in ihrer Größe, Verant¬
wortlichkeit und Schönheit ergriffen . Immer noch
fühlen Tausende und wieder Tausende Menschen,
immer noch fühlen Völker das Geschehen und Leben
als Schicksal, das sie erleiden müssen als Naturnot-
w e n d i g ke i t, die sie zwingt, als Drang  und Dr u ck,
dem man nur durch Leichtsinn oder Trotz auf Zeiten
sich entziehen kann, den die Frommen abwendcn möch¬
ten durch Opfer und Flehen . Das aber ist im tiefsten
Sinne das Wesen der neuen Zeit , im Unterschied von
der antiken Welt, daß in ihr der Gedanke aufgeleuchtet
ist — zuerst in Genien des Gedankens und der Tat , in
Schöpsernaturen und aus Schöpserwerken, immer mehr
aber nun auch in Grundsätzen der Erziehung , in Ele¬
menten der Weltanschauung, in Ordnungen des Wirt¬
schaftslebens und Forderungen der Politik —, der Ge-
danke, daß nicht in der Umwelt des Menschen, sondern
in der I n n e n w e l t seines Geistes die sein Dasein be-
sftmmenden Kräfte liegen. Nickt ein fremder Wille von
außen her gibt ihm das Gesetz seines Daseins , er s e l b st
gibt es sich von innen her ; nicht ist das Leben des Men¬
schen Schicksal, Schöpfung  ist es, so daß er nicht ein
Objekt des Geschehens, sondern sein Subjekt  ist,
erkennendes , wollendes und schaffendes
Subjekt , in hohen Ehren , aber auch mit furchtbarer
Ve r a n t w o r t u n g, die vom Menschen mehr fordert
als naive Lebensfreude oder senftmentales Lebensleid,
nämlich das bitterernste und dock so herrlich-stolze
Pflichtbewußtsein.

Aber ist solche Rede nicht Übermut und Frevelsinn,
daß der Mensch in der Gottheit heiligem Bezirk zu
dringen , daß er sich neben die Gottheit zu stellen an¬
maßt . statt tief drunten in Demrst zu empfangen und
zu duldend Nein ! Vor vielen hundert Jahren schon
hat einer die Menschen w stolz und frei machen wollen
dem Schicksal gegenüber ; Jesus von Nazareth hat die
Menschen Gottes .Kinder genannt , das aber heißt im
tiefsten Sinne dieses Wortes : er hat das hohe Recht
des Menschen erkannt , nicht als ein Knecht dem
Gebote des Herrn zu gehorchen , sondern
als ein Kind aus dem Geiste des Vaters
frei zu leben und zu handeln.  Und ein an¬
derer Prophet ist aufgestanden in unseren Tagen , nicht
als Vorhersager der Zukunft , aber im tieferen Sinne
des Prophetentums , als ein Offenbarer ewiger Wahr¬
heit, die er in der von ihn: ergriffenen und erschütter¬
ten Menschheit zum Bewußtsein ruft , nachdem Gott
von Ewigkeit her sie in dem Mcuschengeist ver¬
borgen hat.

Der Krieg i st dieser Prophet.  Er ist uns
dazu geworden im vergangenen Jahr . Was war es
denn, was wie ein lähmender Bann  auf uns lag wäh¬
rend der langen Sommerszeit bis zu' jenem erlösenden
Tage , da H i n d e n b u r g die Führung des deutschen
Heeres ergriff ? Was trieb im Volke die zornige For¬
derung hervor nach dem U-Bootskrieg und ließ ein
Murren und Murmeln durch alle Schichten und
Stände gehen wider den Leiter unterer Staatsgefchäfte?
. . . . Wir hatten die Initiative  verloren . Wir
waren Objekte des Angriffs der Feinde,

er bestimmte unser Tun und Leiden, wir fühlten uns
wie unter einem Schicksal, dem wir überlassen waren.
Das ist anders  geworden , seitdem' das Hirn  dieses
.Krieges wieder in unserem  Hauptquartier arbeitet,
seit die Handlung dieses Dramas wieder von dort aus
geht, seit wir spüren, daß drüben bei den andere  n,
die Zeit des Harrens und Wartens gekommen ist und
der Gang ihrer Rechnungen durch Faktoren von unserer
Seite gesetzt wird . Dies Bewußtsein ist doch höher ge¬
stiegen, da seit dem Friedensangebot auch die diplo¬
matischen Fäden nicht mehr an der Themse zusammen¬
laufen und von dort allein Zuck'und Ruck eiupfangen,
seit dieser Knoten geschlungen ist, an dem sie doch alle
hängen und hängen werden, die in das Gewebe dieses
Geschehens verwickelt sind.

Unser Volk hat den Ruf des Propheten Krieg ge¬
hört , weil seine Natur Handeln ist und nicht
Dulden,  sein Ruf trat ins eigentliche Wesen dieses
Volkes, dessen Geschichte immer dann groß war und als
Größe von ihm selbst empfunden wurde, wenn das
Volk im Handeln , in der Freiheit und Selb st-
b e st i m m u n g, alsSubjekt u n d S chö p f e r
seiner Zukunft aufgetreten  ist . Freilich sind
das keine „goldenen Zeitalter " gewesen, in denen in der
„Gloire " oder im sicheren Weltmachtbesitz oder im üppi¬
gen Genuß und im rauschenden Farben - und Lebens¬
spiel das Volk oder seine Mächtigen sich sonnten. Zeit¬
alter waren es voll Blut und Schweiß,  aber auch
voll Kraft und Größe:  die Zeiten Karls , oer Hein¬
riche und der Stauffer , die Zeiten der Krcuzzüge und
der Reformation und das Zeitalter Friedrichs , die Tage
von Leipzig und von Belle-Alliance und Anno 48 bis
Anno 70 und 71! Da ward im Leiden geschaffen
und um des Schaffens willen qelitten,  da war.
nicht Genuß , sondern Arbeit,  nicht Dulden , sondern
Kämpfen, da litt man nicht Schicksal,  sondern
schuf Zukunft.  Nun hat heute auch den Letzten
der Deutschen das Kriegshilfsgesetz befreit von dem
Fluch, daß er den Krieg nur als ein Schicksal ertragen
soll, und hat ihm den deutschen Segen  gegeben,
daß er handelnd  mit Kräften des Körpers und des
Geistes Eingreifen darf und soll. So haben wir es
denn im vergangenen Jahre vom Krieg selbst gelernt,
ihn . den so viele als ein furchtbares Geschick, das gerade
diese Generation treffen mußte , ansahen, ihn, diesen
Krieg , umzuschaffen aus freiem Willen zur
Schöpfung deutschen Gei st es und deut¬
scher Kraft.

Mit stolzem Bewußtsein und Willen treten wir dem
neuen Jahre gegenüber, das uns entgegenkommt. Nicht
mit Sorgen , nicht mit Furcht , nicht mit Leidenswillen
und Duldersinn , nicht mit der Frage grüßen wir es:
„Was bringst du uns . was . willst du uns schenken,
Freud oder Leid?" Nur eine  Frage haben wir an
das neue Jahr :. „Was b a st du für mich zu tun?
Zeige mir meine Aufgabe, so will ich meine Pflicht
leisten!" _

Militärischer Iahresrückblick.
l'Bon unserem militärischen Mitarbeiter .1

Der Beginn des jetzt abgelaufenen Kriegsjahres
1916 sah unsere Feinde in vollster Tätigkeit auf den
äußeren Rändern des Weltkriegsschauplatzes, in den
Kampfgebieten des näheren Orients  mit dcni Ziele,
Deutschlands Bestrebungen in diesem Gebiete nrilitärisch
und politisch zu Fall zu bringen . Der aussichtslose An¬
griff gegen die Dardanellen  auf den: Wasser¬
wege  hatte zur Genüge dargetan , daß dieses Vorhaben
nicht zur Wirklichkeit werden sollte. Dem verfehlten
Unternehmen zur See folgte das monatelange Bemühen,
diesen Zweck durch starke Vorstöße gegen die Landbe¬
festigungen zu erreichen. Schon Anfang Dezember
1916 waren Engländer und Franzosen von dem west¬
lichen Teile der Halbinsel GKllipoli vertrieben worden.
Kaum 4 Wochen später mußten die feindlichen Angrifss-
truppen auch von der S ü d s p i tze dieser Halbinsel sich
zurückziehen,  wodurch das Dardanellenunter¬
nehmen endgültig  zu Fall qekommen war . Die
Eroberung von Konstantinopel von den Meerengen aus
mußten unsere Feinde nach dieser empfindlichen Nieder¬
lage vollständig aufgeben. Stärker und kräftiger
denn je ging die Verbündete Türkei  aus diesem
monatelangen Ringen hervor. Ansehnliche Kräfte wur¬
den jetzt frei und traten sehr bald inr m e s o p o t a in i-
s che n Kampfgebiet gegen die Engländer auf. Der Stoß,
der die Türkei vor den Toren von Gallipoli nicht ge-
troffen hatte , sollte hier in Verbindung mit den Russen
mit neuer Kraft einsetzen. Durch anfängliche Erfolge
waren Englands Truppen bis vor die Tore von
Bagdad  gelangt und voller Hoffnung auf seiten un¬
serer Feinde , glaubte man an eine schnelle Eroberung
dieser heiligen Stadt . Da setzte der türkische

Gegenstoß  ein und traf die englischen Kolonnen
derartig heftig, daß die bisherige Vorwärtsbewegung
nicht nur zum Stillstand kam, sondern eine rückläufige
Richtung einschlug. Vergebens suchten die Engländer,
sich unter Anlehnung an die Tigrisfestung K u t - e l -
Amara  heldenmütig zur Wehr zu setzen. Vergebens
hofften unsere Feinde , diesen befestigten Platz zu ent¬
setzen, um dann von neuem den Marsch auf Bagdad an¬
zutreten . Nach mehrmonatiger Belagerung mußte die
Tigrisfestung am 29. April kapitulieren , wodurch der
mesopotamische Feldzug unserer Gegner sein höchst un¬
rühmliches Ende erreichte. Gleichzeitig mißlang der
Plan der Engländer und Russen, sich in Persien  die
Hand zu reichen, um die Bagdad bahn  zu zerschnei¬
den und den deutschen Orientweg zu versperren. Seit
jener empfindlichen Niederlage kam dieser Feldzug für
unsere Gegner nicht wieder in Fluß . Auch die russi¬
schen.Versuche, von der armenischen  Hochfläche aus
weiter nach Westen vorzudringen , führten zu keinem
weittragenden Erfolge . Die Eroberung der Festung
Erz er um und die Besetzung der Hafenstadt Tro¬
pe  z u n t waren freilich örtliche Siege , jede weitere
Fernwirknng  blieb ihnen jedoch versagt. Alles
in allem gehört der orientalische Kriegsschauplatz im
abgelaufenen Kriegsjahre also nicht zu den Entschei¬
dungsfeldern im Sinne unserer Feinde. Englands bis¬
her immer noch erfolgreiche Verteidigung östlich des
Suezkanals und seine Herrschaft über Ägypten sind
zwar unerschüttert geblieben, England kann dies aber
nur insofern als Erfolg fiir sich buchen, als bisher
großzügige Operationen um den Besitz dieser Wafser-
straße noch nicht statffanden.

Der zweite Mißerfolg  unsere Feinde in dem
abgelaufenen Jahre , noch deutlicher und empfindlicher
für sie als auf dem Orientkriegsschauplatz, ist auf dem
Balkan  festzustellen . Weder in der Verteidigung
noch im Angriff zeigten sich hier untere Feinde den
Heeren der Mittelmächte gewachsen. Weder ihre eigenen
Truppen noch die ihrer Verbündeten ernteten hier mili-
tärische Erfolge . Das Saloniki - Unternehmen
befindet sich noch in demselben  Zustande der Er-
starrung wie vor einem Jahre . Alle Versuche, einen
Durchbruch nach Norden zu erzwingen, blieben stets
ohne Erfolg . Serbien und Montenegro gehören ebenso
am Ende des Kriegsjah '-es 1916 zu den Besiegten der
Mittelmächte wie vor einem Jahre . Hinzu trat noch
vor wenigen Wochen unser bisheriger rumänischer
Bundesgenosse, auf dessen Eingreifen unsere Gegner
die größten Hoffnungen setzten. Der Balkan bietet
infolge der schnellen Züchtigung dieses gemeinsten aller
Verräter nun am Ende dieses Jahres für hie nnlitäri-
sche Lage der Mittelmächte ein noch viel günsti¬
geres  Bild als vor 12 Monaten . Die Verbindung
mit der Türkei  wurde nicht nur weiter aufrecht
erhalten , sie erfuhr noch eine Verbreiterung  durch
die Niederwerfung Rumäniens und durch die restlose
Beherrschung des Donanweges.  Nach dieser zahl-
losen Reihe von Mißerfolgen bleiben untere Feinde nur
auf zwei Punkte auf dem Balkan beschränkt. Im
Westen stehen die Italiener noch bei Balona,  im
Süden behaupten die Truppen desGenerals S a r r a i l
das Vorgelände vor Saloniki  und unbedeu¬
tende Teile des südlichen Serbiens . Mit Monastir , da
sie jeder weiteren Operationsfreiheit beraubt , ohne Aus¬
sicht auf den Beitritt neuer Bundesgenossen, angewiesen
auf weite, über See laufende rückwärtige Verbindungen
dasteht, ist die militärische Lage der Entente auf dem
südlichen Balkan nicht mehr dazu anMan , daß sie den
Krieg entscheidende  Handlungen unternehmen
könnte.

Das dritte und größte Ziel unserer Gegner, auf das
sie bereits nach den ersten Kriegsmonaten mft aller
Kraft hinarbeiteten , ist die einheitliche Kampffront und
Kampfesart gewesen. Das Frühjahr 1916 war von
ihnen dazu ausersehen, durch einen gewaltigen
Druck von Osten , Süden  und Westen  das Deut¬
sche Reich und seine Verbündeten militärisch niederzu-
ringen . Auch dieses Vorhaben kam im abgelaufenen
Jahre nicht zur vollen Geltung . Fast stets waren die
Mittelmächte diejenigen, welch das Gesetz des Handelns
diktierten und so rechtzeitig ihren Willen dem Gegner
aufzwangen , daß dieser seine Matznahinen nicht nach
freiem Ermessen, sondern unter dem Zwange urplötzlich
eingetretener Verhältnisse treffen mußte. Der Angriff
gegen die Maasfestung von V e r d u n, dessen Anfänge
beinahe ein Jahr zurückliegen, war ein dicker Strich
durch die Frühjahrsosfenstve unserer Gegner. Dieses
gewaltige Unternehmen kam unsererseits zwar nicht zu
einem völligen Abschluß, seine strategische Bedeutung
als V o r b e u g u n g s° und Kreuzungsmittel der Pläne
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unserer Gegner bleibt dennoch bestehen.
Wenige Monate noch der Verdun -Offensive unternahm
unser Bundesgenosse einen Angriff gegen die Westflanke
der Italiener in Trentino . Wurde auch dieser Vorstoß
nicht bis zum vollem Ziel durchgeführt, auch er bedeu-
tete eine Änderung  der feindlichen Kriegspläne.
Im Vergleich zu den beiden Offensiven der Mittel¬
mächte im Westen und Süden zeitigten die englisch-
französischenAngriffe an der S o m m e, die Gegenstöße
der Franzosen bei Verdun , die gewaltige Russenschlacht
in Galizien und in der Bukowina sowie die 6 italieni-
schen Offensiven am Jsonzo , wenn auch z. T . erhebliche
örtliche Erfolge , so doch keine grundlegenden
Änderungen  unserer strategischen An-
griffsabsichten,  wiewohl unsereGeländeeinbußen
im Osten räumlich gemessen nicht unbeträchtlich waren.
Das schnelle Schicksal Rumäniens  beweist vor aller
Welt zur Genüge, daß unsere strategische Ver¬
teidigung,  an einzelnen Stellen etwas biegsam und
eingedrückt, im großen und ganzen dennoch ihren Auf¬
gaben vollauf genügte.

Nach großen und gewaltigen Leistungen des Kriegs¬
jahres 1916 treten Deutschland und seine Verbündeten
in militärisch für sie aussichtsreicher  Lage in
das neue Jahr ein. M.

Der „Zriedenszar".
Mit großer Redseligkeit hrt sich Kaiser Nikolaus

an feine bewaffnete Macht gewendet, um sie davon zu über¬
zeugen, daß für Rußland die Zeit des Friedensschlusses noch
nicht gekommen sei. Die Mittel , deren sich der Zar hierbei
bedient, stimmen vollkommen mit den Parlamentär,scheu
Methoden seiner Minister überein . UnWahrhaftigkeit
und Aufpertschung des russischen Chauvinismus  sollen
die Streitmacht Rußlands vor Kaiegsmüdigkeit bewahren.
Schreckt doch Kaiser Nikolaus für seine eigene Person nicht
vor der Wiederholung dev Lüge zurück, vatz Deutschland einen
heimlich vorbereiteten Angriffskrieg entfeffelt habe, weil es
sich alle Völker Eurovas unterwerfen w illtc, und im Laufe
des Krieges aus Grausamkeit die schwersten Verletzungen des
Völkerrechts begangen hätte ! Der Wahrheit dieser Bezich¬
tigungen entspricht das Bild, das der Zar von Deutsch¬
lands Schwäche  als dem Grunde seines Friedensange¬
botes entwirft . Da offenbare Unwahrheiten auch im Munde
eines Herrschers sich nicht in W ahcheit wandeln , erinnert die
Darstellung des Kaisers Nikolaus nur an die Tatsache, daß
er in den kritischen Tagen 'vor dem Ausbruch des Weltkrieges
auch im Telegrammaust -ausch mit Kaiser 36 rl -
helm  feierliche Friedensbeteuerungen in einem Augenblick
obgab, wo er den Krieg gegen Deutschland längst hatte be¬
ginnen lassen! Der Zur gleicht aber seinen Ministern nicht
nur in der Art , wie er seine Truppen gegen Kriegsmüdigkeit
schützen will, sondern auch bei der Verkündung des russischen
Kri^ Szieles. Die Eroberung Konstantinopels
rrnd der Meerengen , Pofens und WestpreußenS, im allge¬
meinen die Zerschmetterung Deutschlands  ist es,
tie erreicht sein mutz, ehe Rußland den Augenblick zum
Frieden für gekommen erachtet.

An demselben Tage , an dem der Zar so seine Heere mit
dem „unbeugsamen " Entschluß zur Erkämpfung dieses Zieles
erfüllen wollte, hat uns der Draht Tatsachen berichtet, die auf
ferne stolzen Worte rin grelles Licht werfen. Diese Tatsachen
bestehen nicht nur in neuen , auf dem rumänischen Kriegs¬
schauplatz erfochtenen Siegen der Mittelmächte, sondern auch
in der Erschütterung des Südflügels der
russischen Ortfront in Siebenbürgen  urrd in
bedeutsamen Vorgängen zur See . Die Überführung eines
russischen Munitionsdampfers  vom nördlichen
Eismeer nach einem deutschen Hafen ist eine Unterseeboots-
Leistung neuer Art , und die Sperrung  des gegenwärtig
wichtigsten russisch-finnischen Hafens Raumo  durch deutsche
Minen bedeutet eine wesentliche Steigernrig der Absperrung
Rußlands vom internationalen Verkehr. Ms Gegenstück zu
den leeren Zarenworten redet die Reellität ' dieser Tatsachen
eine Sprache, die uns gestattet, die neuen Drohungen des
Zaren gelassen zum übrigen zu legen. Ans Ohr des russi¬
schen Volkes aber dringt die Sprache deutscher Taten nicht
minder lückenhaft als die Aufdeckung der Lügen, mit denen es
von seinen Machthabern über den Ausbruch des Krieges ge¬
täuscht wird . „Einst wird kommen der Tag ", wo auch hrer-
über den russischen Massen ein Helles Licht aufgeht. Ob an
diesem Tage den, „Friedrnszaren ", dem Begründer der
Haager Friedenskonferenzen , die Erinnerung an die Künste,
mittels deren er seine Truppen und sein Volk kriegslüstern
erhalten wollte, nicht Entsetzen einflößt — darauf wird uns
eine Zeit Ausschluß geben, die früher oder später kommen
mutz!

Das Silvester -Gespenst.
Eine seltsame Geschichte von Martin Heldt.

Der ehrenwerte Lord £ ., einer der führenden Diplomaten
des Nebellcmdes, erledigte am 31. Dezember dieses Kriegs¬
jahres seine ebenso edlen Wie hohen politischen Pflichten etwas
schneller und oberflächlicher als sonst, da er die Absicht hatte,
die Silvesternacht "̂festlich und sorglos, fern von den gefähr¬
lichen Kriegs - und noch gefährlicheren Friedensgesvenstern im
Kreise seiner Freunde auf seinem nahe der Hauptstadt gelege¬
nen Themseschlotz zu feiern.

Der Lord war ein echter Sohn seines Landes , begabt mit
jenem Geheimnis , das feiner Raffe seit Jahrhunderten eigen
war , mit dem berühmten englischen Cant — in der Sprache
der Barbaren muh „die Kunst, elegant zu lügen" geheißen.
Der Lord trieb in feinem Ankleidezimmer einen chm hilfreich
zur Hand gehenden Kammerdiener John zur Eile an , da noch
eine Rede an die Arbeiterschaft, der Empfang von 26 Abge¬
ordneten und eine Erklärung im Unterhaus zu erledigen war.

„Welche Krawatte , Mylord ?" fragte John mit tiefer Ver¬
beugung.

„Die rote ", erwiderte der Lord» der gerade seine Worte
an die Arbeiterschaft memorierte.

„Haben Euer Lordschast dabei auch den Preffeempsang
bedacht?" wagte der bewährte Diener einzuwenden.

„Richtig — also die grüne , die Farbe der Lüge."
„Aber Euer Lordschast müssen nachher im Parlament er¬

scheinen", wcmdte der getreue John wieder ein, „wäre dort
-sM .hgS BlaU.rM HoMung am geeignetsten?"

Mes badetter Tagblakk._
Die zu erwartenden Verdrehungen in der

Entente - Antwort.
Br . Stockholm, 30. Dez. (Eig. Drahtdericht . zb.)

„Bifchewyja Äjedomosti " erfälirt aus zuverlässiger
diplomatischer Quelle, daß die Antwortnote  unter
anderem auch die Frage realer Garantien berühren
werde. Die Alliierten werden in -der Note darauf hin¬
gewiesen, daß Deutschland kein Recht  zukomme,
irgendwie über Garantien zu sprechen, sondern allein
den Alliierten . Da Deutschland fortgesetzt die histori¬
sche Wahrheit verdrehe, wie es die eigene Schuld auf
andere wälze, und die Bedrohung des Friedens von
deutscher Seist: ausgehe. muß die Frage der Garan¬
tien derart gestellt werden, daß die Entente vor der
Gefahr des deutschen Militarismus  in Zu¬
kunft geschützt ist.

Auch Spuuien an der Friedensaktion
beteiligt.

lDrahtberrcht unseres Lr .-Sonderberichterst«tter §.)
Kr . Gens, 30. Dez. (zb.) Ein Kabeltele¬

gramm des „Petit Parisien " aus New Jork
meldet, daß nunmehr auch der Friedensschritt
des Königs von Spanien  erfolgt ist. Spanien,
Norwegen , Schweden und Dänemark erklärten in
Washington ihren Anschluß an die Note
Wilsons.

Der „Vorwärts " redet Frankreich ins Gewissen.
Berlin , 30. Dez. (zb.) Zar Erklärung der ftanzösischen

sozialistischen Fraktion in der Kammer heißt es im „Vor¬
wärts " : „Wir haben schon wiederholt gesagt, daß wir die
Aufstellung eines umfassenden Friedensprogramms durch
einen der beiden kriegführenden Teile für unmöglich halten,
da der Friede nicht aus Diktat oder Unterwerfung sondern
nur durch gemeinsame Beratungen  zustande kommen
kann. Die Fragen , die die Franzosen zunächst interessieren,
sind aber so einfach, daß ihre Loslösang vom Komplex des
Gesamtproblems wohl möglich wäre. Hätten die Franzosen
etwas schärfer nach Deutschland herüber¬
gehört,  so wüßten sie längst,  woran sie sind und daß ein
Grund , den Krieg fortzufühcen , für sie nicht mehr besteht."
Eine Friedcnsversammlung der Wiener Arbeiterschaft.

W. T.-B. Wien, 30. Dez. (Drahtdericht .) Die Wiener
Arbeiterschaft  veranstaltete am -Donnerstagabend eine
Friedensv - rsammlung,  in der Viktor Adler die
sichere Überzeugung ausd rückte, daß das Friedensangebot der
Mittelmächte eine Initiative war , die gewirkt habe und daß
trotz allem, was in Petersburg und Paris gesagt wurde, sich
seine Wirkung verstärken werbe. Daß auch in den gegneri¬
schen Ländern die Überzengang besteht, daß sie nicht lange
mehr dem Frieden wiederstehm können, sei klar. Adler be-
zerchnete es als die Pflicht des Proletariats,  die
Anstrengungen zu vermehren , damit die Friedensliebe in den
Massen wachse, und erbat sich die Ermächtigung , daß sie dem
Präsidenten Wilson  telegraphisch Gruß und Dank ent¬
bieten . (Lebhafter Beifall .) Luchinger überbrachte die Grüße
der ungarischen Sozialdemokratie , die alle Kräfte daran setzen
werde, dem Friedenswillen des Proletariats auch in Ungarn
Gehör zu verschaffen. Hierauf wurde die Sitzung unter leb¬
haftem Beffall geschloffen.

Die Uömgrkrönung in Budapest.
W. T.-B. Budapest, 30. Dez. (Drahtdericht . Meldung des

Ungarischen Korrespondenz-Bure,us .) Das Wetter  des
Krönungstages ist, nachdem >n der Nacht leichter Regen fiel,
etwas feucht. Der Himmel fit fre rndlich. Die Farbenpracht
des Straß -.nfchmucks, die Uniformen und Galatrachten der
Kammerherren , Magnaten , Diplomaten und sonstigen Wür¬
denträger sowie die Festgewänder ihrer Damen kamen voll zur
Geltung . Die Kettenbrücke nach Ofen, das den eigentlichen
Schanplatz des feierlichen Staatsaktes bildete, war mit
Tannenreisern und Jm -necgcün festlich geschmückt. In un¬
aufhörlichem Strom zog das Publikum in den frühen Morgen¬
stunden über die Brücke, um hinter dein Militärspalier Auf¬
stellung zu nehmen und des glänzenden Schauspiels zu harren.
Die Stimmung war freudig bewegt, der Beifall , der den
Krönungszug  begrüßte , überwältigend.

Budapest, 30. Dez. (Meldung des Ung. Telegr .»
Korrespondenzbureaus .)

Das Königspaar verließ gegen Uhr früh die
Burg und begab sich im achtspänniqen Galawagen , zu
dessen Seiten die ungarische Leibgarde ritt , mit großen!
Gefolge nach der Kirche. In der Kathedrale ange-
kommen, wurde das hohe Paar von dem Kardinal-

Der Lord sandte seinen, Diener einen verständnisvollen
und anerkennenden Blick zu, überlegte einen Augenblick und
löste dann das Problen , mit der ihm eigenen diplomatischen
Geschicklichkeit, indem er entschied: „Gib mir die schillernde
Krawatte , John , dann - kann sich jeder denken was er will."
Hierauf bestieg seine Lordschast das wartende Auto, um
wieder einmal die Geschicke des Landes zu lenken.

Um zehn Ubr abends — die Arbeiter saßen bei chren
diversen Whiskys, die „Times "- und „Daily Mail "-Männer
feilten mühsam an ihren Neujahrsartikeln , und das beredte
Unterhaus hatte endlich seine Pforten geschlossen— empfing
der Lord seine Gäste im Festsaal des Schlosses. Der Saal
war in eine blendende Lichtflut getaucht, doch die Fenster¬
läden waren dicht verschlösset!, und auf ihrer Innenseite
prangte tu großen roten Buchstaben die Warnungsschrrst:
„Achtung vor den Zeppelinen ."

Dir Festgesellschaftwar groß und international . Russen,
Belgier , Franzosen , Serben , Italiener und sogar ein kleiner
Montenegriner hatten sich eingeftrnden. Die Unterhaltung
war allerdings ein wenig wirr und nicht ganz glatt , da man
sich infolge mangelhafter Spr .ichkenntnisse nicht immer gairz
verstand. Doch dieses Nichtverstehen bestärkte die Anwesenden
in dem Gefühl , daß hier wieder einmal die Alliierten unter
sich waren . Überdies gibt es Dinge , die von der Sprache un¬
abhängig sind. Als so ein Ding erwies sich die von vier
DiQwrn hereingetragene , aus einem mächtigen Vapierpokal
— in Ermangelung des Golde« — dampfende Silvesterbowle,
die sogar dem bärbeißigen Russen ein verständnisvolles und
freundliches Lächeln abgewnnn. So war bald die heiterste
und gemütlichste Stiinmung geschaffen. Der Russe dachte ver-
ächtlich an das Alkoholverbot daheim, während er sich zum
soundsovielten Male einschenkte, die anderen kanten friedlich

Murgen-Ausqab«. Erstes Matt, fe*. 6S&
Für st Primas  und bet Geistlichkeit empfangen und
in die Lorettokapelle geleitet, wo der König mit dem
Mantel des Heiligen Stephan bekleidet und mit dem
Schwert des Heiligen Stephan umgüttet wurde.

Von der Lorettokapelle schritt das Königspaar dem
Hochaltäre zu, wo es auf dem Throne Platz nahm, um¬
geben von den Bannerherren des Gleiches. Hierauf be¬
gann das H o cha in t, dessen feierlichster Moment die

Aussetzung der Krone
bildete. Der König kniete auf den Stufen des Hoch-'
altars nieder, der Erzbischof von Kalocsa
wandte sich an den Fürstprimas mit den im römischen
Pontificale vorgeschriebenen Worten : „.Hochwürdißster
Vater ! Die Heilige Mutter , die katholische Kirche
wünscht, daß Ihr den anwesenden Durchlauchtigsten
Karl IV . zur Würde des Königs von Ungarn erhebet,"
Der Fürstbischof richtete hieraus folgende Frage an den
Erzbischof: „Wisset Ihr , daß er würdig und geeignet
für diese Würde ist?" Der Erzbischof antwortete:
„Wir wissen und glauben , daß er würdig ist und geeig¬
net für die Kirche Gottes und zur Regierung des
Reichs."

Hierauf setzten der Fücstprimas und der vom
Reichstag gewählte Vertreter des Palatins , Minister¬
präsident Graf Stephan Tisza  deni König die
Krone auf das Haupt , wobei der Kirchenfürst die
Worte sprach: „Empfanget die Krone !" Der Königin
wurde die Krone über die Schulter gehalten. Brau¬
sende Eljenrufe  erfiüllten die weiten Räume des
ehrwürdigen Doms . Die Königin erhob sich, um mit
ihrem Gefolge in die Burg zurückzukehren. Der König
auf dem Throne erteilte hierauf einer Anzahl auscr-
wählter Kandidaten den Ritterschlag  als Ritter
des Goldenen Sporns . Alle Ausgezeichneten haben sich
an der Front durch besondere Tapferkeit hervorgetan
und empfingen den Ritterschlag in der feldgrauen
Uniform.

Nunmehr erfolgte die feierliche Eides-
l e i st u n g, die sich unter freiem Hinrmel vollzog.
Kanonendonner und Glockengeläut verkündeten den
großen Augenblick. Alle Versammelten begaben sich
auf den großen Platz vor der Kirche, den Dreifaltigkeits-
Platz. Dort betrat der König in vollem Krönungs¬
schmuck die Estrade, das Kreuz in der linken Hand, und
leistete, die Schwurfinger der rechten Hand zum Himmel
erhoben, vor dem versammelten Volk den Eid auf die
Verfassung. Nunmehr bildete sich der Krönungs¬
zug,  um den König zu dem .Krönungshügel  zu
geleiten, wo er nach altem Brauch mit dem Schwert
des .Heiligen Stephan vier Streichs nach den
vier Himmelsrichtungen  führte , zum Sinn-
blld, daß er als oberster Hüter des Reichs entschlossen
sei, das Land gegen alle Feinde zu verteidigen . Nach
der Zeremonie des Schwertstreiches kehrte der König
nfit dem berittenen Gefolge in die Burg zurück.

Es folgte das
Krvuuktgsmahl in der Königlichen Hofburg,

bei dem der Fürstprimas , der päpstliche Nimzius , der
Erzbischof von Kalocsa und der Valafin -Stellverireter
die Plätze neben den Majestäten hatten . Das Königs¬
paar wurde unter Führung des Oberst-Mrmdschenks
und des Oberst-Truchseß von den zu diesem Zweck ab°
geordneten Mitgliedern des Reichstags bedient.

Die beiden Häuser des Reichstags nersammelten sich
nach dem Mahle zur Fortsetzung der gemeinsamen
Sitzung im Parlamentspalaste und zur Vollziehung des
Protokolls , die den Schluß des amtlichen Teils der
Krönungsfeier bildete.

W. T.-B. Stuttgart , 30. Dez. (Drahtbericht .) Anläßlich
der heutigen Krönung des Kaisers Karl zum König von
Ungarn fand in Anwesenheit von Mitgliedern des königlichen
Hauses und Vertretern des Königs»rares sowie in Gegenwart
des österreichssch-ungarischen Gesandten Grafen Reines von
Hadveg, des vreußischen und bayerischen Gesandten, der hier
anwesenden Minister bezw. deren Vertreter und vieler hoher
Offiziere in der katholischenStadtpfarekirche zu St . Eberhardt
ein feierlicher Dankgottesdienst  statt.

Der Heimatflotte wieder angegliedert.
Berlin , 30. Dez. (Drahtbericht .) Die „Boss. Ztg." meldet

aus Han :burg : Der Hamburger Dampfer „Pqlos"  rer deut-
sckeu Levantelinre , der während der Kciegszeit in Rotter¬
dam  lag , hat diesen Hasen verlassen und ist in deutschen Ge¬
wässern vor dem Emden er .Hafen  angekommen.

den Festbraten , und der Franzose hatte seiiaen Stuhl in die
Nähe des Kamins gerückt, in dessen Marmoröffnung ein wun¬
derbares warmes Feuer ihn die Beheizungsschwierigkeiten an
der « eine selig vergessen ließ.

So vergingen die Stunden in angenehmer Gemütlichkeit,
und dies umso mehr, als jeder Gast die ihm beim Eintritt
>n geschlossenemUmschlag vom Haushofmeister übergebene
Aufforderung peinlichst befolgte, in dex gebeten wurde, die
Worte Gallipoli , russische Dampfwalze , Saloniki und Aus¬
hungerung nicht zu gebrauchen.

Ein Viertel vor 1 Uhr erreichte die Fröhlichkeit den Höhe¬
punkt ; mau trank einander zu, umarmte sich und sprach vou
dem kommenden Jahr , das sicherlich bringen werde, was das
alte zu schenken versäumt hatte . Dann , als der Zeiger der
kostbaren alten Bronzeuhr nur noch einen Millimeter vor
Eins entfernt war , erhob sich der Lord. Sofort trat feierliche
Stille ein. Seine Lordschaf: griff nach dem Glase und wollte
den Mund zu einigen herzstärkenden und geistvollen Silvester¬
worten auftun — da erloschen plötzlich die Lampen im Saale.

1>isu . un Zeppelin !" rief noch der Franzose , der
Montenegriner verschwand unter dem Tisch, und lautlos , wie
vom Winde bewegt ging die Türe auseinander , und herein
trat im weißen Licht des Neujahrmondes eine Gestalt, die
ihrer Blässe und merkwürdigen Kleidung nach nichts anderes
war als ein Gespenst.

Eine Weile hörte man nichts, als den Atem der beklom-
menen Tischgäste. Der Lord, -'einer Würde als Hausherr
und Staatslenker getreu , faßte sich und fiagte mit noch leise
schwankender Stimme - „Wer iind Sie ?"

Das Gespenst zog seinen tadellosen Zylinder allermodern¬
ster Foxm und erwiderte mit einer geschmeidigenVerbeugung:
„Ein Gentleman ."
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Der Krieg gegen England.
Eine nüchterne Jahresbctrnchtung des

„Manchester Guardian".
(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters/

17. Hang, 30. Dez. ($Öi) „Manchester Guardian " sagt in
einem bemerkenswerten Leitartikel über die militärische und
finanzielle E'-ttwicklung des Kciegsjahres 1Ö16, daß die Aus¬
sichten für das kommende Jahr zwar günstiger seien, man
müfle jedoch.daran erinnern ^ daß man mit ungleich höheren
Erwartungen , dazu noch mit Hoffnungen auf Griechen¬
land und Rumänien :?t das Jahr 191-5 eingetretsn sei.
Die Entente habe in ihren Hoffnungen auf beide Balkan-
ftaaten Fiasko erlitten;  die Liste der Neutralen , die
für eine Intervention auf der Seite der Entente in Betracht
kämen, war damit erschöpft. Die militärischen Er¬
folge  von 1916 liegen hauptsächlich auf seiten der Mittel¬
mächte.  Auch wirtschaftlich dürfen diese durch die Erobe¬
rung Rumäniens und ourch Unterseeverbindung
mit Amerika  unabhängiger als zu Beginn 1916 gelten.
Militärisch habe Deutschland >rn der Sommefront  zwar
eine Quetschung  erlitten , doch die Offensive habe Eng¬
land und Frankreich noch höhere Opfer gekostet. Zwar ver¬
füge England über noch immer wachsende Heeresreserven , aber
Deutschland habe sich durch die Einführung der Zivil-
dien st Pflicht  und durch die im autonomen Polen frei
werdenden Mannschaften drxch bedeutenden» Soldatenoestände
beschafft. Auf finanziellem . Gebiet habe Deutschland fortge¬
setzt Erfolge in seiner Anleihepolitik aufzuweisen. Englands
Finanzpolitik sei verworrener und kostspieliger geworden.
Deutschland schließe den Krieg Ende 1913 mit 50 Milliarden
Mark konsolidierter Krieqsschchd, England habe einen größten
Teil unkonsolidier .!. er  Nationalsrbuld und werde am
Ende des ablaufenden Fruanzjahres im Marz 3440 Millionen
Pfund (gleich 68 Milliarden Mark ) erreichen, nach Abzug aller
Vorschüsse an die Verbündeten und, falls das Kriegsende in
den ersten Monaten 181?' eintreten sollte, immer noch
87 Milliarden Mark. Damit betrage die Kriegsschuld
mehr als 20 Prozent des gesamten Velks¬
vermögen  s . Diese «Schuld sei angewachsen, obwohl die
Einkommensteuer bedeutend erhöht wurde und von größeren
Einkommen bereits 25 Prozent betrüge Das Blatt schließt,
daß die Frage der Krfegsfortsetzung wohl eine ruh : ge
Überlegung  dieser Tatsache verdiene.

Die Lage im Westen.
Vom Parteitag der französischen Sozialisten.

Br . Genf , 80. Dez . (Eig. Drahtbericht , zb.) Auf dem
Parteitag der französischen Sozialisten ergriff der Bürger¬
meister von Roubaix , Lebas , de- als Geisel lange in Deutsch¬
land festzehalten war und später freigelaffen wurde, das
Wort zu einer Anklagerede  gegen den deutschen
Militarismus  sowie gegen Südekum und Scheidemann.
Der Kientaler Brizon unterbrach seine Rede mit der Frage,
ob die Internationale auch den russischen Anspruch
auf Konstantinopel  unterstütze . Die Sitzung vom
Donnerstagmorgen war fast gänzlich von einer großen Rede
de? Exministers Sem hart  auszefüllt . Jntereffant an dieser
Rede war die Mitteilung , daß die deutschen Unterseeboote nicht
weniger al» 72 Kohlentrunspoctdampfer versenkten, was zur
Kohlennot ganz mcheblich beigetragen habe.

*

Nene Lügen über die Heranziehung belgischer
Arbeiter.

W. T - B Berlin, 30. Dez. Die „NorddeutscheAllgemeine
Zeitung" schreibt: Di« bekannte Kopeuhagener Zeitung „Politiken"
veröffentlichte am 15. d. M. eine Meldung aus Le Harre, in der auf
Erund von angeblichen Aussagen rnffischer, aus den deutschen Lrnien
okstüchteten Gefangener die Behauptung aufgeslellt wurde, die aus
Belgien ^ geschobenen Arbeiter wurden zur Anlage oon Drahwer-
bauen zum Ausbeben von Schützengräben sowie zur Errichtung von
Schanzen und Fundamenten für Maschinengewehre und Batterien
unmittelbar hinter der Front gezwungen.

Diese Behauptungen sind, wie die bei den zuständigen Stellen
eingezogenen Erkundigungen ergeben haben, >. o l l ko in m e n ans
der' Lust  g e g r i s f en. Daran, daß die zwangsweise ziir Beschaff
tigirng herairgezvgeuen belgischen Arbeiter zu keiner Kriegs-
a r b e i t anaehalten werden dürfen, wird von deutscher Seite mit
der grbßtin Gewissenhaftigkeit fest gehalten.

_ A

Die Ereignisse auf dem Valkan.
Drx Hetze gegen Griechenland.

* Br . Genf , 30. Dez . (Dig . Drahtbericht , zb.) „Jour¬
nal " veröffentlicht einen vom 7. Tezimber datierten
Brief seines Salonikier Berichterstatters , der das E i n»
greifen Griechenlands auf seiten der

„Sehr erfreiht über diesen ungewöhnlichen Besuch", mur¬
melte Lord T.>wobei er-natürlich das Gespenst im besonderen
und nicht etwa den . Gentleman " im allgemeinen meinte.

Das Gespenst lächelte vornehm, trat unhörbar in die
Mitte des Saales , lieh sich mit entzückender Grazie in einen
der saffianledernen Klubsessel fallen, legte die Bügelfalten-
beine nachläffig übereinander , so daß man die Lackschuhe»m
Mondschein glänzech sah und blickte dann nachdenklich auf
seine polierten Fingernägel . Da die Festgäste an den ge¬
schulten Eigenschaftgtz und Umständen einwandfrei hatten fest¬
stellen können, daß ste es wirklich mit einem Gentleman zu
tun hatten , richtstxg sie sich wieder zu rhrer männlichen
Größe auf und natzmxn ebenfalls am Kamin in Klubseffeln
Platz, einigermaßen gespannt , wie dieses ungeahnte Geister¬
erlebnis sich weiter entwickeln würde.

„Meine Herrwa", begann das Gespenst mit wohlklingender
Sttmme , wobei es das Viktoria-Kreuz auf seiner Brust zu¬
rechtschob und mit einem Taschentuch aus indischer Seide in
den Farben der britischen Flagge die Nase putzte, „meine
Herren , kch komme, uni mich von Ihnen zu verabschieden."

„Mylord ", entgeg.atzte seine Lordschaft mit ocllcndeter
politischer Fineffe , „unser Bedauern über diese Mitteilung
würde sich unzweifelhaft in dem Grade steigern, in welchem
wir Näheres über Ihre Persönlichkeit erführen ."

Das Gespenst räusperte sich. „Nun denn, ich bin der Geist
deS Urabnert der edlen Bürger dieses vorzüglichen Landes , ich
hin — Mr. Gant ."

„Cant ? Per deutsche Pbilosovh!" rief der Franzose aus,
der nicht genau verstanden hatte . „O . . . o . . . . hinaus
mit dem Boche! . . ."

Das Gespenst schüttelte den Kovf. „Aber, mein Herr,
wie können Sie so etwas glauben. 0 , cboddngl Ich bin

_W iesbadener Tagblak. _
Mittelmächte  im kommenden Frühjahr als un¬
bedingt sichere Sache hinstellt , und deshalb zu energi¬
schen Vorsichtsmaßregeln rät.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. SBtet, 30. Dez. Drahtberrcht .) Amtlich ver¬

lautet vom 39. Dezember, mittags:

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Die in der walackischeaEbene vordriuge »de» verbündeten

Streitkräfte haben in unnnterbcvche »en Kampfe Bizirul-
S ut eci  und zwischen lllim lir -tt-Sarat und Plangesti der
Raum von Slobozia gewönne ». Westlich von
P l a n g e st i nähert sich die Kampfgruppe des Generals
v. Krafft den Bergslüffe ». Österreichisch ungarische Bataillone
nahmen hier dem Feinde zwei Iv-Zratimeter -Haubitzen ab.

Der S ü d f l ü g e l der Heewsgruppe des Generalobersten
ErzherzogJosephhat  trotz des zähen feindlichen Wider¬
standes ernent beträchtliche Fortschritte  erzielt.
Russische Gegenstöße wurden abgeschlagen, 19 Offiziere , 659
Mann und 7 Maschinengewehre als Tagesbeute eingebracht.

Nördlich des Uz - Tales  scheiterte rin schwacher An¬
griff . Nordwestlich von Z a l o c z e fühlten »»nfere Offiziers-
Patrouillen mit Erfolg gegen die feindlichen Stellungen vor.

In Wolhynien  hat eines nrserer Luftgeschwader
das Waldlager östlich von Sadow mit Bomben belegt.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Nichts von Belaag.
Der Stellvertreter des Chefs deS GeneralstabS:

v. H ö f e r» Feldmarfchalleutnant.

Deutsches Reich.
12Y*  Millionen Mark als Ergebnis der

Bolksspende für Kriegsgefangene.
Berlin , 30. Dez. (Drahtberichr .) Das „B. T-" meldet

aus Halle : Die Volkssprnoe für deitsche Kriegs- und Zivil¬
gefangene im Ausl i.rd hat nach anttlicher Frjtstellung
1214  Millionen Mark ergeben.

Wiederverleihung der Hecresfähigkeit.
W. T.-B. Berlin , 30. Dez. (Dc-rhtbericht.) Am 25. Dez.

wurde eine allgemeine Verfügung des Justizministers , des
MsiiisterO des Innern und des Kciegsministers , betreffend die
Wiederverlerhuug der Heeresfähizkeit,  er¬
lassen, die in der Hauptsache folgendes bestimmte: /

Es soll geprüft werden, welchen Personen , die infolge
Verurteilung zu Zuchthaus st rasen  oder Aber¬
kennung  der bürgerlichen Ehrenrechte oder Entfernung
aus dem Heere  die Fähigkeit zum Dienst »m deutschen
Heere nicht besitzen, oucch Erwirking von Gnadener¬
weisen  und so weit sie Freiheitsstrafen noch verbüßen, durch
Beurlaubung aus der Strafhift die Möglichkeit geboten wer¬
den kann, im Heere einzutceten . Die Prüfung erstreckt sich
auf Personen , deren mangelnd« Heeresfähigkeit auf Urteil
von preußischen Zivilgecichten oder Militärgerichten der
preußischen Kontingente beruht . In Betracht kommen nur
kriegsverwendungskähize Personen  in wehr-
pflichtigenl Alter , di», abgesehen von der den Maiigel der
Heeresfähigkeit begründeten Verurteilung , keine oder nur
verhältnismäßig geringe Strafen erlitten haben und in ihrem
Verhalten während der Stcafhaft oder nach der Strafent-
laffung das ecnste Bestreben zeigten, ihre Schuld durch gute
Führung  und ehrenhaften Lebenswandel zu sühnen.
Grundsätzlich ausgeschlossen  sind insbesondere
Personen , die zu einer zweiten  oder ferneren Zuchthaus¬
strafe oder Ehcenstrafe verurteilt sind oder die nach der Art
oder den Umständen der von ihnen begangenen Straftat als
gewerbs- oder gewohnheitsmäßige Übeltäter erscheinen. Zu
berücksichtigen sind vorzugsweise geeignete Verurteilungen
wegen Straftaten , die sich als ÄufwallungderLeiden-
s cha f t oder als ,durch sonstige Umstände verursachten e i n -
»naligen Verirrung  kennzeichnet . Dies wird in der
Regel nur dann anzunehmen sein, wenn auf eine rm Ver¬
hältnis zum gesetzlichen Strafrahmen niedere Strafe erkannt
sind; bei Zuchthausstrafen aber ohne Rücksicht auf ihre Höhe,
besonders dann, wenn daneben die bürgerlichen Ehrenrechte
nicht aberkannt worden sind. Bedarf es neben der Wieder-
verleihung der Heecesfähigkeit oder der bürgerlichen Ehren¬
rechte auch einer Beurlaubung  aus der Sttafhast . so
kann die Erwirkung des Guadenerweises erst dann in Aus¬
sicht genommen werden, wenn der Verurteilte bereits einen
erheblichen Teil seiner Strafe verbüßt hat. Handelt es sich
um Personen , welche die Heeresfähigkeit dauernd verloren

Cant , der echte, unverfälschte englische Cant in eigener
Person."

Wieder trat Sttlle ein. Alle Anwesenden neigten ergriffen
die Köpfe vor ihrem Herrn und Lehrmeister.

„Exzellenz", stlüsterte seine Lordschast hierauf , „die Ehre
. . . ., die Ehre . . ."

„Meine Herren ", nahm das Gespenst der urenglischen
Polittk wieder das Wort, „ich habe Ihnen in diesem schweren
Kriege beigestandeu so lange und gut ich konnte. Ich habe
Ihnen meine besten Ratschläge eingeftüstert , ich habe Ihnen
aus Belgien eine höchst brauchbare Pastete bereitet , die Sie
den Neutralen in zahlreichen und schmackhaftenPortionen
austischen konnten, ich habe alle Herausgeber Ihrer großen
Zeitungen besucht und im Bureau des Herrn Reuter mehr
als eine arbeitsreiche Nacht zugebracht. Wenn ich nun heute
komme, um von Ihnen Abschied zu nehmen, so geschieht dies
m dem schmerzlichen Gefüllt eines alten Mannes , der nicht
bewußt ist, von der Zeit überholt worden zu sein. Als guter
Geschäftsmann habe ich zu Neujahr meine Bücher durchge-
fthen und dabei eine niederfchmetterrrde Entdeckung ge¬
macht."

„Und die wäre ? . . ." flüsterte Lord £.
»Ich habe festgestellt, daß — daß ich nicht mehr ziehe. In

dem Bewußtsein , ein altes , unbrauchbares Gespenst geworden
zu sein, trete ich nun ab, um mich in der Tiefe meiner Gruft
on der Seite meines schon lange vor mir pensionierten
Freundes Macchiavelli zur ewigen Ruhe zu legen."

Die tieffte Erregung hatte sich aller Zuhörer bemächtigt.
Wie . . . sollten sie den Cant verlieren , ihre einzige Hilfe,
ihre einzige Hoffnung ! . . . Nein, das war unmöglich, das
konnte nicht sein.

Mo ĝeu-Aasgabe. Erstes Srtatt, « eite 3.
haben (§ 31 BStrGB ., §§ 31, 32, 42 Abs. 1 Militärstrafgesetz-
buch) und zugleich unter Wirkung des Verlustes der bürger¬
lichen Ehrenrechte stehen, so kommt die Wiedervcrleihung der
Heeresfähigkeit nur in Verbindung mit der Wicdcrverleihung
auch der bürgerlichen Ehrenrechte in Frage . ES sind nur
solche Personen vorzuschlagen, die sich freiwillig  um Zu-
laffung zum .Heeresdienst bewerben. Für die geeignet ge¬
haltenen Personen ist Gelegenheit zu geben, ihren Wunsch
vorzubringen.

22 . Vollversammlung der
Landwirtschaftskammer des Reg .-Vez.

Wiesbaden.
wc. Wiesbaden, 30. Dezember.

Die VerfaumnLung — es ist die dritte Kriegstagung —
fattd im großen Saal des Lan'deshaufes statt. Leiter der Ver¬
handlungen war der stellvertretende Kcmnmervorfitzende Land-
rot Kamanerherr v. Heimburg.  Ms Gäste waren an¬
wesend Qbevpräsident Hengistenlberg, Regierungspräsident Dr.
v. Meister , Geh. Reg.-Rat Droege urid Reg.-Rat Goltz von der
hiesigen Künigl. Regierung , Polizeipräsident Kwmmerherr von
Schenck, Landeshauptmann Krekel, der Direktor der landwirt¬
schaftlichen Zentvwl-Darlshnskaffe Dr . Neiden (Frankfurt)
und 'der Geschäftsführer dieser Kasse Eiermann . — Der Vor¬
sitzende leitete in die Verhandlungen ein mit Worten deS
Tankes für Armee, Industrie , Frauen und Landlvirte , welche
die heuttge uns günstige Lage auf deni Kriegsschauplatz ge¬
schaffen und das Durchlhalten ermöglichten. Er schloß mtt
einem Hoch auf den Kaffer und gedachte sodann in Worten
ehrenden Gedenkens der seit der letzten Tagung verstorbenen
Kammermitglieder Stricker (Walsdorf ) und Obst- und Gar-
tenbaulehrer Bernhard Hermann , zu deren Ehren sich die An¬
wesenden erhoben.

NeuyewÄhll ist Landwirt und Mühlendesitz er Kalteher on
Stelle des Mitglieds Frühe . Der Vorsitzende hieß ihn in der
Versammlung willkommen.

Kammevmitglied W. Stritter (Biebrich ) berichtete so¬
dann über die Vorprüfung der Neuwcchlen. Es haben deren
12 stattgefunden . In 11 Fällen erfolgte die Wiederwahl der
ausfcheidenden Kammermitgtieder , in einem eine Neuwahl.
Anlaß zu Beanstandungen hat die Prüfung der Wahlakten
nicht ergeben. Die Wahlen wurden für gülttg erklärt.

Auf Anttag von K.-M. Feger (FaKenftein ) wurden in
weiterer Erledigung der Tagesordnung durch Zuruf der Vor¬
sitzende der Kammer Bartmann -Lüdicke sowie der Stellver¬
treter Landrat Kammerherr v. Heimburg wiedergewählt.

K.-M. Ott (Rüdesheim ) berichtete über den Befund bei
der Prüfung der Jahresrechnung  für 1916 Die Rech¬
nung schließt ab mit 1326 342 M. Ausgabe und 1 047 163 M.
Einnahme , affv mit 279 000 M. Überschuß. Anlaß zu Be-
anftanbungen hat sich nicht ergeben.

Der üblichen Übersicht über die Lage der Land¬
wirtschaft im Bezirk Wiesbaden,  die der Vor¬
sitzende gab, entnehmen wir folgendes: Der Schwierigkeiten
sind viele zu überwinden gewesen, teils vermeidbare, teils un¬
vermeidbare . Zu den erfteren zählte der Mangel an Saatgut
und Kunstdünger . Wenn die Feinde der Meinung gewesen
sind, uiis durch den Mangel an Stickstoff zugrunde richten zu
können, so haben sie sich gründlich verrechnet. 27 000 Morgen
sind im vergangenen Jahre weniger mft Kartoffeln
bestellt worden als im Jahre vorher, zum nicht geringen Teil
zweifellos wegen der geringen Übersichtlichkeit der einschlägi¬
gen zahlreichen Verordnungen . Es fehlt an dem richttgen
Verhältnis im Verkehr zwffchen Produzenten und Konsumen¬
ten. Daraus ergeben sich unangenehme Erschütterungen. Der
Landwirt verlangt st e t i g e Preise.  Er verlangt , zu
wissen, wie er seine Preise zu kalkulieren hat. Der Landwirt
versteht nicht, wie es sich erkläre , daß von notwendigen
Lebensmitteln die Kartoffeln um 60, der Hering aber um
400 Prozent im Preise gefttegen sind, weshalb er die Klei«
teurer zurückzu Saufen hat, als er selbst 'das Getteide aibgikst,
weshalb die Milch mit nur 30 Prozeiit Auffchlag abgegeben
werben muß bei einem Auffchlag der Futtermittel um 400
Prozent . Die Landwirtschaft krankt an dem Übermaß
von Verordnungen.  Sie verlangt etwas mehr Be-
wegungsfreiheit,  als ihr heute zugestanden wird. Die
Erfahrungen , welche man im Bezirk mit den Kriegsgefange¬
nen gemacht hat, sind hier mehr , dort weniger gute. Mit dem
vorhandenen Saatgut hofft man auszukoinmen. Empfohlen
wird zum Schluß, den Sommerweizen nicht vermahlen zu
lassen, sondern ihn als Saatgut zurückzuhallen. Der Gesamt-
JahreSSaufpreis der Pferde im Bezirk beläuft sich -.ruf
1% Millionen Mark. Bei verminderten Kräften war von
deir Beamten der Karnmer eine erheblich vermehrte
Arbeit  zu lefften. Der Vorsitzende zollt ihnen warme An¬
erkennung ftir die fleißige und pflichtgetreue Erledigung ihrer
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Sie vereinigten ihre beweglichen Bitten , sie bildeten einen
geradezu ergreifenden Chor von Bittstellern und beschworen
das Gespenst, doch uw Himmelswillen nur noch ein einzige»
Jährchen lang seine Tätigkeit fortzusetzen.

Endlich, nachdem Mr . Cant ein Glas Punsch getrunken
batte , gab er der Rübrung nach. Er erhob sich, sagte feierlich:
-Nun denn, ein Jahr noch, obwohl ich es für nutzlos halte !"
vnd verschwand wie er gekommen war. Die Türen schlosse«
sich, wie vom Wrnde bewegt, die Lichter flammten wieder auf,
und alle rieben sich die Augen, als hätten sie gemeinschaftlich
ein. und- denselben Traum gehabt. -

Am nächsten Tage erhob sich seine Lordschast sehr spät,
mit einem dumpten Gefühl im Kopf. Während de? Anklei-
dens erzählte er seinem vertrauten Diener John die Ge¬
spenstergeschichte und drückte Zweifel aus , ob Mr . Cant auch
sein Versprechen halten werde. Eilig brachte der kluge
Kammerdiener die neueste „Times " herbei, der Lord über-
blickte den Leitartikel und sagte dann mit einem befreiten
Seufzer : „Gott sei Dank, hier erkenne ich unseren gutenCant wieder."

Eine halbe Stunde später, beim Ankleiden, legte John
eine Krawatte in den Farben Gcoßbrit rnniens vor seine«
Herrn . Der Lord zögerte, schlang sie schließlich um seinen
Kragen und. sagte : „Steck mir auch eine weiße Friedens¬
krawatte in die Tasche, John ; zur Reserve, man kann nicht
wiffen . . ."

»Aber Mylord ", wagte der ergraute John einzuwenden.
„Mr . Cant wird doch sein Wort nicht brechen."

„Das kann man nicht bestimmt wissen", erwiderte der
Lord nachde.rklich. „Mr . Cant ist . . . ein Engländer,"
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Arbeiten. Obst- und Gernüselbaulshrer Lange, welcher nach
nur kurzer Beschäftigurig im Staatsldienst in fein früheres
Verhältnis zur Kammer zurücktritt, erhält seine endgültige
Anstellung vom 1. Oktober d. I . äb. Die Kammer erklärte
ihr Einverständnis damit . Zn dem Rechnungsvoran¬
schlag  für 191T/18 ist wiederum Berichterstatter K.-M.
Ott bestimmt. Ich gangen halben sich die einzelnen Posten
gegenüber dem Bors ah r nur hier nnb >da geändert . Für
wissenschaftlicheund Lehr zwecke sind vorgesehen in Einnahme
80 500 M., in Ausgabe 97 425 M. Davon werden gedeckt ans
Staatsmitteln 25 000 M., aus sonstigen Beihilfen 30 530 M.
und aus eigenen Mitteln 39 995 M. Für Förderung der
Viehzucht sind eingestellt: 15 680 M. für Pferde , 36171 M.
für Rirchvieh, 3800 W. für Ziegenzucht, 1000 M. für Schaf-,
zucht, 5700 M. für Geflügelzucht, 2300 M. für Kaninchenzucht,
1450 M. für Bienenzucht, insgesamt 77871 M., von denen
63 566 M. StaatÄbeihilfen sind. Die Förderung des Obst-,
Wein- und Gartenbaus erfordert 19 310 Ml, die Unterstützung
der landwirtschaftlichen Vereine und Förderung der Land-
Suftür im allgemeinen 19 294 M., darunter 10 350 M. Staats¬
beihilfen, die Verwaltung der Kammer 92 386 M. bei 9000
Aäark StaatÄbeihilfen . Der Voranschlag schließt demgeniäß
ab mit 289 286 M. in Einnahme , 307 286 M. in Ausgabe und
einer Mehrausgabe von 18 000 M., welche aus den Über¬
schüssen gedeckt wird,

K.-M. Geh. Reg.-Rat B ü cht i n g verwies auf die große
Bedeutung , welche die Stellenvermittlung  für die
Landwirtschaft habe. Seien doch aus dem von ihm verwalte¬
ten Kreis auf dem östlichen Kriegsschauplatz nicht weniger als
40 000 Personen nach Deutschland vermittelt worden. Er
'bat, eine Erlhöhung des dem Mitteldeutschen Arbeitsvermitt-
luingsverband gezählten Zuschusses für die Zukunft in Aus¬
sicht zu nehmen. — Die Tagegelder der Kammermitglicder
und Beamten , welche honte 9 M. betragen , wurden mit Rück¬
sicht auf die höheren Kosten der Lebenshaltung um ein
Drittel , d. h. auf 12 M., erhöht. — K.-M. Land- und Gast¬
wirt Heinrich Merten (Erbenheim ) erstattete Bericht über
den Stand der Pferdezucht  des -Bezirks. Im Jahre 1915
sind von 1126 gedeckten Stuten 498 Fohlen zur Welt gebracht
worden. Im Jahre 1916 belief sich die Zahl der Deckungen
aus 1042. Bei den zurzeit sehr hohen Pferdepreisen — wer¬
den doch für das -ausgewachsene Pferd bis zu 5000 M., für
das Saugfahlen bis zu 1000 M. bezahlt — und bei den in
Aussicht stehenlden hohen Staatszuschüfsen wird die Be¬
schaffung von Vereinshengsten ' 'dringend empfohlen. Die
Melassefütterung hat sich nicht bewährt . Auf die Weiden
waren aufgetricben 159 Fohlen. Während bei dem aufge¬
triebenen Rindvieh auf der Rcttbergsau erhebliche Gewichts¬
zunahmen festgestellt wurden , war «das bei «den ausgetriebe¬
nen Fohlen durchweg nicht der Fall . Es stellte sich eine
Seuche ein, welche vielfach einen tödlichen Ausgang nahm,
gegen die aber iWwischen alle möglichen Gegenmaßnahmen
getroffen worden sind. Der Berichterstatter verwendete sich
mit ' aller -Entschiedenheit für die Beibehaltung der Stuten-
uNd Fohlenschauen. Von den Pferden des Bezirks -wurden
540 requiriert . 1800 Leihpfellde kamen herein , 23J  belgische
Kauspferdc. Zurzeit werden -von den Landwirten noch 500
Beutepferde verlangt . Der „Pferdezuchtverein" will den Ver¬
such machen, freihändig in Belgien Pferde -anzukvufen, wie
die Rheinprovinz das bereits getan hat. — Geh. Reg.- und
Forstrat Elze  richtete an -die Landwirte und Bürgermeister
'das Ersuchen, ihn: Weiher  bekanrrtzugeben , in denen
Karpfen und Schleihen noch ausgesetzt werden können. —
K.-M . Bürgermeister Schön bat , um die Besorgung von Gift¬
weizen bezw. -Hafer für -die VertAgnng der Feldmäuse
besorgt zu sein. — Winterschuldirektor Hochrattel  erklärte,
daß einschlägige -Schritte mit Aussicht aus Erfolg bereits un¬
ternommen seien. — K.-M. Geh.-Rai Büchting  leickte die
Aufmerksamkeit der Kammer ans einen Ausgabeposten von
400 M. für den Verband der preußischen Landwirtschaftskam-
mern zur Fortführung des Awsklärungsdienistes über die
gegenwärtige -wirtschaftliche und politische Lage. ES handele
sich -dabei keineswegs um die Unterstützung parteipolitischer
Bestrebungen , sondern lediglich mit den Ausgleich von wider¬
strebenden Interessen zwischenS t ad t u mb Sa nd . Es wird
eine Korrespondenz hera-usgeMben, welche an sämtliche
Blätter zur Versendung kommt.

Direktor Petitjean  erstattete den üblichen Bericht
über den Stand des ländlichen Genossenschafts¬
wesens.  Im -Bezirk bestehen zwei Verbände, der Wies¬
badener un» der Raiffeffen -Revisionsvellband, welche zusam¬
men 514 Vereine mit 29 953 Mitgliedern umfassen. Der Um¬
satz der Kröditgeniossenschaftenbelief sich im Jahre 1915 auf
68,3 Millionen , die Spareinlagen auf 34,1 Millionen , die
Zeichnungen ans die Kriegsanleihen auf 12 Millionen . Für
eine sechste Kriegsanleihe sind die Verbände bereits gewappnet.
— K.-M. Bürgermeister Schön richtete an die Verbände das
dringende Ersuchen, nm die Herbeischaffung von Kunstdünger
besorgt zu sein.

Die Mitglieder -des Vorstandes  sowie deren
Stellvertreter , die Mitglieder der Ausschüsse, die Referenten
sowie die außerordentlichen Mitglieder wurden wieder-
gewählt.  Idur in dem Ausschuß für Volkswirtschaft tritt
an die Stelle des verstorbenen seitherigen Mitglieds Stricker
K^M. Happ, und in dem Ausschuß für Rechnungsprüftings-
wesen an die -Stelle desselben Mitglieds das K.-M. Schlacker
lHattersheim ).

Zuan Schluß erklärte der Vorsitzende des Vieh-
ha n d e l s v e r ban  d s Landrat a . D. v. Bernus,  im
Gegensatz zu dom, ivas vielfach angenommen wird , daß dieser
Verband ausschließlich gemeinnützige  Zwecke verfolge,
und daß eine Zeit kommen werde, in der man dem Verband
allgemein Dank sagen werde für die Tätigkeit , die er wäh¬
rend des Kriegs entfaltet habe. Bezüglich der Vieheinfuhr
tue der Verband sein Mögliches. Etwa eine halbe Mllion
babe er für diesen Zweck bereits zur Verfügung gestellt.
Händler seien bei dem Verband absolut unentbehrlich. Man
werde bemüht sein, etwaige Mängel in dem Verband abzu¬
stellen.

Die Tagung schloß kurz nach 1 Uhr mit ciirem Kaiser-
lwch. Ein gemeinsames Essen der Kammermitglieder im
Bahnhossrestaurant schloß sich an.

— Die nächste Nummer des „Wiesbadener Tagblatts " er¬
scheint des Renjahrssestes wegen als Morgen-Ausgabe am
Dienstag.

Wiesbadener Tagblalt.
Aus § taöt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Oie Woche.

Das Jahr , dessen -letzter Tag jetzt angebrochen ist, war
kein schönes und kein glückliches. Es war ein Jahr furchtbarer
Kriegsnot . Die in seiner Geburtsstumde gehegten Wünsche und
Hoffnungen blieben unerfüllt : der Krieg wütete weiter und
werter und -verschlang Opfer nm Opfer . Als die Glocken die
Jahreswende  1915/16 verbündeten, lag -bereits eine
Kriegszeit hinter uns , deren Dauer die schlimmsten Er¬
wartungen rechtfertigte, wenn nicht gar üibertvas. Und nun
haben wir noch ein weiteres Kriegs-jcchr zurückgelegt! Der
Frieden , den wir hevbeffehnten, ist ausgeblieben, der Krieg
aber nahm an Heftigkeit zu. Ein Jahr liegt hinter uns , das
schwere Lasten auf ibie Schultern des Volkes gelegt hat und
für viele, viele ein Jahr voll Angst, Sorge und bitteren
Schmerzen war . Wer wiegt die Sorgen derjenigen , die seit
Jahr and Tag ' nahe Angehörige an der Front haben, und wer
die Trauer der vielen, die gefallene Krieger beweinen? Und
ein Vclk, das eine so harte Prüftingszeit hinter sich hat, sollte
sich nicht rmch deni Frieden sehnen? Was von uns gilt , trifft
ans a -l l e am Krieg beteiligten Völker zu. Keines der -Völker
kann eine Verlängerung des Krieges wünschen, wenn ein
Ehrenvoller Friede geschlossen werden kann. Die Völker wollen
den Frieden .^ Wenn er trotzdem aberinals in die Ferne rückt,
so liegt -die Schuld an den feindlichen -Regierungen , die den
Friedenswillen ihrer Völker unterdrücken, und nicht zuletzt an
der feiitdlichen Presse, die sich letder in einer Weise als Fäl¬
scherin der öffentlichen Meinung und der Wahrheit gebärdet,
die ebenso schändlich wie gefährlich ist.

Die Kriegsnot schlechthin-hat leider im Jahr 1916 eine
starke Verschärfung durch die zunehmende Lebensmittel¬
knappheit und -Teuerung  erfahren . Recht fühlbar
wurde -die Lsbensnnittelknappheit ungefähr mit Beginn dieses
Jahres . Wenn es aber auch an dies-em und jenem fehlte,
und auf manchen liebgewonnenen Genuß verzichtet werden
mußte , so haben wir doch im großen und ganzen bisher recht
gut durchgehalten, und wir können nur wünschen, daß uns
das Durchhalten nicht schwerer gemacht wird, als es bis jetzt
gewesen ist. Wir wünschen aber weiter — und 'das ist ein
Neujahrswunsch vieler Millionen Deutscher—, daß die Ent-
lehrungen , die wir zu tragen hoben, nicht weiter "durch wuche¬
rische Preistreibereien noch härter gemacht werden, als sie
ohnehin sind. Wer sich über die Art unld Weffe, in der die
notwendigsten Lebensmittel und Gebrauchsgegerntände un¬
nötig verteuert wekden, unterrichten will , der lese Re von der
voMwirtschastlichen Mteilung des Kriegsernährnngsamts
he rau Sgege denen Broschüren „Die Preisbildung im Krieg" und
„Der Kettenhandel als Kriegserscheinung". Daß in den beiden
Schriften nicht das ganze Berteuerungsw -esen dargestellt wird,
tut ihrem Wert als Ausklärungsschrfften keinen Abbruch. Die
Hefte lassen aber auch erkennen, wie -urige'heuer schwierig bic
Aufgabe ist, die den Behörden und dem anständigen Handel
in der Bekämpfung der zur Verteuerung der Lebensmittel
führenden unlauteren Machenschaften gestellt wird.

Der Neujahrswunsch, Jpex  uns am meisten am Herze«
liegt, und in 'dem eigentlich alle anderen eingeschloffenfind,
fft der : Möge uns das Jahr 1917 endlich den Frieden bringen!
Nach dem Frieden blicken die mißhandelten Völker Europas
aus , wenn sie vom alten Jahr Abschied nehmen und in das
neue Jahr eintreten . Und wenn wir unseren Lesern ein glück¬
liches neues Jahr wünschen, so denken ->vir an kein größeres
Glück als an das , das uns nach zweinndetnhalbjähriger
Kriegszeit den Frieden bringt . -n-

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse '.ruvden der Postbote Heinrich Portz , zuletzt beim
Postamt 5 in Wiesbaden , der Öffizierstellbertrcter Heinrich
Hart mann,  Sohn des Stadtverordneten Heinrich Hart¬
mann in Wiesbaden , und der Infanterist im Regiment 87
Wilhelm Boiler  aus Wiesbaden, ausgezeichnet. — Der
.Hauptmann d. R. im 21. bayerischen Feldartilleric -Regime-nt
Fritz Schneider,  Soh -n des Rentners $) . Th . F . Schneider
in Wiesbaden , wurde mit dem österreichischen Militär -Ver¬
dienstkreuz 3. Klasse -mir der Kriegsdekoration ausgezeichnet.

— Verbotenes Kuchenbackcn. Nach einer Bekanntmachung
des Magistrats ist die Backordnung  vom 2. Dezember
d. I . dahin erweitert  worden , daß das Backen und der
Verkauf von Kuchen und Torten in Bäckereien ver¬
boten  wird . Auf -die im Anzeigenteil dieses Blattes ent¬
haltene Bekanntmachung wird besonders hingewiesen.

— Die Feierabendzeit ist für die hiesigen Gast-, Speise-
und SchaniLvirtschasien sowie für -die Kaffees und Vereins-
und Gesellschaftsräume, in denen Speisen und Getränke ver¬
abreicht werden^ heute und morgen aus 11% Uhr festgesetzt.

— Die Kartoffelnot . Wege» des schlechten Ausfalls der
Kartoffelernte -muß nach einer Verordnung des Herrn Reichs-
kanAers der Verbrauch von Kartoffeln  vom
1. Jarmar ab herabgesetzt  wellden . Die einzelnen
Gruppen der Kartoffelmavken eähalten eine Gültigkeitsdauer
von 17 Tagen, ' gegenüber der bisherigen Gültigkeitsdauer
von 10 Tagen . Privathaushaltungen,  die Kartoffel»
für die Winterzeit eingedeckt haben, müssen bis zum
16 . Juni,  Hotels , Pensionen usw., die sich mit Kartoffeln
eingedeckt haben, müssen bis zum 20. Juli aus kommen.
Als Ersatz für Kartoffeln können unterirdische Kohlrüben,
Moorrüben , Weiße Rüben verwandt werden, über 'den Ver¬
brauch von unterirdischen Kohlrüben  wird in den nächsten
Dagen eine besondere Verordnung und Bekanntmachung des
-Magistrats erlassen werden. Aus die auf den Verbrauch von
Kartoffeln bezügliche Bekanntmachung im Anzeigenteil dieses
Blattes wird besonders hingewiesen und nochmals dringendst
ersucht, mit den Kartoffeln ä u tze r st sparsam  hauszuhal¬
ten, um mit der Menge bis zu den festgesetzten Zeiten auszu-
kommen, da Nachlieferungen unter keinen Um¬
ständen  erfolgen können.

— Die Steuerpslicht der Miet - und Pachtverträge . Zu
der im Anzeigenteil enthaltenen Bekanntmachung des König!.
Hauptzollamts in Wiesbaden ist zu bemerken: Nach dem
neuen Stempelstouergesetz sind sämtliche wahrend der Dauer
eines Jahres in Geltung gewesenen Miet - und Pacht¬
verträge  über die in der Bekanntmachung angegeoencn
Gegenstände (auch die nur mündlich abgeschlossenen, sowie die
Aster-, Pacht- und Mietverträge ) steuerpflichtig. Dabei ist es
ohne Bedeutung , ob der Vertrag das ganze Jahr hindurch
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oder nur eine Zeitlang in Kraft gewesen ist. Beffeit sind nur
solche Verträge , bei denen der für die g a n z e Dauer des Ver¬
trags zu entrichtende Zins zusammen 150 M. nicht übersteigt.
Dem Zins sind alle in Geld bestehenden Nebenleistungen an
den Vermieter für Schornstcinreinignng , Diüllabsühgp Be¬
leuchtung, Warinwaffevbersorguug, Zentralheiznng , Fahr-
stuhl'benutzung usw. zur Berechnung seiner steuer¬
pflichtigen Höhe zuzurechnen. Auf die Verpflich¬
tung der Vermieter zur Lufftcllung und Versteue¬
rung der Mietberzeichinifse ist es ohne Einfluß , ob
sie selbst die Räume von einem anderen gemietet haben und
sie möbliert oder unmöbliert weitervermieten . Befretf sind
nur solche Mietverträge , durch die Gastwirte oder Zimmer¬
vermieter Fremde  zur Beherbergung , also nur vorüber¬
gehend, aufnehmen . Für die Vermietung von Wohnungs¬
und Geschästscäuyien ist zu beachten, daß die Hälfte der
Steuerabgabe für solche Räume nicht erhoben wird, die für
gewerbliche oder berufliche Zwecke bestimmt sind. Sind gleich¬
zeitig noch für andere Zwecke, z. B. als Wohnung, Räume ver¬
mietet , so ist anzugeben, wie viel van dem Mietzins auf die
Überlassung der Räume für ' gewerbliche und berufliche Zwecks
entfällt . Erfolgt diese Trennung des Mietzinses bis zum
31. Januar nicht, so kann sie nicht berücksichtigt werden und
die Steuer wird in vollem Betrage erhoben. Bezüglich der
Versteuerung der Automaten und Musikwerke  wird
darauf hingewiesen, daß bei Musikwerken ihr Anschaffungs¬
preis , gegebenenfalls ihr Wert , für die Versteuerung maß¬
gebend ist und daß bei Warenautomaten anzugeben ist, wie
viel Warenbehälter sie haben.

— Höchstpreise für Salatölersatz . Beim Verkauf von
Mitteln , welche a>ls Ersatz für 'Salatäl gelten sollen, dürfen
nachstehende Preise nicht üherschirrtcken werden : 1. Beim Ver¬
kauf durch den Erzeuger 25 Pf . für ein Liter ah Fabrik;
2. beim Verkauf im Großhandel M Pf . für ein Liter ; 3. beim
Verkauf im Kleinhandel  40 -Pf . für ein Liter . Mittest
welche als Ersatz für Salatöl gellt-en sollen, dürfen erst da«n
in den Handel gebracht werden, wenn die Genehmigung der
Preisprüftrngsstelle desjenigen Kommunalverbands , in -d 'm
der Verkauf ftattsinden soll, erteilt : -worden ist. Die Erlaub¬
nis wird erteilt , wenn -das Ersatzmittel als gebrauchsfähig
anerkannt wibd. Die PreisprüfuirMsstelle beziehun-gsweffe der
Kammunalverband soll sich zur -Eirffcheidun-g -Über die Ge-
brauchsfähigkeit aus das Gutachten eines amtlichen ^ mischen
Untersuchungsamts stützen.

— Der Dank der Musketeuschützeu. Im Nomen des
Musketenbataillons 1 schickt urts Hauptmann und
Bataillonssührer v. Schra-der aus dem Feld eine gereimte
Danksagung für die Weinspende .- Von der Veröffent¬
lichung des Gedichtchens müssen -wir Mar aus militärischen
Gründen absehen, wir wollen den Dank der Mnsketenschützen
oder doch i-n dieser Form zur Kenntnis Ü-er Spender bringe« .

— Obst- und Gemüsehandler -Bereinignnz . Aus Veras-
-laffu-ng des Magistrats ist in Wiesbaden eine Bereinigung
der Obst- und Gemüsehändler gegründet worden. Der Zweck
der Vereinigung ist die Verteilung der von der Reichsstelle
für Obst und Gemüse zu Berlin ,der. Stadt ' Wiesbaden znzu-
weffenden ausländischen Früchte und Gemüse an die der Ver¬
einigung beigetretrnen Händler . Dsr Ausffichtsrat besteht aus
entern Vertreter der Stadt sowie den Herren Frcrr̂ Schmück
uiü> Emil Beer . In den Vorstand wurden die Herren Kar!
Knapp, C. Kirchgühner und E. Fertber gewcchü. Der Auffichts-
rat und der Vorstand können noch durch Zuwahl weiterer
Mitglieder ergänzt werden . Es steht zu hoffe», daß die Ver¬
einigung der Obst- und GemüseHäiidter genau so segensreich
wirken wird wie die bisher unter Führung des Magistr-ats
gegründeten Vereinigungen -der KoloniMvarenHändler , der
Burt -erhändler , der Fischhändler und der Wildbret - und Ge-
Mgelhänidler . Zn der ran 3. Januar stattfi-ndenden Ver-
iammlung wird noch besondere Einladung im Anzeigenteil
dieses Blattes ergehen.

— Wochendirnst der milttärstchruB»rberest>mg der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagmc Nr. 148: Dienstag, den
2. Januar : Turnen: Platter Straß «. Mittwoch, den .3. Januar,
M.r> Uhr: Kompagnie-Übergabe und Exerzieren: Jugendheim. Doll-
zöhlich erscheinen. Samstag, den 6. Ja,mm , 8 Ilhr: Schi,gen: Loge
Hohenzellern. Jugendkonipagnie Nr. 149: Donnerstag, den 4. Jan .:
Exerzieren: Jugendheim. Jugendkompagnie 9ir. 150: Dienstag, den
2. Januar , 8.45 Uhr: Turne«: Turnhalle Hellmundstraß-. Frestag,
den 5 Januar : Dtabfechten. Exerzieren: Jugendheim. Jugend-
kompagnic Nr. 15l: Donnerstag, den 4. Januar : Turnen, Fechten:
Bletchsrraßschule. Die Übungen an den Wochentagen beginnen, wenn
nicht mders angegeben, abends Uhr.

Tie Gemäldegalerie im neuen Museum ist heute von 10 bis
1 Uhr geöffnet, ebenso die Kunstausstellung des Nasiamschen Kunst-
vereins. Am Neujahrstag biciben Ealcrie und Ausstellung ge¬
schlossen. ,

— Personal-Nachrichten. Dem Landgerichtsdrrektor Neizert
sowie den AmtsgerichtsrätenW e se n er und Lieber  in Wiesbaden
wurde der Charakter als Geheimer Jchstrzrat verliehen.
— Herr Landesbank-Oberbushhalter Leo Franz,  welcher 42 Jahre
lang ununterbrochen denr Kommunalverband trf-ue Dienste geleistet
hat, tritt am 1. Januar 1917 in den wohlv!rdienten Nuhejtand.
Aus diesem Anlaß fand gestern nachmittag iw. Landesbankgebänd«
in geschlossenem Kreise der Direktionsuntgliede, und Beamten eine
kleine Feier statt, in welcher Herr Direktor Klau sowie der älteste
der Beamten. Herr Landesbank-Oberbuchhalter Kirschbaum, eine An¬
sprache hielten. Der Landesbankdircktor überreichte oabei dem
Scheibenden den Roten Adlerorden4. Klasse.
varberichte über Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Theater. Das so zeitgemäße effolgreiche Schauspiel
„Tie Warlchauer Zitadelle' von Gabryela Zchwlska wird außer am
Neusahrsiagc (Montag) noch anr Donnersvug wiederholt, und am
Mttwochobcrid der neue übermütige Schwan/: „Pinipelmeiw" unserer
ünbeimiscken Autoren Wilhelm Jacoby rmd Hans Linck. Die nächste
Brlk-rcrsttllung zu kleinen Preisen am Freitag, st,8 Uhr, brmgt
Benedix' beliebtes Biedermeier-Lustspiel ,'.D«r Störurftied". Der
Borrerkauf zu dieser Vorstellung beginnt Dienstag den 2. Januar.
Als Neuheit gelangt am Samstag „Tie treue Magd", Komödie von
Bruno Frank, zum erstenmal zur Austuhruüg. Die Kinder- und
Schule, rofflellnng „Frau Holle" wird nmch ttt dieser Woche Dcitt-
woch- und Samstagnachmittagst4 Uhr zu kleinen Preisen gegeben.

* Mainzer Stadttheater. Montag, den 1. .Januar , nachmittags
3 Ubr- „König Drosselbart". Abends 7 Uhr» „Aida". Dienstag,
den 2.: „Undine". Mittwoch, den 3.: „Die Schneider von Schönau".
Donnerstag, den 4.: „Der Bibliothekar". Freitag, dsn 5 : „Der
Freischütz". Samstag, den 6.: „Der Lroubadrmr". Somüag, den
7., nachmittags 3 Uhr: „König Drosselbart". Abends 7 Uhr:
„Poienblut".
Wiesbadener vergnügungs -Vübnen und Lichtspiele.

* VergnngmrgSpalastWiesbaden. Neujahrs - Programm vom
1. bis 15. Januar : Gastspiel Oskar Albr-cht. Huawiris, und Vor-
tragsmcijtcr; 3 Geschw. Kullert, Sportneuheit; Gebr. Pascha, lürkijche
Exzertrikw: 3 Mackweep, in ihrer Pantomime „Alles in Trümmernft
Ambre und Wally, originelle Billardspiele; 2 Auüerts ut ihrer
Szene „Fasching"; Emina und August Clever, huMorijtislyes Zwerg-
Ebepaar; Irene Maxtuell, Mustkal-Virtuosin; Gerte Klose, Tauz-
Knnsllcrin.

«" Ml' 'tMif. 1
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* Thalia -Theater . Für Silvester -Sonntag und Neuiahr hat dir

Direktion ein gutes Festprogramm ausgestellt. Außer dein Scyau-
spiet „Lin einsam Grab " kvimut eine Humoreske „Wie Flaps zu
einer Braut kam" und cme Silvesterseier unserer Soldaten im Felde
zur Ausführung

* Die Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstratzc, stellten für die Neu-
iahrsftsttcge em Programm zusammen. in dein erstmalig das große
Schaust»« ! in 5 Alten : „Satan Opium " ausgeführt wird . Außer¬
dem gelangen zur Vorführung ein luftiger Film : „Die Dame von
Kosmos", neue Äcaturaufnahmen sowie die am 29. Dezember d. I.
erschienenen Kriegsbilder der Meßter -Wochc.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt , 30. Dez . Dieser Tage erlitt -bei Ausübung

seines Berufs der Hilfsarbeiter am städttschen Gas - und
Wasserwerk Franz Gel 'dner  aus Wiesbaden einen Schlag¬
zufall , der seinen sofortigen Toid zur Folge hatte.

Provinz Hessen-Nassau.
Negierungsbsüirk Vresboden.

— Limburg, 29. Dez. Da§ K r i e g S g e f a lt 3 e « e n I a g c r
Limburg ist dieser Tage geschlossen  worden . Die in demselben
nntergcdrachten Gefangenen wurden , soweit üe nicht auf Arbeits-
kommandis beschäftigt find, nach anderen Krikg-gesauzwenlagern
übe»geführt. Herr Generalmajor (Sjncr,  der Kommandeur des
Limburger Kriegsgefangenenlagers , wird ab 1. Januar 1917 an die
Spitze des Kriegsgefangenenlagers Wetzlar treten.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
* Darmstadt , 30. Dez . Der Grotzh erzog von

H e s s c n hat das ihm durch -Vermächtnis -des Wirklichen
Geheimen Rats Dr . Lingner  in Dresden angetragene
Schloß T a r a f p im Unter -Engadin angenommen.

Handelsteil.
Berliner Börse-

8 Berlin . 30. Dez. (Eig . Drahtbericht ) Trotz der be-
rorstehenden feiertage war das Geschäft im freien Börsen¬
verkehr auf allen Maiktgebieten ziemlich lebhaft bei gut
behaupteter Tendenz.  Von Montanpapieren be¬
gegneten hauptsächlich Phönix , Bochumer , Luxemburger,
Hohenlohe und Caro regerem Interesse . Rüstungs -
werte  waren weniger  gefragt . Dagegen fanden sich
für Schiffahrtsanteile , namentlich Hansa , Bewerber . Auch
Steaiia -Romana -Aktien konnten sich festigen . Am Anlage-
markt waren wiederum 3proz . deutsche und preußische
Anleihen bevorzugt.

Der Berliner Geldmarkt um die Jahreswende.
$ Berlin , 30 . Dez . Die an der Börse herrschende

Geldflüssigkeit  wird durch den Jahreswechsel
nicht beeinträchtigt.  Die einzelnen Zinssätze
stellten sich heute wie folgt : Monalsgeld 5 Proz . und
niedriger , Geld auf kurze Termine  über den Jahres-
srh 'uß hinaus etwa 5 Proz ., Privatdiskont  4 6/s Proz.
und darunter.

Banken und Geldmarkt.
* Erweiterung der Mitteldeutschen Creditbank . Die

Mitteldeutsche Creditbank , Filiale Hauau , wird am 1. Jan.
uas seit 1830 in Hanau bestehende Bankgeschäft J . Benja¬
min übernehmen und es als Zweigstelle in den seitherigen
Geschäftsräumen weiterführen . Bankier Hermann Oppen¬
heim tritt in die Direktion der Filiale Hanau ein.

vermischtes.
Fünfzig Jahre Annonceu-Expedition. Am 1. Januar des

neuen Jahres blickt die weltbekannte Annoncen-Lzpedlftou Rudolf
Messe  auf ein halbhundertjähriges Bestehen zurück und darf da-
mft einen Gedenktag begehen, der manchen Rückblick auch auf die
Entwicklung des- gesamten deutschen Handels und Verkehrs gestattet.
Tiefes Haus wurde von Rudolf Moste in einer Zeit begründet, da
Deutschland seiner Festigung als einiges Deutsches Reich eütgegen-
wucks und sich auf kaufmännischem und industttellem Gebiet ein
neues stark nach vorwäits drängendes Leben zu betätigen begann.
Der Presse siel damit die natürliche Aufgabe zu, diese Entwicklung
zu begleiten und zu fördern , nnü so war es der weittragende Plan
Rudois Mostes, das Anzeigcnwesen, in den: sich Angebot und Nach¬
frage der Bvlkswirt ' chast sammeln, aus eine breitere Grundlage zu
stellen. Er wollte eine Zentralstelle schaffen, die als Vermtttlerin
zwischen Publikum und Zeitung diente und den Berkehr in beider¬
seitigem Jntereste einheitlicher und begurmer gestaltete, ohne die
Kosten der emzelncn Anzeige im miirdesten zu erhöhen. Das Publi-
kuv! wuroe so der Mühe des direkten Bertehrs mtt den Zeitungen
enthoben und zugleich mit fachkundigen Jnsormarionen bedient: für
die Zeitungen c.nderrsetts ließ sich ein erheblicher Teil der Arbeit
ersparen und der Juftrentenkreis erweitern . Auf diesen Grund¬
gedanken baute Rudolf Moste sein Unternehmen ans, das mit kleinen
Anfängen einsetzte und sich im Laus der vergangenen b0 Jahre
ständig vergrößert hat . Aus dem erste» bescheidenen Jnlandsver-
kchr bm sich nach und nach ein Weltverlehr entwickelt; an Stelle der
engen Räume , in denen die Firma am 1. Januar 1867 ihre Tätig¬
keit begann , ist allmählich das riesige Geschäftshaus Jernsalemcr-
und Schützenstraße-Ecke getreten, das ein charakteristisches Wahr¬
zeichen des Berliner Zettnngsviertels geworden ist. Dem Hempt-
gcschäftöbaus find 34 Stadtftüalen angegliedert, denen sich 5 Bor-
crtfilialen anschlicßen. Darüber hinaus hat die Firma in allen
großen Plätzen des Deutschen Reiches und im Ausland , insbesondere
in Österreich-Ungarn und der Schweiz, neuerdings auch im König¬
reich Bolen (Warschau), eigene Zweiggeschäfte begründet, die den
Verkehr des Publtkums mtt der Zertungswelt vermitteln . Die
Tätigkeit der Fiima blieb aber keineswegs aus die Anzsizenverniltt-
Itmg beschränkt, sondern bald schon gesellte sich zu d:r Aunoucen-
Exvedrtien eine Verlagsabteilung . Neben den a-rsthiedenen
Zeitungen , unter welchen das berliner Tageblatt " zuerst ins Leben
tiat , wurde dem Buchverlag besondere Aufmerksamkeit geschenkt.
Auf tiefem Gebiet seien der „Bäder -Almanach", das bekannte Buch
für die gesamte Arztewelt, und das „Deutsche Reichs-Adreßbuch für
Industrie , Gewerbe und Handel" in erster Lime genannt . Die neueste
Erscheinung des Adreßbuch-Verlages ist ein GesaintaoreßLuch des
Königreichs Holen. Nach dem Tode des früheren Mitinhabers der
Firma , Emil Moste, steht, zusammen mit dem jetzigen Teilnehmer,
Herrn Hans Lachruann-Moffe, Herr Rudolf Moste nach wie vor in
voller Rüstiakeit an der Spitze des Gesamtuntcrnrhmeus . Gerade in
den Dirruiffen des Krieges hat das von ihm gegründete Haus als
ein Muster deutscher Schaffenskraft und Zäbtgkrtt seine Dasems-
berkchtigung erwiesen. Wenn der Frieden erst wieder Bernhigung
geschossen haben wird, darf die Annoncen-Erpedittim Rudolf Moste
daraus rechnen, den alten Erfolgen neue beizufügen und damit zur
Ausbreitung des deutschen Handels und Verkehr auch in Zukunft
beizuttggen. _ _ _ * ^
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äbnJfenldẑDresden,

fßJldJion & SYSadisea

Trasifrei! *=!

st

Die Morgen -Ausgabe rrinfatzt 8 Seiten
mit der Verlagsbeilage „Ter Roman " sowie „Alt-Nassau".

Hauptschrjftleiter: A. Hegerhorst.

iSerantwortlich sür deutsche Politik : A. Hcgerhorft;  sür Auslondspolillk:
vr . phil . Jt. Sturm;  tut den Unterhaltuugrieil : B o. Nauen dort:  sür
Nachrichten aus Wiesbaden und den Rachstarbezirken: I . B.: H. Diefenbach;
für Serichtrsaal : - . Diesenbach:  sür Sport Mid Luftfahrt : I . V.: C. LoSacker;
sür Vermischter »nd den Brie staken- C. Losacker;  sür den Handelsteil W. Etz:

iür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenberg 'schen Hos-Buchdrnckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriflleitnng: Ist bis 1 Uhr.

t AnÄche Anreize» H
Verdingung.

Die Ausführungen von Tüncher¬
und Anstreicherarberten im zweiten
Obergeschoß des allen Museums,
Wilhelmstraße , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdinaungs - Unterlagen können
während der Vormittaysdienstsiunden
ini Verwaltungsgebäude , Friedrich-
ftraße 19, Zimmer Nr . 13, eingesehen,
die Anaebotsunterlagen von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einserumng von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
.£>. A. 142 Los 1—3" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 3. Januar 1917,
vormittags 10 Uhr,

hierher ein .zureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfotge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt . *

Zuschlagsfrift : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Dez . 1916.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Es sind folgende Bekannt,nachun-

gen erlassen worden:
1. vom Gouverneur der Festung

Mainz . betr . den Handel mlt elek¬
trisch hergestelltem Ferro -Siltzium
(hochprozentig ) ;

2. vom stellvertretenden General¬
kommando des 18. Armeekorps und
dem Gouverneur der Festung
Mainz:

a) betr . Aenderung der Bekannt¬
machung über die Verwendung von
Benzol und Sotventnaphta , sowie
über Höchstpreise für diese Stoffe
vom 1. November 1916;

b) Verbot des Verkaufs von Fern¬
gläsern und Objekten für Photo¬
graphie und Projekten vom 6./13.
Oktober 1916.

Von diesen Bestimmungen sind
Abdrücke am Rathaus in Sonnen¬
berg vom 19. bis 26. Dezbr . 1916
zum Aushang gebracht . Die Ein¬
wohner werden ausgefordert , sich mit
hem Inhalt der Bekanntmachungen
vertraut ^u machen.

Das Abreißen der Abdrücke von
Sen Anschlagsäulen ist strafbar.

So Nürnberg , 14. Dez . 1916.
Der Bürgermeister . Buchest.

— Im Dienst « des Vaterlandes —
Bund deutscher Gelehrter u. Künstler (Kulturbund)

Festsaal der Turagesellsehalt , Schwalbacher Str. 8.
Montag , den 8. Januar 1917 , abends 8 Uhr:

HINDENBURGS MAUER
(Die Ostfront von Kurland und Littauen bis nach Wolhynien,

Galizien und den Karpathen ).
Vortrag mit Lichtbildern

gehalten von
Dr . Fritz Wertheimer , Kriegsberichterstatter.

Karten zu 2, 1 Mk . u . 50 Pf . in Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Wolff und an der Abendkasse. K31

Um $ Uhr nachmittags findet eine Sondervorführung für
Sdiü er sunt Preise von i$ Pf . statt.

’Waüj&r Hixincxilp o,z*4*
Ijimggaffz 16

Verkau -ß-

zu  Qri ^iJOaal-ppeifg-p

1341

Nach Chllusjeehaus
in Fortsetzung der Markt - und Emserstraßc

sehr Wm kWsthleiiswellkl
Zeit 3/ 4—1 Stunde . — Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 29.

_ __ J

Schöner und großer Lade«
Ecke Schützenhofstraße und Langgasse billigst sofort, auch
für vorübergehend, zu vermieteu. Näheres An der Ringkirche4. 2.
Telephon 2074.

'JPezt&CBKifiiS&z MÜLLER EXTRAa&tict JtOBO}

. Zmtei eSlegtr in % ide. * ^

preisgekrönter Entwurf von Unteroffizier Paul LertramS/
f  ns

|llllllllllllllllllilllll|||||||||||||||inillllllllll||||tl!l||||ll!lllllt|||||ll||||||||||||i||||||||||||||||||||!|i||||||||!!|||||„|!|
Wegen

Inventur-Aufnahme
bleibt mein Geschäft

Dienstag, den2. Januar, vormittags,
1 geschlossen.
R. Perrot Nachf. zÄ r„

Kleine Burgstrasse 1.
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J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59  u. 0223

Möbeltransporte ITC
Umzüge in der Stadt.

Orosse moderne J! öb *llagerhäuser . 113J
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Keue Auslagen meiner6 Schaufenster!
Spitzen
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3™
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Unterrecke

075

- Regen- —
haut-Mänte!
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Jackettsa.Seide
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Segnll
-Langyasse 35

Scke BärenstraßeJ
Wir Haben noch echte  Goodyear -Ttiefel , auf Rahmen
wie in Friedenszeit verarbeitet, ganz erstklassige Schuh¬
waren . Auch auf viele Einzelpaare , die teilweise in
unseren Fenstern Kirchgasie LS ausgestellt sind, möchten wir

aufmerksam machen.
Einlegesohlen aus Stroh, Lufah, Filz und Stroh mit

Kork haben wir PsMVkl ! irr allen Größen.

IS MM IS
an der Lniseustr.

Fernsprecher 3010.
Schuhkonsum

Kinder-Stieftt
Schul-Stiefel

Backfisch-Stiefel
Knaben-Stiefel

IS IMi IS
an der Luisenstr.

Fernsprecher 3010.

Sunlenloffe für Stöttenm jungW.
E . V.

Dienstag , den 3 « . Januar ISI7 , abends 8 '/r Uhr,
im oberen Nebensaal der Turnhalle , Hellmundstraße 2b,

1. okOenlNe Eenetolnkisontnilntig.
Tagesordnung : 1. Bericht der 1. Vorsteherin über das ab.

gelaufene Jahr. 2. Rechnungsablage deS Kassierers. 8. Wahl der
Rechnungsprüfer. 4. Rechnungsvoranschlag für 1917. 5. Neuwahl zum
Vorstand und VerwaltungSaurschuß. 6. Sonstige Kassenangelegenheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen uin
pünktlicher Erscheinen eingeladen. F323

Der Vorstand.

JchwarzQ Kleidung
c>

als Spezialität dep Firma
stets in großerVtelaeiK̂keft

auf Lĉ ee

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Mittwoch, den 3. Januar 1917,
vormittags 9% und nachmittags 2%i Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag wegen Wegzugs und Aufgabe deS Haushalts
folgende Mobilien öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem
Versteigerungslokale

7 Moritzstratze7, dahier:
1 Pianino , 1 nutzb. Büfett , 2 nutzb. Schreibtische, nutzb. u. tanuene
1. u. Ltürige Kleiderschränke, Silberschrank, Kommoden, Konsole,
Vertikos, 1 antiker mahag. Trümospiegel mit Bronzebeschlägen,
1 eichen Schlafzimmer , nutzb. Betten mit hohem Haupt , vier sehr
gute weitze eiserne Betten , Waschkommodenund Nachttische, Aus-
zieh- und viereckige Tische, runde u. ovale Tische, Zier - u. Nipp¬
tische, nutzb. und andere Stühle , 1 kl. Etageren -Büfett , 1 Sofa
mit 2 Seffeln , einzelne Sofas und Sessel, Teppiche, Kokosteppiche,
Vorlagen , Läufer , 1 grohe Partie Portieren , Vorhänge u. Stores,
sehr gute Oelgemälde und Stahlstichbilder, 1 kompl. Etzservice für
12 Personen , 1 Partie sehr guter Nipp- und Aufstellsachen, eine
Zinkbadewanne , 1 Wäschemangel, 1 Stehleiter , 1 Regulator , eine
grotze Partie Porzellan , Glas , Kücken- und Hausgeräte , 1 Bücher¬
schrank, 1 Anrichte, Tische, 2 Stühle , Wandbretter , 1 Gasherd,
sowie sehr gutes Weißzeug, als : Damasttischtücher, Ueberknöpf-
tücher mit Kiffenbezügen, Nacht- und Taghemden für Damen,
Damenhosen, Herrenhemden und -Hosen, Strümp -e, Taschentücher,
fast neue seidene Wester, und Hosen, Ueberzieher, Stiefel , Spazier-
stock, Opernglas , Taschenmeffer, Kragen, Manschetten, Halsbinden
und Verschiedenes mehr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Geschästklokal: 7 Moritzstratze 7. — Telephon 1847.

Aus dem Felde zurüek,
nehme ich meine Praxis

wieder auf.

San.-Rat Dr. Nolte,
Luisenstraße 16

Tel phon 3705.
Sprechstunde : 8—9 Uhr,

3—4 Uhr
(außer an Sonntag )._

Uebe hier

ärztliche Praxis
aus. — Sprechstunde werk¬

tags 11—12 Uhr.
Fernsprecher 2083.

San.-Rat Dr. J. ScMdt,
Luisenstrasse 24, IL

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Henniasons Haarfarbe
„Julco " (1-50 u. 3 M.). blond, braun,
schwarz. Unschädlich! SchlotzArog.
Siebert , Marktstr . 9,  Drog . Bruno
Backe. Parfüm . Altstaetter , Dr »,.
Machenheimer u. Sckützenhof-Avoth.

Unsere gutschäumende, feste weitze
Seife Vf «»» t Mk.

so lg. Vorr . Philippsbergstr . 33, P . l.

Gegr. 1868. Telephon 265.
Aetrdiznngs -Anstalten

Firma
Adolf Ambarth

8 Ellenbogengasse 3.
Lager i ' alten Art«»
H- l;-

und MrtaUsar-ea
zu reellen Preisen,

tzigene Seitenwagen und
/ ranfwageu.
Lieferant des

N«r«'nrfvrNeuer»eikatt ng
Lieferant des „ „

Beamten - ? tte  ns.

Die Beerdigung unserer
lieben Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Frau

KM, MklkN, M«..
geb. Zaun.

findet Dienstagmittag 8 Uhr
von der Leichenhalle des
Südfriedhofs aus statt.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

j Verwendei
- ) >„Kreuz -Pfennig"

Marken
aut Briefen, Karten usw.

4r Die glückliche Geburt eines prächtigen

Mädels
zeigen hocherfreut an

Ingenieur W . JLoos u . Frau Friedei
geb. Weyer.

Wiesbaden , 23. Dezember 1916
z. Zt . Hotel und Badhaus „ Goldner Brunnen “ .

Bezzi / Heckermann
Willi] Jeneti

Verlobte.
Wiesbaden, Silvester igiö.

Kaiser -Fr iedridt -Ring 16. Große Burgstraß * l 6.
J

r —- —A-
Statt Karten.

Aenne Gräf
Arthur Jost

Offs. d . Hamb .-Amerika -Linie u . Leutnant d . Res . d. M. A.
s . Zt . im Felde

Wiesbaden

Verlobte.
Silvester 1916 Cassel.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß meine liebe Frau, unsere treusorgende Mutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra« Kurse Krerner,
geb. Kehr.

heute nacht im Alter von 60 Jahren nach langem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der Srftrauernden Hinterbliebenen:
Andreas Kreiner . Schreinermeister.

WreshadAS ». den 30. Dez. 1916.
w Wellritzstiaße 46.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 2. Januar 1917,
nachmittags3 '/i Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben,

treusorgenden Vater , Großvater , Urgroßvater u. Schwiegervater,

Am»Heinrich Rnfa.
im Mter von 77 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufe».

Marie Katsch, geb. Unfa.
Katharina Ktichiietz , geb. R« f«.
Heinrich Rufa . Friseur, Schiersteiner Stt. 18.
Uasa Marr , geb. R«fa . Naurod,
Helene Kindfins , geb. Knfa . Röderstr. 34, H. 1.

Wiesbaden , den 29. Dez. 1916.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 2. Januar , nach¬
mittags 2*/. Uhr, vom Südfriedhof aus statt.
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rieujahrs -Wünfche.
.mp.ii.j ...!

u„Keiles
Cigareflenfabrik —- Hoflieferant

gratuliert allen hochgeehrten
Kunden und Gönnern herzlich

zum Neuen Jahr!
Unserer werten Kundschaft , sowie allen Bekannten

wünschen wir ein

Mieles Neues Jair!
Philipp Faust , Bäokerei,

Hellmundstrasse 4.

A
Restaurant zn den drei Königen

Marktstrasse 26.
Allen unsern verehrl. Gästen, Freunden und Bekannten, sowie der

werten Nachbarschaft, senden wir die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Familie Carl Gilles.

Ein Glück- und Friedenbringendes
Neujahr

wünscht allen Gästen und Besuchern des

Wiesbadener Vergnügungs-Palastes
Die Direktion.

Notes Haus
Kirehgasse 76. Telephon 3505.

Wünschen allen verehrten Stammgästen, Gönnern, Nachbarschaft
und unter der Fahne stehenden Vaterlandsverteidigern , sowie Bekannten

Friede und Wohlergehen im Neuen Jahr!
Familie Hans Urmes.

Meiner teerten Kundschaft, sowie allen Bekannten ein

Glückliches Neujahr i!
Familie Emil Weber

Schneidermeister.

Rino-
Reslaurani

und
Kaflee

Wünschen hiermit unseren werten Gästen,
Freunden, Bekannten und unseren braven
Trappen im Felde em

Glifficte Heues Jahr!
J . Fenzl, z. Zt . kn Beide, und Frau,

Kaiser-Fr»edrich-Ring 39.

Meiner] werten Kundschaft,
Verwandten, Freunden und Be¬
kannten

Die besten Wimsehe
zum Denen Jahrei

Firma

Ferdinand Mackeldey
Wilhelmstrasse 54.

Ein glückliches Neues Jahr
wünschen wir unseren werten
Kunden, Freunden u. Bekannten.

Sächsisches Warenlager
M. Singer

Miehelsberg 5
Ellenbogengasse 2.

Hotel Einhorn
Marktstrasse 32.

Meinen werten Gästen, Freunden
und Bekannten die

litt
zum Neuen Jahre!

Familie Georg Müller.

Einer verehrlichen Nachbar¬
schaft, sowie unseren werten
Stammgästen,Gästen u. Freunden
wünschen

Viel Glück
und Kegen
im Neuen Jahr!

August Seibel und Frau
Mainzer Bierhalle.

Germania-Restaurant
27 Helenenstrasse 27.

Meinen werten Gästen, Vereinen,
Freunden und Bekannten

Die besten Wünsche
zum Neuen Jahr!

Familie A . May.

Allen Freunden und Bekannten,
Gästen und Stammgästen ein

Frohes Neues Jahr!
Familie Dörr.

Unserer werten Kundschaft, Nach¬
barschaft, Freunden und Bekannten
wünschen wir ein

Glückliches Neues Jahr!
Georg Weidmann und Fraa

Metzgerei
' Seeroben strasse 1.'

Ein iMliclies, frohes
Neues Jahr!

wünscht seiner werten Kund¬
schaft allen Bekannten und
Freunden

Landsturmmann

J. Rosenfeld
zur Zeit Armee-Intendantur des

General-Gouvernementsfür
Belgien, Brüssal.

Meiner werten Kundschaft,
sowie edlen Bekannten

wünschen

Glück und
Frieden

im neuen Jahre!

Traugott Klauß
und Familie,

Fahrrad -, Nähmaschinen-und
Musik-Geschäft Bleichstr. 15

Fernsprecher 4806.

Unseren werten Stammgästen,
Gästen, Nachbarschaft und Be¬
kannten

Die herzlichsten
Glück- und

Segenswünsche
zum Neuen Jahre!

Jos. Borbonus und Frau,
Gasthaus zum Kocbbruuoen

Saalgasse 32. ,

HemSeteteini
zMinni

MGIKWUmsan
SNEN flalurel

m 1917 m
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Kleider , Hüntel Blusen , Röcke

zu sehr billigen
Jackenkleider in Wasehstoff . OTtoir.
Tüll-, Spitzen- und Voile-Blusen . . . ■ w ih
Kostüm -Röcke in schweren karierten

und melierten Stoffen . .
Voile- und Batist - Kleider.
Morgen-Jacken , Morgen-Röcke . . . .
Kinder -Mäntel.

Jackenkleider in Wollstoff.
Taillenkle der in Seide .
Mäntel und Paletots .
Wetter -Mäntel.
Taffet- Pöcke . .
Samt-Röcke.

Elegante moderne

Jätrassenkleider
in

Seide und Samt

Winter-Mäntel und -Paletots . . « MMip
Seiden- und Tüll-Blusen . . . . . HM , \\
Kostüm-Röcke . ■ ■ ■
Seidene ünterröcke.
Voile- Kieider in weiß und farbig
Schwarze Spitzen-Blusen . . .
Samt-Blusen. .

Winter-Mäntel u. Paletots
Jackenkleider
Cord-Paletots
Astrachan -Paletots
Velour-Jacken und -Mäntel
Covercoat-Paletots , schwere Herren wäre

Die noch vorhandenen

Pelz waren
in Mänteln, Kragen und Muffen

zu sehr billigen Preisen.

Jackenkleider in Wollstoffen . . . .
Wipter - Mäntel und - Paletots . . . .
Kos.üm-Röcke . .
Seiden-Blusen . .
Seiden- Samt-Blusen . .
Crepe de chine-Blusen .
Astrachan - Kinder-Mänte!,weißu .braun

Samt-Jackenkleider . . .
Astrachan -Paletots.
Winter -Paletots mit eleg. Pelzkragen
Jackenkleider mit Pelzbesatz . . . .
Seiden impr. Regen- Mäntel . . . .
Cord- Samt-Mäntel.

Elegante

Äbend »Kleider
in

Seide, Samt und Chiffon

Festsaal der Turngesellsehaft , Sehwalbacher Str. 8:
Mittwoch, den 19. Januar 1917, abends 8 Uhr:

Einmaliges
Konzert Eug ĈIlD’ALBERT.

Programm : Bach : Passacaglia C-moll; Beethoren: Sonate
op. 31; Brahms : Sonate op. 5; Schubert : Impromptus op. 142
Nr. 3, 90 Nr. 3, 142 Nr. 4 ; Schumann : Carneval op. 9.

Karten : Numeriert zu 4, 3 u. 2 M. , nichtnumeriert zu IM.
bei Henrich Wo ff, Wilhelmstraße 16. K31

OefeiLd Kochherde
Verkauf von Riessner - Oefen

und Reeder -Kochherden

Kesselöfen u. Einsatzkessel
in Gusseisen emailliert . 1382

Herdschiffe.
NI. Feopath Nachf . ,

Kirchejasse 24 . ■■:::». -. ;
Gottwald ’s Punsche

Arak — Rum — Ananas — Burgunder —Portwein — etc .Punsch
sind seit Jahren als vorzüglich bekannt und beliebt; 1413

„Si : friedens-PiUBdi\ £ SE:1=
F. Gottwald , Rheinstrasse 85 . Telephon 8887.

Radhaus „ Goldene » Kreuz 66
6 Spiegelgasse 3. 1245

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

jmiiiiiiffamiiHiiyiioiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiaiiiiMiiiiiitioiiiiiomiiiiiHMiiiiiiiEiiiiiiiiiiiiiiiiitiiBiiiitHiiwiiiiiiHioiiMiiiiiMiiiiii^

| Bannstädler Möbelfabrik
Gg . Schwab ss August Schwab jr.

Interessen -Gemeinschaft.

Höbet
Bedeutende Läger in Wohnungseinrichtungen

|i in jeder Preislage-
Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.

Man verlange sofort Abbildungen und Preisliste von noch vorhandenen Beständen
kostenfrei.

""- ■■■— Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht. ———— —
=  Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue
W Adresse gebeten . Postkarte genügt . F58

Fabrik und Verkaufsräume
Heidelberger Str . 129 - 129 V* s: Telephon 411. ==

Seltenes Angebot!
59 Stück Zigarren

Mk . 8 .85
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1326
Kofe « «m , Wilhelmstraße 28.

Chausseehaus
Sonntags : Klavier -Konzert.

44Gasthaus zum„Deutschen Hof
. in Schierstein

ist per 1. April an tüchtige Wirtsleute zu verpachten, eventl. auch
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Näh. Ittkolasstraße 18/18.

Behnar in der ]
Ra schalte etwae

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschätzt u. Nr. o*4ö !3. — Aerztiieh empfohlen.

Tadellose Figar. Abnahme von Leih und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
FreHiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“,

{xolds &ein , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. Rücken
•hne Schnänmg.

___
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416
besorgt;

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert;

leie gewOn*etite Auskunft wird bereitwilligst erteilt

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfäch 3r
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursveriust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. P533

Kriegs- und Uestelener.
Wir erklären uns bereit, unseren Geschäfts¬

freunden auf Wunsch die

Ausrechnung von Wertpapieren
und deren Erträgnissen

für die Steuererklärungen gegen eine mässige Gebühr
zu besorgen.

Im Interesse rechtzeitiger Erledigung ersuchen
wir um möglichst baldige Einreichung der Aufträge.

Bank für Handel und Industrie
(Darmstädter Bank)

Filiale Wiesbaden, Depositenkasse Biebricha.Rh.,
Taunusstr . 9. Rathausstr . 9. F478

Ml'SmkW MW
Girokonto

Reichsbanknebenstelle
Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurta. M.

Nr. 3923.

3tom Mi 4%
XilflKe WWW

Vmirlmm MttWtMiMn.
Einzahlung auf Postscheckkonto gebührenfrei.

Kassenlokal:  Biebrich, Rathausstr. Nr. 59. — Fernsprecher Nr. 50
Geöffnet von 8—12*/, und 3—5 Uhr. F211

Samstag nachmittags geschloffen.

Wieder eingctroffeu:
Parkettwachs I Berosteinfussbodenlack«
Stahlspäne | Pinsel nnd Borsten waren

in bewährten Qualitäten. B16105
Für Gärtner und Glaser reinen Le nöl - Kitt.

fl. Strittet Lackeu.Farben, wairanstr. 18.

PrachlvollePelze
Große Auswahl in Alaskafnchs-,

Skunks-, Nerz-, Seefuchs-, Seal -,
Feh-, imit. Alaskafüchsev. 25 M. an.

Kein Laden ! Billige Preise!
Frau Görtz. Adelheidstra ße 35, Part.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbftverfertigte Handschuhe
u. Militärmüyen billigst bei 1374
Fritz Strenscli , Kirchggsse 50.

Glühpunsch!
empfiehlt

Adolf Bieichenbach,
Weinhandlung, Likörfabrik,

Teleph. 3053 —Scharuhorststr. 26.

iii  Kran;.
Am Kranzplatz. Bes. L. Becher.

Thermalhader
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. U88

In neuzeitl. einger. Pflegeheim (Alleinhaus) Zentralheizung,
elektr. Licht Garten , Veranden , finden 3—4 Pflegebedürftige (bess.
Stände ) dauernd Aufnahme und Pflege . Jeder Komfort wird ge-
geboten. Beste Refr . F116

Clementinen. Jnstitnt Frankfurt a. M., Lederweg 56.
L. Valentin , staatl. gepr. Pflegerin.

= Deutsche  =
Tläf)mascf)itien

Ratenzahlung I Langjährige Garantie1

J57. du Fads , Mechaniker,
Kirehgasse 38. Fernruf 3784.

HaMsaaautiUlwei I Piisaä-Brenn er«!t
Eigene Reparatur-Werkstätte. 1104

Meilmersteigerungen
Am Dienstag , de» 9 . Januar 1917 , mittags 1 Uhr,

int Rathmannschrn Saale zu Mittriheim im Rheingau
lassen versteigern:

Jos . Schneider 9 3
W. Uaschsches Weingut 7 2
C. Windolf 113
Kommerzienrat Krayer 113
Adam Keroer Wwe . 7 2 ». 1/4

StSck 1916er
„ 1916er
.. 1916er
„ 1916er

1916er
113 1916rrFr. von Krrntano

58 3 « . 14 Stück 1916er
Probetag für die Kommissionäre am 14. Dez. 1916. Allgemeiner

Probetag am 28. Dez. 1916 im Ruthmaunsche» Saale in Mittclheim.

Am Freitag , den 13. Januar 1917 , mittags 12 Uhr,
im Aomänen-Wersteigerungssaale zu Aüdesheim a. Mein

läßt die
Königliche Domäne

24 '2 Stück 1l 16er Weißweine
16 4 „ 1914er Rotweine
34 4 „ 1915er Rotweine

7/4 „ 1918er Rotweine
versteigern.

Probetag für die Kommissionäre am 14. Dezember 1916. Allge¬
meine Probetage am 28. Dezember 1916 und 4. Januar 1917 im
Domänen-Bersteigerungssaale. F2S

Vereinigung Wheingauer Weingutsöesitzer.

Roll -Kontor.
Bahnamtlieh bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büre: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung*
von (intern und Reisegepäck zn baiinseitig

festgesetzten Gebühren . 1310
Verzollungen. Versicherungen.

♦

♦
♦
♦
♦
4-
4-
4-
4»

r
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Krbeitsmartt
vrMche Anzeige » im „Arbeitsmarkt" i« eiuheitlicher Satzform IS

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg .. davon abweichend SS Pf «, die Zelle , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige An«- « «« M Pfg . d,e Zelle.

8! Men-AzebnleZ
Weibliche ^

Kaufmännisches lonal.

Tö
Lehrfräulcin
üenchulbild ., mindestens

16 . Ja §re alt,  suchtbei vortrefflicher
Äiähr. Ausbildung unter günstigen
Bedingungen die Buchhandlung
Noertershaeuser , Wilhe lmstratze 6.

Gewer bU ches Personal. _
Büglerin,

cutgehende, gesucht. Wasch - Anstalt
Ganymed , Ow ani errstr aße 35._

Büßellehrmädchen
gegen Vergütung gesucht. Wasch-
Anstalt Ganymed , Oranienstraße 85.
Suche Köchin., Stütze , Kindermdch.,
befl. Haus - u. Alleinnüdchen für
gleich. Frau Elise Lang , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Wage¬
mannstraße 31. 1. Televbon 2863.

Gesucht für Januar

Jg . Dienstmädchen , auch unged.
od. v. Lande, sucht Wehmar , Stratzen-
mühlwe«, Beam tenhaus.

Einfache Stütze
für alle Hausarbeit , die gut rochen u.
etwas schneidern kan« , für fernen
Haushalt von ält . Ehepaar gesucht.
Gute Zeugnisse aus feinen Hausern
erforderlich . Waschfrau , Plätterin u.
Putzfrau wird gehalten . Rüdesheimer
Straße 19, 1. St ., Frau Konsistorral-
rat Hvffmann.
Gesucht Hausmädchen , ev. Aushilfe,
zum 1. Januar ; dasselbe mutz gut
empfohlen fein u. gut nahen tonnen.
Dulden bis 11 oder nach 7 Uhr
nachm., Humboldtstratze 15, Frau
Generali . Ulster s.

Ordentl . Mädchen gesucht.
Hetz, Adols sa llee 6, E.
Mädchen für bürg . Haushalt gesucht.
Häußer , Äoreleyrin g 5. __

Sauberes junges Mädchen
für Hausarbeit in Wirtschaft gesucht.
Näb . FebS. Michelsb erg 7._

Fleißiges Mädchen
für Zimmer - u. Hansarbert gesucht.
Hotel Vogel , Meinstratze 27.

Braves tüchtiges Mädchen gesucht.
Sauer , Vlücher stra tze 10, Par t._
Saud . Fr . o. Miüdch. f. alle Hausarb.

gesucht. Ef-chencmer, Albrechtstratze 22.
B . Mädchi7ki« derl .̂ f . kl. beff. Haush.
gesucht. Gute Ieugn . erf . Nachzu¬
fragen bis 11 Uhr morg. u. 7—8 Uhr
abends . Meyer , Weilitrcrtze 22, P . z .

Frau oder Mädchen
2 Std . morgens zum Putzen gesucht.
Scherz inger , Emser Straße s_

Sauberes Mädchen
oder Frau 2 Stunden nachm, gesucht.
Ha as , Mainzer Str aße 66._

Monatsfrau od. -Mädchen gesucht.
Klein . Schierstein er S tr aße 4, 3.

Monatsmädchen sofort gesucht.
Natb er. Albrecktsirccke 27, Part.

MouatSmädchen v. 8sh —3% Uhr,
ges. Winter , Rüdesheimer Str . 20,
2 links , von 8— 12 Uhr morgens _̂

Ges. s,f . Mouatsmädch . od. -Frau.
Siv gert,  Dotz heime r Straße 110, 1 r.

Monatssrau morgens 2 Stunden
gesucht. S chopp, Adelheidstraße 26.
Saud . ehrl . Monatssrau von 8— 10

gesucht. F ischer, Museumst ratze 10, 2.
Monatsstelle frei

Herderstraß« 35, 1, Fischer.

Monatsfrau gesucht.
Hill , Kiedricher S traße 9. 3.

-Junge unabhängige Monatssrau
für den ganzen Tag od. stundenweise
gesucht. Erb, Bismarckr ing 11,H

Putzfrau für ¥i  Tag jeder Woche
gesucht bei Eichelsheim , Friedrich-
Maß e 10, 1 St .

Ä -.ÄÄ <s'
BuckkmEns ^ « ^ r- haeus-r. Wir.
Helmstraße 6.

Laufmädchen gesucht.
Waschcmst. Ganymed , Oramenstr 35.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Men-AnnrboltÄ
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

Depeschen-Berkänfer
sucht das „Wiesbadener Tagblatt .

Tücht. Maschinenschreiner gesucht.
Karl Blumer  u . Sohn , Dotzh. S tr. 61.

Schuhmacher
in u. außer dem Hause bet hohem
Lohn gesucht. Plattner , Mauer-
acrfse 12.  .

Gartenarbeiter , der mit Pferd s
umgehen kann, gesucht. Gottei,
Gärtnerei , F rankfurter Straß e.

Laufbursche
gesucht. Wasck - Anstalt Ganymed,
Oranienstraße 35.

Bilanzsichere BuchhaUer,n
u. Stenotypistin m. eig. Schrechmasch.
sucht Nebenbeschäft., einige Stunden
täglich, Hcrrngartensrra tze 17, -> ^

_ Gewerbliches Personal.
sstelle.Aelt . erfahr . Köchin s.

HellmunÄsiraße 64, P ., r5rau

IT*
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Sohn achtbarer Eltern,
welcher 8 Jahre die Mrttelschule be-
sucht hat , wünscht zu Ostern Lehrstelle
als Mechaniker od. Feinmechaniker.
Fink, Gövenstraße 21.

K OtaWÜTl
Weibliche Personen.

Kaufmän nisches Personal.

Erst UerWOrnl
für di« Haushalt - Abteilung
gesucht. Warenhaus JulinS
Bormaß , G . m. b. H.

Verkäuferin,
nur brcmchekundig, per sofort ges.
SegaL , Langgasse 35,

Meldun gen zwischen 12 u. 1 Uhr.
Stenotyp iftiunen

sucht
Stellennachweis für kfnr. Angestellte

im Arbeitsamt.

Gewerbliches Personal.

Bolontiirin gesucht.
Damenfriseur Goilmart.

ße 27, 1.

^Büglerin
sucht Nasio via . Luisenktraße 24.

Ein Mädchen
es.bei hoh. Lohn sof.

Selenen ltraße 7, Ga sthaus.
ges. Ramsberger,

Mädchen,
das selbständ. gutbürg , kochen kann
u. Hausarbeit übern ., wird wegenu. Vausarveil uvern ., wiro
Heirat der bisherig . Köchin gesucht.
Major Brauns , Humboldtstr aße 32.

"Geftrcht
beff. tüchtiges gesundes Mädchen,
oder ganz unabhängige Witwe , , 25
bis 35 Jahre alt , in Billa zu einz.
Dame , auswärts . Verlangt wird
Zimmer - u. Hausarbeit , kein Ser¬
vieren , kein Kochen. Bild , Gehalts¬
ansprüche, Zeugnisabschriften aus
Herrschaftshäusern , rncht Hotel , an
Frau Anna Fischer. Bad Soden ,m
Taunus . Cronberger Straße 3.

Zuverl . Mädchen, w. HauSarb . u.
Kochen »erst., in d. Stellung gesucht.
Osk. Mehnert , Göbenstraße 7._ _

Tücht. erfahr . ält . Mädchen,
das selbst, kocht und alle Hausarbeit
übernimmt , auf sofort gesucht. Gest.
Offert , an R . Grüllich . R ^Walluf.
Rheiuaa ». Baumschul en.  _

Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit baldigst
lesu-Ä Hotel Nizza , E . Uplegger.
frankfu rter Straße 28.

In Arzthaushalt
von 2 Personen wird durchaus zu-
verläffiges Mädchen gesucht, welcher
zu Hause schlafen kann.
vormittags Pension
TannuSstraße 51.

Melden
Elgersburg,

Gewandtes sauberes fleißiges
Zimmermädchen,

daS gut servieren k., z. 15. 1. gesucht.
HausHilbig , Jdsteiner Straße %
Gesucht tüchtiges zuverläsiiges

Atteinmädchen
mit guten Zeugnissen auf gleich od.
15. Jan . Kochen gewünscht. Guter
Lohn, Kranken - u. Invaliden !, sre».
Vorstellen bis 11 Uhr morgens,
2—4 Uhr nachm., 8—9 Uhr abends.
Arau ^Dr .^Sniffler,Aapellenftr . 9L.

Wem SilMVSSNk»
per 1. Jan . zu 2 I . -Atem 5lwde
gesucht. Vorzust . zw . 1412— 1 Uhr
Schloß , Langgasse 32, sonst ber
Frever , Lnisenstraße 46,  2
Tüchtige M on atsfran,
die in beff. Häusern schon tätig w.,

8— 11 Uhr vormittags auf
Strauß,

von - — — -- -
sofort gesucht. Näheres
An der Ringkirche 4. 2.

SleSen-AnMt 8
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalter
mit guter Handschrift, militärfrei,
zivtldienstpslichttg , für sofort ges.

Rheingau Elektrizitätswerke
Aktiengesellschaft

Eltville am Rhein . 1415

gesucht, der mit den allgemeinen
Verhältnissen bekannt, insbesondere
über die Vermögensverhältniffe der
hiesigen Einwohner und deren Kre¬
dite möglichst genau unterrichtet
sein , sowie eine tüchtige kcrufman-
irische Ausbildung haben , und die
hauptsächlichsten, für ein kaufmän¬
nisches Verwaltungskontor inbetracht
kommenden Gesetze kennen muß.
Stellennachweis f. kaufm.- Angestellte

int ArbeitsamtKontorist
Kontoristin

für

Weingrotzhandlnng
zum sofortigen Eintritt gesucht.
AnSsührliche schriftliche Angebote mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit,
Alter , Gehaltsansprüchen , Bild rc. an

August Engel,
Kgl . Hoflieferant , Wiesbaden.

Junger Mann
oder Fräulein
mit guter Handschrift zur Registrat.
und leichter Büroarbeit zum so¬
fortig . Eintritt gesucht. Nur schrift¬
liche Angebote mit Zeugnissen über
bisherige Bürotätigkeit erwünscht.
_W . Gail Wwe .. Biebrich.

SeMes-MM
suchtdas „Wiesbadener , Tagblatt ".

AUgemelue Sterdekaße
zu Mesbaden.

Die Melle eines

Kasscudieners
ist neu zu besetzen. Mitglieder,
welche sich um die Stelle bewerben
wollen , belieben ihr Angebot mit
Gehaltsansprüchen bei dem 1.  Vor¬
sitzenden, Herrn Will, . Kilb , Totz
heimer Straße 110, bis zum 2.
1917 ernzureichen.

iatu

Eisenvreher und
Maschinenschlosser

«sucht . Fr . Wagner . Sedaustr . 9.

Dreher,
tüchtiger , selbständiger , gesucht.

Automobil - Zentrale»
Bahnhofstraße 20.

Lehrling
für mein Eisenwaren - u. Werkzeug-
Geschäft ges.  H . Diehl . Bleichstr. 9.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen auf
Ostern gesucht von Eisenwarenhdlg.

Hrch. Adolf Weygandt,
Webergasse 39. _

Spengler oder Schlaffer
für sofort gesucht. Breker n. Bäcker,
SÄieriteinerStraße ^O,_
MonteuroderSchlosier
ges. zur Warmwafferheiz .-Veränd .,
evt. Sonntag u . freie Zeit , b. gutem
Stundenlohn . Näheres Dickhäusrr»
Harnerstraße ü. an Wartestraße .^_

SMisler turn jnMltnt
a. Kriegsbe sch., sucht Naffauer Hof,

Kistenschreiner ^ ^
für Maschine u. Bank ftnd . dauernd
Beschäftigung bei Bohnen u. Co.,
Biebrich, Rheingaustraßc 40._

Ich suche für mein Kohlenlager im
WestibahnhofI ISdjtieen Potatbttter,
auch Kriegsinvaliden . Antritt sofort.
Zn melden zwischen 12 u. 1 Uhr.

Kohlenkonsum „Glück auf ,
_ Carl Ernst , Am Römertor 2.

Junger braver
Hausburscke gesucht.

Broel , Ellenbogensaffe 5.

per sof. gesucht. .
Union -Theater , Rhemstr . 47.

Wegen Einberufung meiner jetzig.

Hausdieners
ist die Stelle zum 6. Januar ob«
früher neu zu besetzen.

Hotel zum goldenen Kreuz,
Spiegelgaffe 6..

Knecht für leicht. Fuhrweft ^gesncht.^
Luise We ck, Wwe ., Fe

hrwe -k i
ldtzraße 12.

Nnbescholteue Leute
für dauernde Beschäftig , als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachnugs-
Jnstitu t, Coulinftraße 1.

AeIIen>8e!>i- t
Weibliche Person « .
Gewerbliches Personal.

Junges Mädchen,
Württemberg ., 19 I . alt , sucht Si.
in Privathaus . Emma Frnetv,
Oberudorf a. N.. Mauserstra he.

S!eken-8ksnlhe
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Sohn achtbar. Eltern , 15jähr., mit
9jähr . Mittelschulb ., sucht zu Ostern '

LehrfteUe
in größerer Buchhandlung oder j
Drogerie , evt. auch in größer , kauf¬
männischem Betrieb . Ofterten unt.
F . 393  cm den Taabl .-Verlag.

Lehrstelle
ans einem kaufmännischen Büro für
einen Jungen gesucht.

^ Herborn , Elka ffertckatz 8.
Selbständiger älterer

.Aausmann,
dessen Geschäft infolge des Krieges
gänzlich ruht , sucht geeign . Tätigk.
tu Vertrauensstellung . Gesl . Aug.
u. I . 395 an den Tagbl .-Berlag.

wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche « » zeig « im „Wohnungs -Anzeiger" 29 Pf «., auswärtige Anzeigen W Pf «, die Zeile . — WohnuntzS-Anzelgen »o« zwe , Zimmer « »ud weuiger ^ ei^ lufgabe ^ ahbaib

1 Zimmer.

Heümnndstr . 29, S ., kl. 1-Z.-W ., l. Z.

2 Zimmer.

Bleichstr. ®5-JL°t _ preis » .
H-Lmundst r. 27 , H., 2
Hellmnndstr . 54, Bdh. 1. Ä ., 2- u.

3-Zim .-W>ohn. auf 1. April zu vm.
Herderstr . 11, H., 2 Z. m. Küche an

ruh. Leute . Näh. Jerono , daselbst.
Klopftockstr. 13 sch, 2-Z.-W . m. Zub.

weyzuKh ^ sof^ sür ^ 0 Mk. zu vm.
Mvri tzstr. 9, tztb.̂ 2-Zim ..W-chn. 8747
Äerostr . 14 , Stb ., 2-Z.-W. N. Neug . 9.

g Zimmer.

Adolsstr. 8 . P ., 3 gr. Z., Küche, Bad,
elektr. Licht, sof. geg. Nachlaß z^ v.

Emser Str . 8. Frtsv ., 3 Zim u7 Küche
zu verm. Nah. Part , links .

Gneifenaustr . 20» H. P ., 3-Zftm-W
Herderstr . 11 (am LuxemburMatz)

scĥ LiW ^ O,4 .̂ Jermio, ^Stb . 1.
2m :lpxÄ >erqstr. 39 3 Z. u.  K ., 2 St.
MilivvSberflstr . 39 3 Z . u. K., F rtsp,
Ecke Röder - u. Rerostr . 46 3- u. 4.Z..

Wohnung , Gas . Elektr., aus sofort
zu verm . Näh . Part.  2166

Rüdesheimer SÄ. 34, ÄV.. LL -M.

4 Zimmer.

Vlüchervlatz S. 1. Sonnens, . 4-Z.-W.
u . reich!. Zub, Näh. P . lks. ^85672

KIciststratze 8 4-Zim .-W. sofort.  2704
Rerostr . 14 , 1, 4-Zim .-Wohn . , auf sof.

Räh . Neugaffe 9, Hotel Union.

6 Zimmer.
Jahnstr . 44 5-Zim .-Wohn „ nächst dem

Ring . NA . Rheinstraße 107, P.
Lnisenpl . 8, 2 , 5-Z.-W ., 2 Balk ., Bad,

Gas , elektr. Lickt, 2 Mans ., 2 Kell .,
bald od. spät. Näh . P . l. B14867

Rbeinstr . 113, 1. ob. 3. Et ., 6 geraum.
Zimmer billig zu verm. Näheres
dasel bst. Anzuse hen  v . 2—4 Uhr.

Für 900 Mark schöne BebEt .-Wohn.
5 Zim ., Badez .. Balk , 2 Mans .,
2 Kell., z. 1. 1. Näh . Drudenstr . 4.

6 Znumer.

Adelheidstr. 20 6- u. ö-Zim .-Wohn .»
2. St . u. Part ., zu verm . Anzufeh.
vorm, von 11—1 Uhr, bei Fraull
Erraert, Vdh. 3. St . _ ^2764

Rheinstr . 86, 3. .gr. herrich. 6-Z^ W,
mit all. Zubehör . Nah. Zart. 2266

Läden und Geschäftsräume.

Moritzstrahe 39, bei Stein , gr. belle
Werkstätte sof. od. spät, z. vm. 2770

Dorkstr. 17, 1, Helle Werkstatt mit
Nebenraum , großer Hoileller i . v

„j .jiiungeii ülfiit Zimmerangaoc.

Schachtstraße 6 schöne kl. Wohnung,
17 Mk. Monat , zn vermieten.

Auswärtige Wohuuuge ».

Dotzheim » WieSbad . Str . 45, Fsp .-W.,
3 Zim ., Gas u. elektr. Licht, zu vm.

Blöbtierte Zimmer . Mansarde » rc.

Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Wohn- u.
^Schlafzimmer zu vermieten ._
Albrechtstratze 3, 2, m. Z. mit Pens.
Albrecktstra ßr 24, 1, gut möbl . Zi m.
Bleichstr. 30, 1 L,  m . Z. m. u. o. P.
Bleichstraße 34, 1 r„ sch, m. Z. bill.
Blücherstr. 3» 1 l.. hübsch möbl. Zim.

mit oder  ohne Klavier bill . zu^vm,
Dotzheimer Str . 31, P ., möbl^Z. bill.
Frank « str. 8, 1 r., ncktTZim., 15 Mki
Friedrichstr. 9 b>

elektr. Licht, f.
möbl.

ge ul).
Friedrichstr . 29, 2, bei Dittrr

möbl . Zim . m. 1 aucĥ 2 ^

immer,
äng . Z.

gut
;« .

_chstr . 41, 2 r., mobl . Z., 2 D7
ele« e« str. 3, 2 l. , g. mH , 4 M . w.

Hell mnn dstr. 29, 1, mbl. Z. u. m. Ms.
Hellmnndstr . 2b, 2, sch, m. Z.,13 Mk.
Herrn annstr . 15,  2 r., heizb. möblEZ.
Karlstr . 2, 2 r., schon möbl. Zimmer.
Karlst ra ße 37, 1 l„ mÄ . Ms.-Z. hzb7
Körnertzr . 8. 2 r„ 2 "sch , mobl . Zim.
Luiseutzraße 5,2 t , schäri möbl. Bim.

Luisenstrahe8,2, ^ utmübb
Michelsbera 15, 3 r., sch

Zimmer.
Lim.

Moritzstr. 4 , 2, möbliertes ^ Zimmec.
M- ritzstr. 5, 1. irdl . möbl . Zimmer.
Moritzstraße 16, 1 r„ schönes möbl.

Zimmer zu vermiet « , eventuell
auch mit P «sion.  _

Rerosbraße 35. 1. möbl . Zim . zu vm.
Philivvsbergstr . 17/19 , 1 l., sch. .möbl.

Zimmer mit oder ohne Pensi on.
Schlichte -straße 13, 3, sonn . möbl . Z,
Schwalbacher Str . 61, 2, mbl . Mans.
Taunusstraße 64, Gth . Paft -, .großes,

gut möbl . Zimmer an Alleinmiet .,
mft »d. ohne Beköstigung.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Schachtstraße 6 schöne Mansarde mst
Michrfen zu verm ., 8 Mk. Monat.

sirller , Remisen , Stallungen rc.

Hellmnndstr . 27 Stallung u. Remise
(ebent.) Keller , Hof u. Lagerräume.

Stallung u. Remise zu verm.
Webergasse 36 , 1.

U MlkejäÄ

Näh.
2792

Rur in gut . Hause sucht
Borderwohn . z.
450 Mk.). Oft . u . H. 392

1. April 19

Klein « Famllie
sucht kl. 3-Zim .-Wohn ., Vdh., in der
Nähe der Moritzstr., wenn mögl . s<
Zimm'er dabei . Preis bis 480 R
Offs. u . B . 215 an den Tagbl .-Verlag.

Mtzbtiertes sonniges Zimmer,
möglichst mit Zentralheizung , von
Herrn sofort zu mieten gesucht,
u. G . 216 Tagbl .-Zwgst ., Bismo

des

wird allgemein »erlangt
von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber-
troffenen Auswahl von An.
kündigungen;

wird allgemei « benutzt
von den Vermietern , inSbeson»
der« den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und dcS unbedingten Erfolges
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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SemielWe»
2 Zimmer.

Hübscher Billa -P ..Stock, nahe Kur¬
park. besteh, a. sonn, schöner 2-Z.-
Wohn., neu herg., an ruh. Mttter,
p. Apr., 500 M. N. Tagbl.-B. Ob

3 Zimmer.

Scharnhorststratze 9 , 1
3 Zim., K., B.. Ga«. Elektr.. 2 Balk..

aus 1. 4. 1917 zu »erm. Anzuseh.
daselbst 1 St . recktS.

4 Zimmer.

Tannusstr . 7 II
4-Zim .°Wohn. mit Zubehör zu verm.

Näheres daselbst 1. Stock r. 2698
Eekwohnnng,

4 &, St.  u . Zub., 1. Stock, Lang«. 27,
Ecke Goldaaffe 18, zum 1. April zu

Ê erm^ N^ ^ ESt ^ G»ldgaffê 18.
6 Zimmer.

24, 2,
große 6—8-Zimmer -Wohnung
Tür Aerzte ober Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2681

7 Zimmer.

Nerotal IV,
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

lierrschaftl. 7-Zim.-W«hn. «schone
Räume ', Bad, Zubehör. GaS- und
elektr. Licht. Kohienaufzug. gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, aus
sof. »der später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung «- daselbst.
Hochpart. Telephon 578._ 2688

8 Zimmer uns mehr.

Luise«ftraße 25
ist die Herrschaft!, eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz.. Badeeinricht., Lauf-
treppe. Zentralheizung , elektr.
Licht. Gas ufw. per 1. Okt. c.
zu verm. Nab. Kontor Gebr.
Wagemann , Luisenstraße 25.

8-Zimmer -W»hn. mit reichl. Zubehör
Tannusftratzo 28,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . FS41

_ Billen und Häuser._

Landhaus
mit großem Zier -, Obst- u. Nutz¬

garten , in gesunder, staubfreier
Lage, 20 Min . Bahnentfernung von
Frankfurt a. M., ist für längere
Dauer preiswert zu verm. Eignet
sich für Nervenleidende, Kriegsbe¬
schädigte, auch für kleine Pension,
Kaffeegarten , Blumen - u. Obst¬
züchter. Gr . Edelobstanlage vorh.
Näh. Pens . Vogelfang, Taunus-
str. 57, 2, was. a. Phot , des Anwes.
einaeseh. w. können. Groß . Garten¬
land kann noch dazu verp. werden!

Läden und Geschäftsräume.

Großer Laden
im TaMatthans

(seither Offenbacher Lederwaren-
Geschäft) für den Monat Januar
zu vermieten. Näheres Schalter¬

halle recht s. _*
Nikolasstraße 21 ganz. Sriteab für

Büros . Lager. Chem. Wäscherei,
Druckerei sofort zu verm. _ 1991

Lagerraum, ?r°D(fg%
luftig , eign. Eing ., Kleiststraße 9,
zu verm. Näh. Rheinstraße 84, 2

Der De « Sitdifl. 78
(Ksuditorei Nerbel)

ist ab 15. 1. 1917 bis zum Kriegs¬
schluß anderweitig zu vermieten.
Näheres Kaiser-Frredrich-Ring 28»
1 St ., bei Dr . L. Löhr.

Möblierte Zimmer, Mansarden rr.
Drudenstr . 4 2 möbl. Parterrezim.
Emser Str . 20, 1, schön möbl. Zim..

mit u. ohne Wohnzim. u. Küche.
Jahnstr . 11, P ., gut möbl. Zim. mit

Kaffee, elektr. Licht, 24 Mk. mtl . ^
Marktftraße 20. 3, schön möbl. Zim.

mit gutbürgerl . Pens ., ,100 M. m.
Miillerstraße 2, 1. Stock links, gut

möbl. Zimmer frei.
Rheinstraße 66, 2, zwei gut möblierte

Zimmer mit Gas u. Gasherd zu
vermieten . Näh, daselbst 1 St.

SM Ml. Murr.
seile, sof. z. v. Taunu sstr. 29, 2. E.
Gut möbl. Zimmer

elektr. Licht, sevar. Eingang , nahe
Kurhaus . Webergaffe 38, 1.

Mne Mg ; Mmn
mit , auch ohne Berpflegung , mit
allem Komfort preiswert z» ver¬
mieten Wiesbadener Allee 55.

[ Mtgesacheü
2- OÜKZ-MMk-SMWg
mit Mansarde , im Preise von 400
bis 500 Mk., zum 1. April 1917 von
kl. Beamtenfam . im Südv . gesucht.
«Off. an P . Mäher , Moritzstraße 39.

3 Erwachsene «Dauerm .» suche»
4 -Zimmer -L̂ ohn .,

1—2 Mans .. Zubehör, Gas , elektr.
Licht, in best. Hause, Mai 1917, zu
miete». Offert , mit Preis u. A. 830
an den Tagbl .-Berlag.

Kleines Landhaus
mit Garten u. Stallung für Klein¬
tierzucht, Nähe Wiesbaden , zu mieten
gesucht. Off . mit Preis u. Beschreib,
unter L. 393 an den Tagbl .-Verlag.

In Billa , Nahe Hauptb., mbl. Zim.,
mit »der ohne Pension, zu verm.
Auskunft im Tagbl.-Berlag . _ Jt

In sonn. Billa «Höhenlage) findet
geb. alleinsteh. Dame bti  ebenst f
möbl. Wohn- u. Schlafz., Küchen-
benutz., ohne Bed., a. Dauerm . Pr.
45 Mk. Off. S . 395 Tagbl .-Berl.

Leere Zimmer , Mansarden re.
2, 2 leere Z. abzug.

_ _ t Nahe Nerotal . _
Rheinstraße 66, 2, 2 schöne Zim. m.

GaS «. GaShech zu v. N. das. 1.

5

Kl . mod. Landhaus»
6 Zim. mit Zubehör u. Gärtchen,
Nähe Elektr.. z. 1. Okt. 1917 zu m.
ges. Off , u. U. 393 an den Tagbl.-B.

Aelt. Ehepaar sucht z. 1. 4. 17
1 S - Z . - B - ohriuug

mit Badez., ged. Balkon, elektr. L.,
event. Zentralheiz ., in guter Lage.
Offert , mit Angabe der Zimmer-
größe und Oes Preises nach
_ _ Rheinstraße 66,

Herrschaftllche Wohnung von 6 od
7 Wohnz., mit Küche, Bad, Mans .,
Zentralheiz ., elektr. Licht, in ruhig.,
vornehmer Lage von kinderl. Fam.
zum 1. April 1917 gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe unt . A. 828
an de« Tagbl .-Berlag erbeten.

Geichaitsirüuleirr
sucht anständ . ungestörtes möbliert.
Zim. (ohne Frühstück). 16- 18 Mk.
mon._ Off . u. M. 395 Tagbl .-Berl.

Geschäftsdame sucht gut m. Zim.
in d. N. de- Langgasse, wo kleiner
stubenrein . Hund sein kann. Offert,
u. H. 394 an den Tagbl .-Berlag,

An der Biebricher Allee oder in
Biebrich selbst

großes helles möbliertes Zimmer
im Erdgeschoß oder 1. Stock ern schl.
Morgenkäffee von einzelnem Herrn

zu mieten gesucht.
Angebote unter A. 827 an den
Taabk.-Verlag.

Imn  Mlei»
flSÄSÜM
gm feit angelt. 3Hsnn.

Olcfienb Bahnhof. Angebote unter
U. 394 an den Tagbl^Verlag,_

Weinkeller
für ca. 12/2 Stückfäsier zu mieten
gesucht. Off. mit Preisangabe »nt,
Ehiffer M. 394 au de« Tagbl .-Berl.

ff1" gceaitn̂imc
SteSfswi Mills.

Dambachtal 20, schöne, ruhige Lage-
nah- Kochbrunnen «. Kurhaus.

ftiatrt Btiwtf-BeaBaa
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulineustraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeitl. eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenauiz .. Fern-
ruf . elektr. Lickt, Warmwaff .-
Heiz., Bäder. Wintergart . rc.
Vorhand. Beste Verpflegung.

auf Wunsch diäte Küche.
I nh" A. Elbers . Fernr . 4223.

"Kk" W,lhekmstr. 7, 2, kleines ruh
rrewdenheimfürjedeZettdaue -.

Wohnung« . Nachweis- Büro

Lion & Cie.,
Bahnhofstraße 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
nnd Kaufobjekten jeder Art.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzfor« 15 Pf, ., davon abweichend 29 P -g. die geile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SS Pfg . di« Zmle.

Privat - Verkäufe.

6Mr . Wallach, gesund u. zugfeft,
blind, aber sicherer Gang, zu verk.
Rau , Wellritzstraße 16.

Zwei Läuferschweine
zu verst Gärtnrei P . «Äöttel, Frank¬
furter Stra ße. _

Hochträchtige Sahnenzrege
u. zirka 200 Zentner Kuhdung zu vk.
Bierstadt , S chwarzgaffe_5._ _

Erstlings -Zi ''"'e
u. 2 schöne Laufer -Sch. 'ine zu verk.
Vereinsstr aße 8, an  der Wallff traße.

Vs, Jahr alter Schäferhund
billig zu verk. Sonnenberg , Platter
Straß e 13.

Junger , raffenreiner Pinsch
Straß e

. . .. . . SlTto.
zu verk. Gerichtsstraß e 5,  P ., 11—2.

in gute Hände billig zu verk. Näh
Solvatenheim , Mainzer Straß e 25.
Deutsche R.-Scheckenu. Belg. Riefen

Schw. belg. Zuchthäs. u. Männchen,
sow. pr . »Scheck, b! Adelbeid str. 35, P.

Drei Silberhasen
bill . zu verk. Kirchgaffe 50, S tb. 2._

Zwei Zuchthäsinnen zu verk.
Näheres Adlerstraße 13, Hth. 2 Sst^
ff. Kanarienhähne u. pr. Weibchen

billig abzug. Adlerstraße 67, 2 l.
Prima singende Kanarienhähne

u . Weibchen. Belle, Kanarrenzucht,
Faulbrunnen str. 3, 2, fr. Milhelsberg

Brill .-Brosch«, Brill .-Ring . Lrill .-
Ohrrinqe bill. zu verk.  Ri ehlstr.  23 . 1.

Fast n. eleg. schw. Eolienneklrid
zu verk. Möller . Norkstcaße 14, 2._

Elegantes dunkelblaues Jackett,
44—46, für 10 Dik. zu verk. Näheres
im Ta gbl.-Berlag . Lv

Frack-Anzug, gut erh., Zylinder
tadellos (55) u, 1 Klappzylinder zu
verk. Nah.  Adelheidstraße 38, Part.

Guter schw. Gehrock-Anzug,
fast neu, Mittelaröge , Maßarbeit,
bill ig zu verk. Römerbera 32, 3 lks.

Guter schwarzer Herren -Paletot,
mittl . Gr ., Wate rloostr. 3, Hl' l , Lenz.

Ueberzieher für schlanke _ _
bill . zu verk. Gneisenaustr . 11, H. 2 1.
Uebe-z., Hofe, Damen -Mantel z« vk.

Schwa lb. Str . 43, Mtb. 1,  r . Treppe.
Offiz .-Üniform , Degen, Schärpe

neue Brown .-Pistole m. Dkmnition rc.
billig zu verk. Gartenfeldstr . 17, 3 r

Jnfanterie -Uniform-Röcke,
feldgr . u. blau , zu vk. Bleichstr. 15, 1.

Ein gut erhaltener Wafsenrock
u . 1 P . Schaftenstiefel (Gr . 44) bill.
Dotzheimer «Straße 63, Mtb. 1 l.
1 P . H^Lackstiefel (42), schl. Form,
12 Mk., br . D.-Lackschuhe(38), sG.
Form , 12 Mk., Handarbeit , zu verk.
Adolfstraße 8, Gth., Schmitt.
1 P . f. neue kräft . Herren -Schuh«
«Gr. 43) Gneisen austr. 11, Hth. 1 l.
1 Bettstelle mit Sprungr. zu 15 SWlT
zu verkaufen Baumstraße 1, 1 links,
an der Waldstraße.

Photogr . Apparat (9X12) billig
zu vk. Gartenfeldsrr .̂ 17, 3 x~, a . Bhf.
Mandoline , Gitarre , Zither , Biolinr
mit Etui zu verk. Jabnstraße 34, Ir.
Neue' Tisäm-äi'H beit, a.̂ 3 Tischlüch(,
24 «Servietten , 1 Waschkeffel, neuer
Wäschekorb, Bilderrahmen billig zu
verk. Blücherstraße 15, 5, Zimmer ^12.

Eisernes gutes Kinderbett
mit Matratze f. 10 Mk. zu verkaufen
Stein gaffe 1, _

Zwei eis. Kinberbettstrllen,
1 groß . u. 1 kl., gut erb., billig zu
verk. Anzus. «Sonntag , früh . 9 bis
12 Uhr. Wellritzstraße 20, Hth^ Part.
Sehr gute Woll-Kinderbettmatratze

2.50 ML, 1 P . Schlittschuhe (40—42)
1.50 M.»2 P . D .-Hawschuhe (35—86),
schm. F „ z. 3Eleonorenst r.  7,2 r.

1 Sofa , 1 Chaiselongue
m. lstoßhaarpolst., Nußb.-Tiich, Liegi-»
stuhl, Nähmcrsch. f. schw. Arb., Gas-
zualamve. do. f. Küche, Vorhänge,
werß. Stukereikleid (noch neu), verfch.
Klavierauszüge f. , Gesang, Klavier¬
lampe usw. Ädr. im Tagbl .-Verl . Je

mit Verdeck
bill. zu verk. Roonstratze 5, 2 St . lks.

Kinder-Klappstühlchen
bill. zu verk. Midingenstratze 8, 3 r.

Gr . gute Schneidernähmaschine,
2 w. ar. Polsterseff. Deste ndstr. 28, P.

Leichte Federrolle,
80 Zentner Tragkraft , zu verkaufen.
Beck er. Bleichstraße 43. _ .

Eine moderne Gaszuglampr
preiswert zu verkaufen. Installateur
Laur , Blücherstraße 7. __
2 Wurmbach-Oefe«, Stück 12 Mk.,

zu verk. Peter Qui nt , Niarktstr. 14.
Verschiedene Oefen zu verk.

Näheres im  Tagbl .-Verlag ._ Jm
Ei« StaubeAer

u . 5 eiserne «Schaukasten günstig zu
verkaufen. «Aasschleiferei Riesner,
Mainzer Straße 78._ _ __
Ca. 250 qm 1a Eich.-Meffe-snrnler,
0,8 mi», u . Kirschb.-Säyefurnier , 2 u.
4 mm stark, zu verkaufen Bleich-
straße 47, Büro.

'Stanze u. Schraubstock
mit Tisch zu verk. Cratz, Morrtz^
straße 54, 1. Etage . _

Eine Welle, 6 Meter lang,
45 mm Durchin., u. 5 Hängelager
günstig zu verkaufen. Glasschleiferei
Riesner , Mainzer Straße ^78. _
Weinflaschen. Korken ,». Faßschwefel
zu verk. Rheingauer Str . 14, P . lks

Händler - Verkäufe.

Neues Adreßbuch 1915
für 2.50 Mk.^Frankenstraße 25, Part.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Her mannstraße 6, 1.

Möbel jede- Art z« verkaufen
F rankeniträße 25, Par t.
Gaslamven , Pendel , Brenner,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr . 10,

Nähmaschine, sehr gut erhalten,
bill. zu verk. Franbenstraße 26, Part.

g-er Friede wird kommen
und mit ihm der Bedarf an Ein¬
richtungen für Tausende von Kriegs¬
getrauten . Meine noch günstigen
Einkäufe ermöglichen Ihnen heute
schon vorzusorgen. Versäumen Sie
diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät
ist. Große Auswahl in Hchmod.
Schlaizim. m. 1-, 2- u. 3tür . Spiegel¬
schränken dem 350, 420, 450, 500,
570, 600, 620, 680, 700 Mk. u. höher,
elegante Speisezim., Herren -Zim..
Wohnzim. u. Pitsch-Kücheu, Büfetts,
Veriikos, «Schreibtische, Bücherschr.,
Betten . Ferner in Gelegenheitskäufe '
Sckffafzim.. Herren -Zim , Büfett »
Diwan , Sofa mit 2 «Seffel, gro«.
Trum .-Sviegel , Spregelschr., Kleider-
schr., Waschkom., Betten v. 30 Mk. an,
Patentrahmen , Matratzen sehr bill.
Wiesbad. Möbelhaus . Inh . Möbel»
Hauer, Wellritzstra ße 51. ^

Gußeis. Badewanne , Gasbadeofen
bill. Frankenstraße 26, Part.

Schäferhündin,
auf den Mann dressiert, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter  H . 395 an den Tagbl .-Verlag.

Nehpinscher oder Spitzchen, "
Mittelgr ., keine Zwergraffen, Rüde,
1 Jahr alt , stubenrein, in gute
Hand zu kaufen gesucht. Offerten
unt er M. 391 an den Tagbl. -Verlag.

Mod., aut erh. schwarzes Jackett,
irvße 44—46, zu kauf, gesucht. Off.

m. P reis u. Z. 215 Tagbl.-Verlag.
Tadellos erhaltener Smoking

(große Fig .) zu kaufen gesucht. Off.
unter W. 393 cm den Tagbl.-Verlag.

Unterbeamter sucht getr. Kleider
billig zu kaufen, Gr . 1,70 m, schmale
Figur . Offerten unter Z. 394 an
den T agbl.-Verlag._ _

Gut e-h. Anzug» 17—18 I ., ..
zu kaufen gesucht. Postk. genügt.
Adlerstraße 67, 2 links. _ _

Feldgraues Offiz.-Beinkleid
u. langer Degen für Inf ., gebr., aber
gut erhalten , gesucht. Offerten unter
M. 393 an den Tagbl.-Verlag.

Techn.-Reißzeug, gebr.,
sucht Kriegsinv . zu kaufen. Off. »,
E 394  an den Tagbl .-Verlag ._

Klapp-Kämera (9 X 12)
zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 395 an den Tagbl.-Verlag .

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, gest Se ib el. Jahnstr . 34. l r.

Wer verk. billig einige Noten
an kr. Soldaten (Tenor )? «Offerten
unter B. 395 cm den T agbl.-Verlag.
PianinoS , Flügel , alte Violinen kauft
u. taus cht Hch. Wolfs. Wilbelm str. 16.

Gut erhaltener Teppich
zu kaufen gesucht, unaefähc 2(4 zu
?(/ . Meter groß. Angebote unter An¬
gabe der Größe u. des Preises unter
St. 395 an den Tagbl.-Verlag.

verren - u. Damen -Zim., Schreibt.»
«Schrank, Waschtisch mit Deckel,
Harmonium , kl. eis. «Ofen. «Obstleiter,
Glasdach, Herrenstoff zu kaufen ges.
Off , m. Preis u. E. 374 Tagbl .-Verl.
Noch gut erhaltenes Schlafzimmer.
Speisezimmer , Schreibtisch, Schrank,
«Sofa sofort gegen gute Bezahl, ges.
Off, u. U. 390 an den Tagb l.-Verlag.

Eine » gebr. Diwan
u. ein noch gut erh. Konfirmcmden-
Anzug zu kaufen gesucht. «Offerten
unter D. 395 an den Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Polsterseffel zu kaufen gef.
«Off, u.  E . 395 an den Tagbl. -Verlag.

Kaufe Möbel aller Art.
Ram bour . Hermannstraße 6, 1.

"Möbel u. Altertüncer jeder Art
kaust Heidenreich, Frankenstraße 9.

Möbel aller Art ü. Federbetten
kauft Kanne nberg, Hell mundstr. 17.

Federrolle,
Ist,., leicht, m. Patentachs .» 30—40 Z.
Trnkr ., z. k. ges. Römerberg 8, Hth. 1.

Leichter Handwagen,
gut erhalten , zu kauf, gesucht Röder¬
straße 19, Metzgerei. _

Waschmaschinezu kaufen gesucht.
Becker. Blerchstratze 43. _ _ _ _
"Schrot - ob. Knochenmühle z. k. gef.
Ofst u . F.  216 an Tagbl .-Zweigstelle.

Gebr . Wage
mit Gewichten zu kaufen gesucht.
Off , u. D . 216jm den Tagbl .-Ve rlag.

Japanischer Ofenschirm, gebr„
zu kauf. ges. Niederwaldstr . 7, P . l.
Gebr . Klosettfchüffel zu kaufe« ges.

«Sonnenberg, Wiesbadener S tr . 74.
Kaninchen- u. Hasenfelle

zu kauf. gef. Meichstraße 11, 1 r.

Schlafzimmer zu kaufen gesucht.
Off . u. H. 215 an den Tagbl .-Verlag.

[
Kapitalien • Angebote.

3
Hypothekenkapital

durch Postfach 82. Rückporto.

K. 1
Schüler beider Gymnasien

finden gewiffenh. Nachhilfe bei er¬
fahr . «Oberlehrer , Dr . Preis monatl.
20 Mk. Gsfl . Off . bis 8. 1. unter
T. 394 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Staat !, gepr. Lehrerin
ert . g. Unterr . u. Nachh. i. all. Fach.
Näh. im Tagbl .-Ver!sg. Ew

Zur Nachhilfe in Deutsch
u. Französisch energische Kraft für
Quartaner gesucht. Offerten unter
O. 391 an oen Tagbl .-Ve rlag.

Nachhilfestunden in Deutsch
u. Franzos , f. Obertertianer ges. «Off.
m. PreiSang . u. I . 394 Tagbl .-Verl.
M. Habich, Pianrftin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reifezgs. Rauentbal . «Str . 19 ,1 r.

Gründl . Klavier -Unterricht
ert . pr . u. theor. kons. geb. Lehrerin,
Lektion 50 Pf . Meichstraße 32. 1.

G dl. Einzelunterricht in Stenogr .,
Maschinenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchs.» kaufm. Rechnen rc. ert. durch¬
aus erf. Kraft . Ia Ref. Hon. mtl nur
12—20 Mk. Tag- u. Abendst Beg. tgl.
Institut Meyer, Herrngartenstr . 17,

Biolin- n. Klavier-Unterricht
w. grdl. erteilt Riehlstratze 12, Part.
Grdl . Mandolinen -Unterricht w. ert.
zu mätz. Preise . Bleichstcaße 32, 1.

UfSttlirni■SeianDen]|
Schirm abh. gek. b. Fokter, Häfnerg.

Abzug. Polizei -Fundbüro.

1
Nähmaschinen repariert billig,

jed. Fabr ., unt . Garantie (Regulieren
im Haus ). Ad. Rumps, Mechamker-
meist er. Weber gaffe 48, H._

Möbel, Pianos , Altertümer
werden repariert u. aufpoliert . «schock,
Bismarckring 9, Hof._ _ _

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg , neue Arbeit reell u. billig
Bitte P ostkarte. Moritzstraße 20.

Schneider-Repa-aturen,
Aufbügeln, Neufüttern , Samtkragen
besorgt in erstklassiger Ausführung
«Austap Schwanz, Dmnen- u. Herren-
schne ider, Frankenstraße 13, 2._

Gewandte Hausschneiderin
für eleg. Kleider, Blusen, Jackett¬
kleider, a. Aenderuna°n, sucht Arbeit.
Fernt heil, Goethestraße 1. _ __ _

Schneiderin empfiehlt sich
in Damen - u. Kinder-Gard ., Blusen
v. 2.50 an, Hauskl. 5, Straßen kl. von
8 Mk. an. Aenderungen werden billig
ausgeführt . Em ser Straße 44, 2 lks.

Blusen, Röcke, Kinderkl.
werden bi llig gearb. Rüde rstraße 10.

Tüchtige Friseuse
geht mit elektr. Trocken-Äovarat rns
Haus z. Kotzstvasch. «Sedanplatz 3, 1.
T. Friseuse n. noch einige Damen
an. Sedanplatz 3, 1. _

Tage frei z. AuSbeflern v. Wäsche
u . Kleid., a. neu. Fväul . Heyn au.
Akbrecktitr . 7. 2. Karte genügt.

Wäscherei übern , noch Wäsche.
Bülowstraße 11, Part . r.

1 Achtel Theater -Abonnement A
auf einige Wochen oder ganz aomi*
geben. Näh. zu erfr . Lanzstratze 37.
Telephon 4950.

Piano mietw. billst
Off. u.  I . 214 anhen  Tagbst -Verlag.
Wer erteilt billig Zither -Unterricht ?'
Offerten mit Preis unter E. 216 an
Tagbl.!Zweigst elle, Bi smarckring 19.

Heirat.
Handw., Ende 40, mit etwa? Ver¬

mögen, sucht paff. Lebensgefährtin.
Briefe u. F. 395 an den Tagbl .-Verl.

f «Muse~H
VrtiMt- Kttl&uU.

Leichtes Pferd zu verkaufe«
George»bor», Hauptstraße 13.

Ei« Pferd
zu verk. Karl Metz, Stordenstadt.

Schweine
(ca. 1 Ztr .)
Umzäunung «eb.
von 1—2 Uhr,

an der
14,

Gnte Milchzie«e,
erstklaffig, tragend, verkauft billig
August Ritzel, Platter Straße 130.

1793 Telephon 1793.

Sehr gutes Cello
ttt Mt Loreleyring 12, Weber.

Saat. M ®n « in.
mehrfach präm ., sehr wachsam und
klug, preiswert zu verkaufen. Näh.
im Tagb(.-Verla g._ J»

Kopierpreffe, neu,
SU verk . Dingel . Blücherftraße 13- 2.

Aachen (1530) Anbetung , .
Drei Könige (auf Holz gem.), Belg.
Maler Navez (1720) Pilger u. Sohn,
Briggs (1707) Liebesidyll, Th. Nocken
(Düsseldorf 1840) «Schweiz. Landsch^
groß. Stück. Bei. TannuSstraße 25.
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15 Hasen, Belgier
und Riesenscheck,

3 «roste u. 12 von 3 Monaten billig

Sauber gespülte
Weißweiuslasche«

Simon dfc Co .,
ju verkaufen Moritzstraße40, 3

- ' - rscheBirltt 1000 Flaschen
1895er Bovenheimer

Weinha ndl., Rheinstr. 38, Alleeseite.

per Flasche 4 Mk„ zu verk. Reflekt.
u. M.  3 90 an den Ta gbl.-Berlag.

Pelz - Garnitur
Alaskafuchs, sehr billig zu verkaufen
Adelbeidstraste 67, 3.

Raufe Altmaterial,

National - Registrierkasse,

Lumpen per Kg. 9.16, gestr. Woll-
lnmpen. per Kg. 1.50, Metalle gesetzt.
Höchst:» eise, alt. Eisen, Papier zum
Einst, u. Flaschen zu hohen Preisen.

3nt. ©«aer/SÄg
für jeden Betrieb sjeeign., zu verk.

Fischer. Kaiser-Wilhelm-Heim,
Am Chauffeehaus. — Telephon 883,
@ntes toinjil. graenüpet
zir verkaufen Schierste iner Straße 13,
Parterre links._ _

ab zug. Schwa lbacher Str . 47, Ecklad.
Große Palme

(Azena) billig zu verkaufen
Bismarckring 8, 3 r.

Händler- Brrkäufe.

Sene MMs -Mfinxn
billig zu verk. Adolssallee 17, 1.

taMudi?
©(ft . MQen -ltoKI

zu kaufen gesucht. Wilh. Krumm,
Wellritzstra ße 57,  Laden.

Frau Klein,
lMm 3499. L_ _ _ kein Lade»,
zaytt »en höchsten Preis für guterh.
Herren- mDamenkleit»., Schuhe, Möbel.

Frau 4*ro $shut,
Grabenftraße 26, Telephon 4424,
kauft zu staunend hohen Preisen
guterh. Herren-, Damen-, Kinderkl.,
Wäsche. Schuhe. Pelze. Pfandscheine.
Silbersachen und Brillanten.

au Stiiiiisner
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

pjjr* Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise s. getr. Herr.-
Dam.- u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche,
Pelze, SUb., Bri llant.. Pfandscheine.

Raufe getr.Schuhe,
auch defekt, zahle höchsten Preis.
Wilb. Krumm, Wellritz str. 57, Lad.
PIANO gesucht

oder Harmonium. Off. unt. P. 387
Tagblatt -Verlag,

6 Pianos
auch ältere,

für e;ne Musikschule

gesycht.
Off. u. L. 348 Tagbl. -Verlag-

Pfandscheine, Silbersachen. Kleider
u. Schuhe, sowie ganze Nachlässe

kauft zu hohen Preisen

|m Rosenfeid,
Wag emannstraßclö ^ Fernruf 3964.

Speisezimmer-
Lederstühle, Tisch, Standuhr, Elchen
od. Nußb, aus Privatbesitz zu kaufe»
gesucht. Angebote unter B. 394 an
den Tagbb-Berlag.

Gesucht gut erhaltener od. neuerAeldschiank.
Off, u. P . 395 an den Tagbl .-Verl,

Kl. Drehbank
zu kaufen gesucht.

Stöhr, Faulbrunnenstraße 9.

Kaufe sämtliche
Pelzabfälle

alt u. neu, zur Selbstfcchrik.
höchsten Preisen . F115zu

M. Russenow.
Leipzig. Ritterstraße 22.

Steckzwiebeln
Erbsen- bis Walnußgroße , kauft

jede Düenge
A. Mo llath, 14 Michelsbcrg14 ._
Pferdefchweifhaare Pfd. 3.50 kauft

stets Becker. Bürsteuf., Michelsb. 26.

Leverriemen,
(neue und gebrauchte) kaufen

Stemberg u. Borsanger,
Am Schlachthof.

Zelluloid Klio 5 Mk.,
Sekt-, Wein-, alle Sorten Korken

und Stanniol kauft
Rieckmann, 13 Marktstraße 13.

Telephon 4255.Selttorfeit
wie auch Weinkorken, Flasch., Säcke
Metalle, Schuhe, Kleider, Hafenfelle

zahle allerhöchste Preise.
Sch. SM . Blücheestr. 6. Tel. 3164.

Tüchtige Klavierlehrerin,
ausgeb. bei bed. Prof., erteilt Unter¬
richt an Vorgeschritteneu. Anfang.
Monatl. 8 Mk. Beste Referenzen.
Off. u. Z. 393 an den  Tagbl .-Berl.

Anfang Januar Beginn neuer
Abseh-Kurse für

i3nstitul Sein

Kaufe Flaschen, auch auswärts,
usw., Reh- u. Hasenfelle >
S . Sipper, Oranien-
str. 23. M. 2. Tel. 3471.

Kapitalien- Gesuche.
Ich suche ein Kapital von zirka
25.00« Mk.

nur vom Selbstdarleiher — gegen
greifbare Sicherheit. Angebote u.~ ' ~ " “ IoV. 394 an den Tagbl.-Berlag.

39—35 00» Mk. 2. Hhpoth. gesucht.
Off. u. R. 215 Tagbl.-Zwgst-, B.-R.

Immobilie» - Berkäufe.

Wiesbadener
'Prival-Haudelssehnle

Rsteiil- 4 4 K
_ strasse HO,

nahe der Ringkirche,
Yorm.-UnterricSit
in geschl. Voll-Kursen

für alle kanfm. Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten ).
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt. usw.
Nachm, wähl- und kostenfreie

Uebuugsstunden.
Beginn neuer Tages- nnd

Abendkurse yom 2. Januar an.
Privatunterweis. : Beg. täglich.

in Gruppen - u. Einzel -Unterricht.
Methode von Ohrenärzten empfohl.
Kein Taubstummen -Unterricht . Pro-
pekte, Referenzen u. näh . Auskunft

durch die langjährige Leiterin:
Frau E. Simmersbach,

geprüfte Lehrerin , Adelheidstr. 12.
Sprechstunden 10—12, 3—5.

Hermann Bein,

Gunst. Kauf- u. Mictgelegcnheit. vonMenu. Klagen
Diplom-Lankmann und
Diplom - Handeislehrer.IMUgi.d.Deutsch.Handelsl.-V.Clara Bein,
Dipiom-Handelslehreriu,

^Inhab . d. kaufm. Dipl.-Zeugn.
itt allen Preislagen . Offert , gratis.Jos . fSruns,
Bürô Rheinftr̂ 21,̂ »leb̂ HauptpoZ,
Ein - Familien -Billa,
reiz, geleg., ist per i . April billig zu
verk. od. zu verm., 6 versch. Zimmer,
Balkon, Zier- u. Obstgärtch.. reich!.
Zubeh., Nähe Kurviertel. Kochbrunn.
Ernstl. Aufr. u. X. A. Z. hauptpostl.

6-Zim mer-Billa,
reich!. Zubebör. aller K-mf- rt. zu
verkaufen. Bierstadter Höhr. Wartc-
straste 7b, G. Kohtz.
Landh. m. Zhz.. n. Rerotal, s. 28 090
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr. 2, 1 lks.

Gute Existenz, hoh. Eink.,
Etagenhaus, best. Lage, 3- u. 2-Zrm.-
W-Hn., groß, Ueberfch., weg. Sterbe¬
fall weit u. Taxe zu verk. Off. unter
M. 352 an den Ta«bl.-Berlag.
LUS riuus inr- sizii im.;unuus.
Bahnhoffttaße 14, ist wegzugshalber
sofort oder später zu verkaufe«, evt.
zu vermieten. Näheres daselbst.

Immobil « » . Laufgesuche.

Gesucht werden
verkäuflich« Bill«. Wohn-Geschäfts-
haus, kl. u. gr. Gitter. Mühlen oder
sonstige Anwesen. Geschäfte zwecks
Zuführung an vorhandene Käufer
u. Interessenten für Immobilien.
Selbstverkäufer schreiben an den
Verlag des *164Httkailss-Markt

Frankfurt am Main. Zeit 68.
Besucht erfolgt kofteulos!

IT UnlettW

smreis-&mm-
Milt

46  WMO. 46,
Ecke Moritzstraße.

StMeWtze :^
Begin«

neuer Kurse.
Bormittag-, Nachmittag- «.

«beud - Kurse.
Anmeldungen täglich

Inhaber und Leiter:

Emil Straus

«8

Zuschnem - SchuttAdelhridstraße 71.
Kleine Klaffen, von Sexta an.
Erteilt Einiöbriaen-Zeugnis.

Institut Worbs,
Vorb. a. alle Militär - u. Schulprfg.
Arbeitsst. bis Prim . Ferienkurse.
Lehränst. s. alle Svr ., a. für Ausl.
Br .-Unterr . in a. Fäch., ü. f. Mädch.
Für Kind. v. Kriegsteiln . Ermäßig.
Dir . : Worbs, Inh . d. Oberl .-Zgn.,
Adelheidstr. 46, Eing. Oranienstr . 20.

Maria Schwarz.
21 Bertramstraße 21.

Gründl. Erlernen im Zuschneiden
und prakftscken Arbeiten. — Prima
Empfehlungen.

W iesbadener

Pädagogium
Rhcinbahnstr. 5 (mit kl. Famffieu- .
pens. im Hause des Direkt ., besteht
seit 16 I .). Im Einzel - u. Gruppen-
Unterr . beschleunigte Vorbereit . für
alle Schul- u. Militärvrüf . Nachhilfe
u . Arbeitsstund , für schwache Schüler
sämtlicher höh eren  L ehranstalten.

Hi ,SAM.
Borbereitung auf Prüfungen durch
energ. erfahr. Philologen. Langjähr.
Erfolge, günsttge Beding. Behufs
brieflicher Auskunft genaue Angab.
erb. u. n . 387 ay  d en Tagbl^Berkag.

Sekundaner erteilt gründl. Unter¬
richt. Stunde 1 Mark. Offtrten u.
L. 215 an den Tagbl. -Be rlag.
Amerika!!, luefitülirung

mit unbegrenzter Kontenbenutzung,
lehren bestens brieflich , garantiert
inkl. Bilanz, ohne Berufsstörung.
Verlange # Sie näheren Aufschluss
von Erich Kahler & Co., Wiesb aden.

Musik -Theorie
(Komposit . , Phrasierung ) als Grund¬
lage höheren Klavierspiels lehrt mit
Examen -ErfolgH. Grober, M.-D. Knausstraße 2.

Bül  laiis-ScMe.
Gegründet 1898.
POP' ' Nur

Bahnhofstrasse 2
Ecke Rheinstrasse.

Unterricht
in sämtL handelswissenschaft¬
lichen Fächern.

Anfang Januar :
Beginn neuer Sonderkurse fü

Damen und Herren
die sich dem Vaterländischen
Hilfsdienst widmen wollen.

Gründliche und gewissen¬
hafte Ausbildung bei mäßigem
Honorar.

Keine Massenausbilduag.
Lehrpläne gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
, Heinrich Leiclier.

Fernsprecher 3766.

1. Reiher-Binderei,
2 Blüchcrplatz 2,

empjiehlt sich den geehrten Putz-
geschäftcn im Nmbind. v. Rerber»
und Federn zu den Fruhiahrs-

iNodellhüten._ i_

KIMM
Privat -Schule

für
Tanzen und Turnen,

Adelheidstraße 33. Part.
Erbitte noch weitere Anmel¬

dungen für die Turn - und
Tanzstunden. Unterricht all
Vor- u. Nachmittagen für
Frauen , Knaben, Mädchen u.
Kinder von 4 I . ab. Einzel¬
unterricht für schwache Kinder.
Am 15. Jam Beginn e. Kinder-
Tanzkursns. Mäßiges Honorar.
Eintritt jederz. Fritz Sauer.

unter Garantie nach Maß v. 4 Mk.
an, Jackenkleider von 15 Mk. an,
Aendernngen billigst.

Sch mi dt-K racker,
^damenschneiderei, Kttchgaffe 19, 2.

Massage, Hand- u. Fußpflege
Annh Lebert, ärztl. gepr., Lang«. 14,
Eingang Schutzenhofitratze 1, 2 St.
«vrechzeit von 16—12 u. 2—8 Uhr.
Auch Sonn - u. Feiertag s zu sprech.

;UfjllNI- Emmi Störzlach-
ärztlich geprüft, Langgasse 39. II.

Auch  Sonnen . Feiertags,zu ^sprech.
Elektr. Vibrations-Maffage

Frau Benmelburg, ärztlich geprüft,
Karlstraße 24, 2.  _

‘ Massagen,

Danren können an einem fach¬
männisch geleiteten

Putz-Kursus
tcilnehmen . Anmeldungen bis:

15. Januar 1917.
zem man«. Bl-ichstr. n,

Lehranstalt für Damen putz. ,

Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf u. fiirs Haus rn monatl.
Kursen u. einz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn reden 1. u. 15.
BusteH "Maßl sowie Schnittmuster

' " ' " i , so«aller Art . Anmeldungen , sowre Rah
täglich bei I . Stein , Kirchgalse 17
2. Etage.

III « Ml
in Masmehmen. Musterzeichnen.
Zuschnciden und Anferttge» , on
Damen- u. Kiuderklcid., Jacketts rc

Marie Wehrbein,
Mauritiusstratze 7,  II

(im Hause der Bereinsbank ).

Alle Damen
können ibre eig. gutsitz. Gard . selbst
anfert . Früh -, Nachm.- u. Abend-
Kurse, mon. 8 u . 12 Mk. Das . w.
Kleider zugeschn., gehest, u . probiert,
sodatz jede Dame rhre Kleider, auch
Kinderkleider, selbst anferttgen kann.

1». mutier,
KapeAeustratze3, P.
U Setleren•Stlniten1

Geldbörse verloren.
Inhalt : silb. Armband, mit roten
Steinen . Wiederbringer erhält gute
Belohnung. Abzugcben im Friseur-
Geschäfts Taunusitta tzc 4+

MWIl -rMM
m. Monogr . E- R. u. Kette verl. Geg.
hohe Belohn, (da teures Andenken)
abzugeben Friedrichsttaße 50, 1 l.

1
Steuer-
ErklSruiigeu und

Berufungen,
Bermögensperwaltuagrn, Einricht.^
Fortführung, Abschluß «. Revision
von Geschäftsbüchern, Ausarbeitung
von Schriftsätzen und Gutachten
übernimmt in pünktlicher, gewiffen-
hafter und verschwiegener Weise

bei mäßigem Honorar

Heinrich Leicher,
Bücherrevisor u. kaufmänn. Sach¬
verständiger, Inhaber u. Leiter der

„Rheinischen Handelsschule".
Babnhofstraßc 2._ Televbou 3766

II ische Gesuche, Eingaben
" "Neklam. in all. Fällen,

Schttstsätze an alle Be¬
hörden serttgtm. gr ßt.
Erfolg an Bür» G» .ich

Wiesbaden, Wötthstraße3, 1. Glänz
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus
lunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.
Sprechstd.: Sonn - u. Feiert. 10—1

Bilanzen,
Kaffen- u. Bücher-Revisionen
übern, ein bei e- sten Firme»
littiger, als vertrauenswürdig
bestens empfohl. Kaufmann.
Angeb. u. A. 821 Tagbl.-Berl.

3nffa!latl0Eisarheiten
an Gas , Wasser, Schellen, Telephon
Licht- u. Kraftanlagen , Anschluß an
das städt. Elektrizitätsw . w. ausgef
von Hernlann Heiuze, Adl erste. 11

i;
e.

L

ärztl. gevrüft, Sophie Fcyhl, Ellen-
bogengaffe 9,  1 Tr.
Trudy Steffens,

Massagen. Handpflege, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. tägli ch 16—12 u. 3—8 Uhr.
Eleq. Naqelpftege,Msssage!

Maria Bomersheim, ärztlich gepr.«
2>»Wi»KSttlS«2, I.

Nähe Residenz-Theater._

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Taunussttaße 19, 2.

Schräg gegenüber vom Koch brunnen .

MassagenMarj Kamellsky,
ärztl. gepr., Bahnhosstratze12, 9
Schwed. Heilmassage
Thnre Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli . Schwalbach. Str . 19. L

AM». SM.
«Nur für Damen ). — H. Rudorf,
Mittelstraßc 4, 1, a. d. Langgaffe.

I SerMmS A
FrauUai'ivkvIllpierrv
'mserv . ausgeb. Musiklehrerin für

efang und Klavier , wohnt jetztMraiiiittiie 53. l.
Wo k̂ann 19j. Fräulein dasFrisieren erlernen?

Oft , m. Pr . u. W. 394  T agbl.-Berl.

Wer ist
einer Beamtenfamilie behilflich, ein
Zigarrengeschäft einznrichten? Oft.
u, W. 215 an den Tagbl.-Berl. erb.

Wer liefert täglich
1 Liter Ziegenmilch

bei guter Bezahlung? Angebote u.
O.  39 5 an den Tagbl--Berlag

Butler,
1 Pfd. frische, erbeten für 1 Kranke,
gegen gute Bezahlung. Angebote u.
A. 829 an  den Tagbl.-Berlag._

Mlmtll - «ö«
Mlei-SUe>»mlWk

zu leihen oder kaufen gesucht. Oft.
mit  Prei s u. L. 214 Tagbl.-Berlag.llw«Nl-legllk.-Sslle
mit 4 Schubladen gegen solche mit
6 Schubladen zu tauschen gesucht u.
filme nitlml-stteii-fiifie
gesucht. Angebote unter
an den Ta gbl.-Berlag.

D. 384

Ml Ml AMNbkMWl
in der Iftihe von Leberberg für ei»
paar Stunden täglich zwecks Ueben
gesucht. Offerten unter T. 393 an
den Tagdl. -Verlag.
Mv.-Tnttl.-Vtvs. Fr. M.

Neujahrswunsch!
Zwei nette Mädels, 22 I -,

suchend. Heir. paff. Lebeusges.
Ernstgemeint. Schrift!. Berst.
u. Z. 395 an den Tagbl̂ B.

aas,
:nÄ

r.

u

Hebamme, Schwalb. Str . KL Tel. 2123
Direkte Aufträge v. 600 heiratsb

Damen mit Berm. v. 5—200 000 M.
Herren , a. o. Verm., d. rasch u. reich
heir . w., erb. kostenl. A. L. Schle-
stvger, Berlin, Wa ßma nustraße 29.

Architekt,
Kriegsbeschäd., in anges. St ., 31 I .,
mit Vennög ., sucht die Bekanntsch.
e. evg., mind. 1,65 Mir . gr. Dame
aus bürgert . Fam ., ebenfalls mit
Vermögen, zwecks Heirat . Gefl . nicht
anonyme Zuschrift, mit den erw.
Ang. u . G. 394 an den Tagbl .-Verl.
Berufsvermittlung ausgeschloffen.

h
7,
%

Infolge kleinen Bekanntenkreises
dieser Versuch!

Bin 33 I ., cvang., u. ftuhc mir auf
diesem Wege durch Heirat e. Mann,
der nicht auf großes Vermög. zu s.
braucht, aber sinn für ein gemüt¬
liches Heim hat . Offerten erbitte U,
W. 395 an den TagbL-Be-ttag.

i
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Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen
KSniglrche Schau,ielc.
Losmag , den 31- Te- ,ber.

301. Vorstellung.
Nachm. 2l/a Uhr. Pkspreise.

Hans Gradednch.
Deutsches Märchenspiel in Bildern

von Paul Hermann Hamig.
Musik von Friedrich Bmann.

Anfang 21/.i Uhr . Ende eta 5 Uhr.
Abends 6-/ , Uhr:

Die Csürdiisfültrn.
Operette in 3 Akten. Msk von

Emmerich Kalman.
Personen:

Leopold Maria Fürst von m zu
Lippert-Weylersheim . HGHrens

Anhilte, seine Frau . . Fn Kuhn
Edwin Ronald , beider Sohn . c. Haas
Komtesse Stassi, Nichte des

Fürsten . . . . . . FvPola
Graf Boni Kancsianu Hr. Htmann
Sylva Barescu . . Frl . Smmer
Eugen v. Rohnsdorsf, Oberleuant

i. d. R. . . . Herr chwab
Feri v. Kerekes, genannt

Feri bäcsi . . . Herr Lhkopf
Botschafter Mae Grave Hr. Letnann
Gräfin Tscheppe . . Frl . A.ßläser
Baronin Elsner . . . . FrsJohn
von Merö I Herr BnhöftLHL?-------- iS fe
von Bihar 1 Kreuzieser

s Herr Lautrann
. Herr Säfer
. Herr sarke
. Herr Beshack
. . . Frl .fose

Frl . Dmner
> . Frl . Hctel
Frl . GrohMler
. . . Frl .vick
. Frau Ersten
. Frl . Bpdt
Frau Rehlcher

Weitere Kavaliere\

Juliska
Aranka
Cleo
Rizzi
Selma
Mia
Daily
Bally
Kih, Notar . . . . Herr Gerlrts
Miksa, Oberkellner . . Herr Sieh
Ein Groom . . . Erich Buschcht
Der Zigeunerprimas . Herr Gsel
Ein Lakai . . . . Herr Ticich
Nach dem f . u. 2. Akte 15 Min. Pau.
Anfang 6>/ . Uhr. Ende etwa Q' /2 Ul.

Montag den 1. Januar.
1. Vorstellung.

19. Borstellung Abonnement

Wie r» Euch gefallt
Lustspiel von Shakespeare.
Musik von Arthur Rother.

Personen:
Der verbannte Herzog . Herr Zoln
Friedrich, der Bruder des Herzogs

und Usurpator seines
Gebiets . Herr Ehms

Cel a, dessen Tochter . Frl . Reinrs
Rosalinde, die Tochter des

verbannten Herzogs . Frau Gckihr
Le Beau , am Hofe Herzog

Friedrichs . . . . Herr Herrmim
Der Narr , am Hofe Herzog

Friedrichs . Herr Steineck
Charles , der Ringer , am Hofe

Herzog Friedrichs . . Herr Roms
Auniens , Edelmann und Gefährt«

des verbannten Herzogs Hr.Schuert
Jaques , Edelmann und Gefährte

des verbannten Herzogs . Hr. EVrth
Oliver de Boys . . . Herr Schab
Orlando des Boys sein jüngerer

Bruder . Herr Sfter
Adam, Diener auf Olivers

Landgut . Herr Andrmo
Denis , Diener auf Olivers

Landgut . . . . . . Herr Wazel
Eorinnus i . Herr Relovf
Silvius , Schäfer , ,̂ H^ r Wert
Phoebe, eine Schäferin . Frl .v.Hasen
Gretel , ein Land¬

mädchen . . . Frau DoppeMuer
Wilhelm, ein Bauern¬

bursche. Herr Jkoby
Bicarius Olivarius . Herr Lehriann
Eist Schäserknabch der den „Hyren"

vorstellt . Frl . Munme
Rach dem 10. Bild 12 Min. Puse.
Anfang 6' /- Uhr. Ende etlva 9' / .Uhr.

Frau Geheimrat Schmö wr, seine
Schwiegermutter . Andree-Huvart

Elsbeth, Helenens »
Cousine . y . . . Jassy Hold

Oskar Menke . . . . Erich Möller
Anselm Zickendraht, Musik¬

direktor . . . . . Hans Albers
Wimmel, Hosfriseur . Oskar Bugge
Franzi . . Else Bayer
Frau Rettig, Inhaberin der Pension

Malepartus . Hedwig v. Bendorf
Dörthe, Dienstmädchen bei

Distelkamp . . . . Minna Agte
Rieke, Hausmädchen in der

Pension . . . . Lina Dörner
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Montag , de« 1. Januar . £%
Nachmittags V24 Uhr. Halbe Preise.

Liselotte.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
Anfang 1JA  Uhr . Ende V26 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Die Warschauer Zitadelle.

Ein Schauspiel in 5 Akten vou
Gabryela Zapolska.

Personen:
Horn, General der

Gendarmerie . . Heinrich Kamm
Oberst Korniloff, Chef der politischen

Abteilung . . Wilhelnr Chandon
Botkin, Gendarmerie-

Leutnant . . . . Hans Flieser
Nikiforoff, Kavallerie-

Leutnant . Albert Ihle
Agatonosf, Hauptmann R.Hildenbrand
Strelkoff, Oberleutnant . F . Kleinkc
Kasimir Gorski, polnischer

Student . . . . Gustav Schenck
Frau Gorski, seine

Mutter . . . C. Andree-Huvart
Martha Gorski, seine

Schwester . . . . Elsa Tillmann
Bogdanskil Studenten E. Möller
Geyer sGorskis Freunde H. Albers
Anna Lasotzka, Gorskis

Braut . Käthe Hansa
Sophie Elsnerl ihre W. Spohr
Marie Elsner /Freundinnen Hoffmann
Frau Koerbel, Zimmer¬

vermieterin . . Magda Lührssen
Ein Knabe l ihre Lotte Reinhold
EirgMädchen lKinder Erika Reinhold
Magdalenc Bobek, alte Dienstmagd

bei Koerbel . Hedwig v. Bendorf
Frau Malkowska, Besitzerin einse

Nachtrestaurants . . Minna Agte
Pepi I Stella Richter
Franzi sKcllnermnen . Else Bayer
Die Kassiererin Ellen E. v. Bcauval
Der Oberkellner . Gustav Froboese
Freimann , Klavierspieler Otto Rogi
Ein diensthabender

Gendarm . . . . Alduin Unger
Wysockij, ein alter Gendarm O. Bugge
Erste I . . Lina Dörner
Zweites Bitt - Ellen E. Beauval
Dritte lstellerinnen . Edith Wiethase
Viertel Martha Schröder

Rach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 91/2 Uhr.

».
h
1,

Restden?-Theater.
Sonntag , de« 31. Dezembe.

Nachmittags 1,/24 Uhr. Halbe greife.
Der Störenfried

Last spiel in4 Aufzügen von Niperich
Benedix.

Anfang V-4 Uhr. Ende Uhr>
Abends 7 Uhr.

Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig
Sr,lveKer-Vorspritch.

Sin Nachtwächter . . Oskar Lugge
Uraufführung!

Prmpelmeier.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm

Jacoby und Hans Lina.
Personen:

—. Distellamp . Fritz «leinte
le» , seine . Stell« Lchtsr

M 88/«ulscttkir
EUX 8 TVFFEIN
WIE 8 bAvllt 1

Vom 3. dis 31. VSLswbsr:
Vereinigung Wiesbad. Künstler

Kollektionen von:
Moriz Melzer , 0 . 12* Uphoff , F . R.

Uphoff , Lore Uphoff -Schill,
Wiesbadener Künstler.

Gemälde . Graphik , Plastik.
K anstgewerbe . P143

NEUES MUSEUM
TAOUCH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10 - l Uhr.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Montag , 1. Januar.

Vortrags,olge:
1. Symphonie Nr . 2 in C-dur von

R . Schumann.
a) Sostenuto — allegro.

A b ) Scherzo.
c) Adagio — estressivo.
d) Allegro — molto vivace.

2. Vorspiel zu „Hänsel u. Gretel“
von E. Humperdinck.

3. Carmen-Suite Nr . 2 von Bizet.
Kinder unter 10 Jahren haben

keinen Zutritt.
Die Eingangstören des Saales und

der Galerien werden bei Beginn des
Konzertes pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausengeöffnet.

Thalia-
Theater.

Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72, * Tel. 6137.

Vom 39. Dez. bis 2. Januar , nachm.
4—10 Uhr, SUvester-Lonntag und

Neujahr ab 3 Uhr:
Erstaufführung:

Ein einsam 8rab
Großes,Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

Mia May.
Die Inszenierung dieses Films
bringt wundervolle Einzelheiten,
die Ausstattung bietet Kunst im
höchsten Grade. Mia May ver¬
körpert die Hauptrolle und wirkt
nicht nur durch ihre Schönheit,
sondern auch durch ihre künst¬
lerische Darstellung in vor¬
nehmstem Sinne . Der Film
wird die größte Bewunderung
:: erregen. : ;

..Me Flchp» r« -mer Kra«t
kam ! " (Humoristisch.)

Neueste KriegsbUder!
Sie mustergültigenVorführungen

werden von einer
erstklassige« Musikkapelle

musikalisch illustriert.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Städtisches Rnrorchester.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1 Ouvertüre zur Oper „ Der Haide¬

schacht “ von F. v. Holstein.
2. Polonäse in A-dur von Chopin.
3. Czardas von L. Grossmann.
4. Fantasie aus der Oper „ Aida“

von G. Verdi.
5 Träume von R. Wagner.
6. Ouvertüre zur Oper „ Hans

Helling“ von H. Marschner.
7. Carmen -Suite Nr. 1 von Bizet.

Abends 8 Uhr:
im Abonnement im großen Saale:

Symphonie-Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Scharieht.
Gscäester: MU&iscfcas Kar er ehester.

ßermaima-*» Theater
Sehwalbaeher Str. 57,

Allein- Erstaufführung!
Ein

Derhängnisuoller
Griff!

B Detektiv-Komödie,4Akte.ABAlles lacht : , ’

Das ist
der Krieg

I Ungelaufener Film.Sensations -Schauspiel
in 8 Akten.

In der Hauptrolle:

Ernst leitet
Stuart Webbs - Darsteller

usw.

Voranzeige.
Ab Samstag , d. 6. Januar:

Humunculus
II . Teil.

Die ganze Serie in kurzen
Zeitabständen.

I|
B

i

Heute und morgen:
Verstärktes

Künstler-Orchester.

■gformats 1240

Kaffee„U.9“
■gaarfifftrage 26,

Stafflet-äMjert.

9as rosa:
:Pantöffelchen:

Wer hat es I
getan ? 1

Eine geheimnisvolle Ge-
schichte . MH

In der Hauptrolle : 5 -3
Ethei Scharon I
vom „ Deutschen Theater “ , P*

Berlin.

„Leutnants
streiche".

Ein feinsinniges , humor¬
volles Lustspiel nach der
bekannten Humoreske vou
Freiherrn v. Schlicht.

Gute Musik.
Anfang 3 Uhr.

2 Freikarten als
Neu-jahrsgeschenk

beim Kauf eines unserer
beliebten , billigen
Zehner hefte.

NSSWW'Msl
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».

Täglich erstklassige Spezialitätcn-
Vorstellung!

Heute zum letzten Mal!
Da» «mnderkare

Urogramm!

6IMS li.
Deutschlands beste Akrobaten.

Heinrich Viani.
Der berühmte Bauchredner.

Thea Schwarz
vom Berliner Wintergarten.

Georg ZW».
Der geniale Humorist.

2 vesterros 2.
Phänomenale Kunstschützen.

3 Schwestern Hieverl.
Gleichgewichts-Akt.

Heschw. Kocks.
Gymnastisch. Ketten-Akt.

Aritz Zoßn
in seiner komischen Neuheit,

usw. usw.
Ans. Woch. 71/, Uhr (vorher Musik).
Sonn - und Feiertags 2 Vorstellungen,

3 und VU  Uhr.

Montag , den 1. Januar,
nachmittags 3 und abends 7x/2 Uhr:

Das neue glänzende Neujahrs-
Programm.

10 Attraktionen 10.

Die
Bächeriw.

ihres
Vaters.

Eine hochdramatische
Verschwörer- Geschichte

in 3 Akten.
Dieser Film führt uns
mitten hinein in die heiß¬
blütigen Kreise des spa¬
nischen Adelstums , wo In¬
trigantentum , Rachsucht,
Liebe, Leidenschaft , im¬
pulsives Handeln u. harm¬
lose Sorgenfreiheit im Ver¬
ein mit verfeinert . Lebens¬
genuß dicht beieinander

wohnen.

Spaunende Situationen
Fesselnde Bilder.

Detektiv
wider Wien.
Lustspiel in 3 Akten.
Himbeere peige.

Humoreske.
Naturaufnahmen vom

Starnberger See.

Siehtspiele
Wilkelmstr . 8.

Ab heute bis Dienstag,
von * —10 Uhr.

(Beg. letzt . Vorführg . 81/*-)
Erst-u. lUlaifl-ÄHffäkrang
des grandiosen Film-Schau¬

spiels in 5 Akten:

s

(Spieldauer
l ‘/t sw .)

«V
Ein Spiegelbild mensch¬

licher Leidenschaft.
Personen , u. a. :

Marc Olander . Kurt Brenkendorft
Yo-Ching-Han . . . . . LUPUPICK
Eine berühmte Tänzerin . . .

LOTTE EEOL

I «Ic . etc.

Großer phantastischer
Film-Roman mit

spannendstem Inhalt!
1

fe i

Die Damev.„Kosmos“.
Eine köstliche

Film -Humoreske , 2 Akte.
In den Hauptrollen:

Teddy : Paul Heidemann.
Anna Müller -Lincke.
Aud Egede Nissen.

Neueste (29.Dez.erschienen)
Kriegswoche (Meßter ).
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Bekanntmachung.
verbrauch von Kartoffeln.

Wiesbadener Tagbiatt. Morgar-Ausgabe. Zweite Blatt. Nr. 634—

i on  ® rttnb bet  Verordnung des Herrn Reichskanzlers vom
1. Dezemberd. I . über den Verbrauch von Kartoffeln wird folgendesverordnet:

- J"  V « rauch von Kartoffeln auf den Kopf und Tag
vrrd anf */s Pfund herabgesetzt.

2. Die Gültigkeitsdauer der einzelnen Gruppen der Kartoffclmarken
betragt von jetzt ab 17 Tage . Demnach ist die Gruppe9 vom4. bis
20. Januar einschließlich gültig. Die Gruppe 10 tritt also erst am
21. Januar entgegen dem aufgedruckten Datum vom 13. Januar in
Kraft. Der Beginn der Gültigkeit der einzelnen Gruppen wird jeweils
bekannt gegeben werden.

3. Privathaushaltungen, die sich mit Kartoffeln für die Winterzeit
eingedeckt haben, müssen mit dieser Menge nicht nur, wie früher mitge-
reilt, bis zum 15. April, sondern bis zum 15. Juni auskommeu.

4. Hotels, Pensionen, Anstalten usw., die sich mit Kartoffeln für
die Winterzeit ringedeckt haben, müssen mit dieser Menge nicht nur bis
zum 15. April, sondern bis zum 20. Juli auskommen.

5. Als Ersatz für Kartoffeln sind unterirdische Kohlrüben, Moor-
ruben, Weißrüben usw. zu verwenden.

Es wird dringend darauf aufmerksam gemacht, daß die Haus¬
haltungen mit den ihnen zugewiescnen Mengen bis zu den festgesetzten
Zetten auskommen müssen, da ein Zuschuß von Kartoffeln wegen der
Knappheit derselben nicht bewilligt werden kann. F446

Die Bekanntmachung tritt am 1. Januar in Kraft.
Wiesbaden , den 29. Dezember 1916.

Der Magistrat.

Waldeck

Seminar fit« erMkUllmntMMellnlmS
«er Itlojet NMMSellsWle.M. WkMfferr

am Ausgang der Albrecht • Dürer
Anlagen und an der AarstraUe.
Sonntag u. Montag:

Prima Bier und Apfelwein.
Kaffee und Kuchen.

Mittag«
und Abend «Essen.

Belegte Brote, Käse.

lanoi

Beginn des neuen Semesters ftern 1917.
«) Ausbildung zur Fröbelfchen Kinderpflegerii .
d) Ausbildung mit staatlicher in Preußen u. tsseii anerkannter Abschlr'"

Prüfung zur . . .
t . Kindergärtnerin (für Familie , klein!Kindergärten . Spielkreis-' '
2. Jugendleiterin (Lehrerin für Kindergärtnerin - Semina, '̂

Leiterin für Horte, Ferienbeime u . ). I,
Prospekte, Auskünfte, Anmeldungen: Mainz Rosengaste 12, Zimmer^

_ _ _ Der Borstand. -.

Beamten- und Bürger-tonsiim-Vercin
für Wiesbaden und Umgegend. . tz.

E . G . m. b. 4 §558

Harmoniums,
Stimmen , Reparaturen
Bheinstr . 52, Alleeseite
Tel . 3711. Schailtz

Brotzulagen
für Schwerarbeiter.

Parfümerien
der ersten in» und aus¬

ländischen Firmen
empfiehlt

PxrWekie Mstnetier,
Ecke Lang» «. Webergasse.

Von Montag, den 18. Dezember ab werden Brotzusahmarken
für Schwerarbeiter nur noch bei Vorlegung der ausgegebenen Ausweise
und gleichzeitig mit den normalen Brotmarken

in Zimmer 5 des Verwaltungsgebäudes
SLilhelmstrahe 24/36

verabfolgt. Sie können jeweils nur von den Haushaltungen abgeholt
werden, die in der betreffenden Woche bezugsberechtigt sind.

Bis auf weiteres werden für je vier Wochen gewährt:
auf Ausweis8 - 1: eine Brot- und Mehlmarke, § 438
auf Ausweis8 -2: zwei Brot- und Mchlmarken.

Wiesbaden , den 15. Dezember 1916. Der Magistrat.

Smi-
empfiehlt

Süddeutsche Gummiabsatz-Niederlage
_Schwalbacher Straße 23, Laden.

Brrifffn Sie tiiüd

Bekanntmachung.
Nachtrag zur Hackordnung vom2.Dezemberd.I.

Das Backen und der Verkauf von Kuchen und Torten in Bäckereien
wird verboten. Bäckereien, die nebenher Konditorei betreiben, können ihren
Däckereibetrieb nur aufrecht erhalten, wenn sie ihren Konditoreibelrieb
schießen; Konditoreien, die nebenher Bäckerei betreiben, können ihre
Konditorei nur aufrecht erhalten, wenn sie das Backen und den Verkauf
von Brot einstellen.

Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt, wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark be¬
straft (ß 44 der Bundesratsverordnung vom 25. Januar 1915).
, Diese Anordnung tritt am Dienstag, den 2. Januar, in Kraft.
'' Wiesbaden , den 29. Dezember 1916. § 446
__ _ Der Magistrat.

Ihre frühzeitige Bestellung für
Frühjahr 1917,

da in Düngemittel im Eink. grsße
Knappheit herrscht. Die Frühbesteller

werden berückstchtigt.

„316“ MmMU
Dstzheimer Str . 101. Tel . 2108.

Aktiva.
Kassa-Konto . . .
Filial -Kaffw-Konto
Beteiligungs -Konto . .
Kautionen an Gas - und

Wasserwerk . . .
Inventar -Konto . .
Kohlen-Konto (Außen¬

stände) .
Waren -Konto
Kautions -Effekten-Konto
Debitoren . . . .
Lieferanten - Konto (im

Voraus bez. Waren ) .

Witanz arn 30 . Septerber 1916.
2398.05
9668.07
2508.35

130-
18000-

8529.52
90282.42
8015.31

528.79

Anteiltonto
“ Ktfl

Passiva.

Resertzond»
Liefeviten-Konto
- Kt ^ 2|

54017.98
6912.38

26796.27
AnaesÜten-Kautions-

Kov . 4636.32
Baukchnto . 21523.22
Sparfthaben (Ruckver-

gütngs-Konto) . . . 19963.-—
Gewin- u. Verlustkonto 200.81

2691.49
138031.98

Der Vorstand:
Held , Sucker , Przygode.

138051.98
Der Auffichtsrnt:
Dr . Hardtmnth.

Wlitgtiederberrgung.
Untere Mitgliederzahl betrug am I . es 10. 15. . . . 1035
Neu eingetreten sind im Laufe des ahres . 2077

In Summa : 3112
Ausgesch-eden sind im Laufe des Ja es . . . . . . 18
Bestand am 1. des 10. 16. . . . . . 3094

Maknlatur
zu haben im Tagbl . - Verlag.

Zur Mitarbeit bei Bucführungs- und anderen
Kontorarbeiten wird zum bahgen Eintritt

eine Gehilfin
gesucht , die auch mit Schretmaschine arbeiten und
stenographieren kann.

Schriftliche Angebote nt Angabe über bisherige
Tätigkeit , Zeugnisabschriften Photographie , sowie Ge-
haltsan prüchen an J . F . ergmann , Verlagsbuch¬
handlung Wiesbaden , Schwäbacher Straße 34.

Neujahrswunsch
Ablösungskarten

haben gelöst folgende Damen und
Herren:

Zur Ueberwachung
der in den Kartoffellagerränmen auszuführenden Arbeiten
und des dort beschäftigten Personals werden einige Herren
gesucht. Herren, die dem Gesetz für den VaterländischenHilfsdienst
unter liehen, wollen sich beim städtischen Kartoffelamt, Rathaus, Zimmer
Nr. 22, vormittags zwischen lOff. u. 12-/, Uhr. melden, woselbst die
näheren Bedingungen zu erfahren sind. § 446
_ Städt . Kartoffelamt.
Versteuerung der Pacht- und Mietverträge.

sowie der Automaten und Musikwerke.
A. Im Monat Januar 1917 sind zu versteuern:

$Lmtö 1895̂ 3:arif ' teIIe 48 1 Stempelsteuergesetzes vom
26. Juni 1909 stempelpflichtigen Pacht- und Mietverträge (auch
die nur mündlich abgeschlossenen) sowie die Aster-, Pacht- und
Mietverträge , welche im Kalenderjahre 1916 in Geltung ge¬
wesen sind;

z.  die nach Tarifstclle 11» des genannten Gesetzes steuerpflichtigenAutomaten und mechanischen Musikwerke

Arntz, Stadtrat . Althen, Dr ., Sani¬
tätsrat . u. Frau . Anacker, W., Bis
marckring.

Borgmann , Beigeordneter . Bickel,
Ludwig, Rentner . Becker, Herm.,
Bankdir . Buxmayer , A. Burandt,
Konsul a. D. u. Stadtrat . Bräu-
ning , Wilh., Rentner . Berger,
Elise, Wwe. Bartling , Geh. Kom
merzienrat , Reichs- u. Landtags,
abgeordneter. Bierbrauer , Theodor,
Mag.-Qbersekretär . u. Fam . Bohn,
Josef . Bücher, Christ., Ingenieur,
u. Familie . Barthel , Theodor,
Architekt, «Wwe. Bartschat, Karl,
Königl. Hof - Dekorationsmaler.
Betzbold, Avotbeker sTheressen-
Apotheke). Best, Louis , Tapezierer¬
meister. Becker, Emil , Hotelbesitzer,
Badhaus zum Kranz . Berkenkamp,
Luise, geb. Riebeck. Bilse, Frdr .,
Bildhauer . Böhlmann , Otto , Bild¬
hauer . Bing , E. u. A„ Hutgeschäft.
Becker, Bernhard , Mainzer Str . 78.
Bosman , <£., Maler . Bennin,
General . Bock, Dr .. Stabsveterinär
Buckimann, Hugo, Hotel Grüner
Wald. Beendet, städt. Architekt.

Cavbach, Dr ., u. Frau . Castendyck,
Oberst z. D ., Stadtrat . Cron,
Wilhelm. Cron, Heinrich, .Hotel

■trci

B.

bei den Zollftellen oder Stempelverteilern , welche auch die Formu¬
lare zu den Verzeichnissen unentgeltlich verabfolgen.

Zu 2: durch Anmeldung des Automaten oder Musikwerks seitens des
Eigentümers oder Ausnützers bei der zuständigen Zollstelle.

C.  Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte Versteuerung zieht Bestrafuna
nach sich. ' "
Wegen des voraussichtlichen Andrangs bei den Zollstellen wird die

alsbaldige Versteuerung empfohlen. xz60
Wiesbaden, den 30. Dezember 1916.

_ _ _ Königliches Hauptzollamt.

Continental . Cramer , Gottfried,
Direktor des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins E. V. Colloseus,
Karl . Craß , Heinr . Craß , Iemr.
Cron, Fritz, Rentner.

Dreher , Ludwig, Dr ., Rentner und
Stadtverordneter . D« hl, Dr .. Bros.
Deutsch, Otto , Bankdrrektor. Doerr,
Ed., u. Frau . Doerr , Fritz, Vriv.
Daelen , Bergw.-Direktor . u. Frau.
Deitelzweig, Frau . Driest , Stevhan.

v. Eck, Justizrat, Stadtverordneter, u.
Frau . Eisenlohr , Betriebsinsvektor
der städt. Wasserwerke. Eichhoff.
Pfarrer . Eisenberger , B. u . E.

Flory , Peter . Metzgermeister. Fuhr,
Karl , Sattler . Fresenius , Geh.
Hofrat , Frau . Frensch, Anton,
Tapezierer u. Dekorateur . Fraund,
Eduard , Wwe. Finaer , Karl,
Herrnmühle . Finger,

f Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal . Waldgegd . gel.

f.Nervöse,«hron.Kranken.Erholungsbedürftige
Maas. Preise. — Prospekt kostenlos . 8. E. Dr. Scbmitt.

im Fell>e. Fischer, Dr .,
aller 49. Fügler , Emil.

Glässtng, Geh. Qberfinanzrat , Ober¬
bürgermeister . Göbel, L., u. Fam .,
Weinstube, von Gloeden. Major.
Glaeser, F . A., Fabrikant , Stadt¬
verordneter . Goebel, Phil ., Wein-
aroßhandlung . Grantzow, Direktor
der Krvneichrauerer. Glade, Karl,
Konsul, u. Frau . Grünig , Karl,
Kgl. Hoflieferant . Gruber , Geilst.
Rat . Gertenheuer , I ., Wwe.,
SchLachthof. Gottschalk, Gustav, In-

lcrber Fritz Gottschalk. Grün , Hugo,
kaufmann . Gradenwitz, Konsul.

Hees, Emil , Stadtrat . Hirsch, Heinr .,
Rentner . Heinrichsen, Rechnungs¬
rat - Haub, Jean , Kaufm . Hilger,
Rudolf, u.^ üwau. Hahn, Georg,
„Köln. Hof.  Haas , Direktor der
Kronen-Brauerer . Hirster , Xaver,
Hotel Grüner Wald. Hill, Lehrer
Dr . Hrrschland. Herz, Adô st Hees.
W. A., u. .Fam ., „Hotel BTllevue".
^ees , Marie , Frau . Höhlsr, Ernst.
Hirsch, Ernst , Bankdirektor, u.
^rau . Huvfeld, Firma . Haberstock,
Gebr . Hofftnann , Wilh ., Glaser¬
meister. Hosfmann , Amalie, Wwe.
Haxel, Philivv , Tunchermeist
Hardt , Karl , Marktstraßel Henris,
Lehrer w Bezirksvorsteher. Hohler,
Heinr . Hartmann , Karl , Tüncher-
merster. v. Holst, Fritz. Hees,
Emil , Kaufmann , Gr . Burgstr . 16.
Hartmann , van Houten. Haub,
Louis, Hotel- u. Badhausbesitze c.

Jäger , Heinr ., Lehrer . Jahn , Aug.,
Kaiser-Friedrich-Ring "
Anton, Rektor.

Jäger,'

Kaufmann , ^ Jak ., Mag.-Obersekr.,
u. Frau . Kalle, Geh. Rat , Frau.
Klett, Louis , Weinhändler . Kahler,
Karl , Architekt, u. Frau . Kraft,
L>tadtrat . Kimmel, Wilh ., Stadt¬
rat , u. Frau . Kalkbrenner , Christ.,
Stadtrat . .Krekel, Hermann u. Co.
Kleinz, Frau . Kiesewetter . Emil.
Stelnhauermeister . Kayser, Karl.
König, Hermann , u. Frau . Kirsch-
böser, Gebr. Kreßner , Karl , Lehrer.
Kleemann , vererb. Bücherrevisor.
.Krämer, Peter , Kaufm . Kadesch,
Richard, Rentner u. Bezirksvor¬
steher. Kremers , Anton, Damen¬
schneider

Liebmann, Bernhard . Lange, Ad.
Lahnstern, Dr ., SanitätSrat , u.
Frau . v. Löw, Freiherr . Längen-
bach, Jülius .' " Leicher. " Marie,
Wwe.. Phrlipvsberchtraße 31.

Meier , Karl , Stadtrat . Müller , Karl
Frdr ., Hausvater der Ktnder-
bewahranstalt . Meister . Ritter-

Petmecky,
Norbert , Dr .,

?rau.
- - geb. — . . . .
Pfeiffer , Anton, Dr . -Lanitätsrat,
u . Familie . Poths , Adolf, Kauf .'
mann , z. Zt . im Felde.

t d. Ropp, Freiherr . Ritter , Elise,
Viktoriastratze 14. Rais , Matth .,
Chemiker, u. Frau . Rudolph. Euaen
u. Frau . Rohm, Paul , Dentist.
Roser, Dr ., Frau . Rossen, Dr.
Emil , u . Frau . Rumvf, Emil,
Sckuhmachermeister u. Bezirksvor¬
steher. Reichwein, Herm., Architekt
ti. Stadtverordneter . Roth, I . C..'
Kaiser-Friedrich-Ring 18.

©üt, Emil , u. Frau . Scheuermann,^
Or., Magistrats -Baurat . Dr . Saß-
nann u . Frau . Schleines u. Frau.
Lee, Heinr ., Rentner . Schulte. -
-tadtrat . Siewert , A. Schröder,
vpndikus der Handwerkskammer
i.  Stadtverordneter . Schmidt, Phil .,
lrchitekt. Steinmann , Adam. Svitz,
«arl, Maurermeister . Schildbach,
R.. Sälo -Cellist des städt. Kur-
Orchesters. Scl'weitzer, August, Hof-
ieferant , Inhaber der Firma H.
Sckiweitzer. Schuster, Ludw., Rhein-
traße 96. Strauß - Bögler, Frau.
. Steiger , Dr . Schiemann , Karl,
îotel zum Bären . Simon , Ed.,
trau . Scheffel. Wwe. Simon,
ssoritz. Schröder, E., Konsul,
fchmidt, Peter , Luremburavlatz.
Spornhauer, Oberpostsrkr. Siebott,
tmst, Architekt. Stengel , Reinhold,
7ag. - Sekretär . Schädel, Admn.
starnm, Georg, Kaufm., Markt->
latẑ Schisser, C. H., Hofvhoto-
.vaph. Schwank, Jossf . " Bezirks
hgrnsteinfegermei 'ter , K 'Kaffer-Fr .-
ting 52. van Son , Fr'., Rentnerin.
schau», M. ^u. E.,G Gchulvor-

Müller , Max I ., Kürschnermeister
u. ,Stadtverordneter . Merz, Karl.
Müller - Netscher, Frau . Metzer-

Elbing, Bildnismaler . Menges . Wilh .,
Metzaermeister, Frau . Müller,
Stadtschulrat a. D. Müller , Anton,
Brsmarckrrng 26. Meister , August,Rentner.

Nöll, Georg, Bulowstraße 2. Nvlker,
Gustav, u. Familie,

v. Oidman , Oberstleutn . a. D . u.
Stadtältester . Och», Josef . Stadt¬
verordneter . Opitz, Hofkürschner.
Oehlschläger. Wtlh SÄ , Dri , u.
Frau.

ProÄssting, Dr ., SanitätSrat , Stadt¬
verordneter . Philippi , Stadtrat,
»t. Frau . Pfleger , u. Frau.

. . Steinmann , Philivv
Bäckermeister. Sternberger , El.
slrau. Steskenhagen. Hauptm . a. D

TriverS, Bürgermeister . Thomae
Rckitettt Touton . Dr ., Professor
fledemann , Professor. Thömmes
' ktor. Triboulet , Jul ., Kaufm

Bolmer, Fr ., u. Familie . Vietor
ffustav. Kaufmann . Vogelsberger,
Ä-, Handelsvertreter . ,

Witter , Geh. Bmrrat u . Stadtbau
rtt a. D. Wintermeyer . Louis ,
Reichstags- u. Landtagsabgeord . .
Äwe. Wessely, Alfred, Divlom- u ,
Oberingenieur . Wevgandt, Ed. ,
Mwe., Köln. Hof. Weyer, Louis bfotel Goldener Brunnen. Wall >,mil. Witzel, Zahnarzt . Wachs 7,
Dr., Sanitätsrat . v. Dimmerspvr^
Arthur , Freiherr . Westen berge: .
Wilh.. u. Frau . Wink, Philiiw,
Metzgermeister. Wagner , Charles!
Wagemann , Stadtrat . Wollweber,
Pmil u. Willy. i

Znmel, Elise, Fräulein . Zollinger, ^
Georg, Wwe. Zivv. August, Mutter '
Engel. Zincke, Rechnungsrat . T446
Wiesbaden, 31. Dezember 1916. ^

Der Wagitzrat . Armenverwaltung.
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